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Heraufſetzung des Zollſchutzes für landwirthſchaſtliche : : ich [] Paris, 10, Mai. (Privat⸗Tel.) 
Am Vorabend eines eugliſch⸗ Es erſcheint zweifellos, daß anläßlich des Beſuches 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
; Produkte auf dasjenige Maß beſchränken will, welches +38! $ a 
den gerechten Anforderungen und Bedürfniſſen dery franzöſiſchen Krieges + Delcaſſs's in Petersburg Frankreich von Rußland 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei Gelegenheit[freie Hand in Marokko erhalten Hat. 


Vertagung des Reichstags. heimiſchen Landwirthſchaft entſpricht. Hiermit ſtimmt 
der Anweſenheit Delcaſſs's in Petersburg auch darüber] In uebereinſtimmung mit dieſer Drahtnachricht ſteht 


t ift geſt i auch die Wahl der neuen Minifter überein 
3 ag iſt geſtern folgendes Schreiben ksbeſondere des Hanbelsminifters ek 75 Entschließungen we . a bunden nachfolgendes uns über Wien zugegangenes Telegramm: 
. r et r. 2 . z + 3 
„Mit Ermächtigung Seiner Majeſtät des Kaiſers genau denſelben Standpunkt Ende vorigen BAL renale Bien eine fädtere Rückendeckung j mad de Bien, 10. Mai. aaa N 
beehrt fiğ der Unterzeichnete dem Reichstage den Antrag, Monats vor feinen Wählern noch als unabhängiger gewähren wird, als es beiſpielsweiſe bei der Faſchoda⸗ Die offigióje Pariſer Meldung, daß die dortige 
mut Vertagung des Reichstags bis Abgeordneter vertrat. Das Fazit ift alfo, daß der affäre der Fall geweſen ifi. Frankreich ſchickt Regierung den kolonialpolitiſchen Strömungen, die 
zum 26. November d. Is. die Zuſtimmung neue Zolltarif mäßige Erhöhungen für Getreide und nämlich jetzt an, verhältnißmäßig en bie mart eine Aufrollung der marokkoniſchen Frage begehren, 
zu ertheilen““, An: Vieh enthalten, und daß die Vorlage, nachdem fie von 11 eee CA rpiett, dennüthſt gu einem Widerſtand entgegenſetze, wird an hieſigen maß⸗ 
zur verfaffungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Iden verbündeten Regierungen revidirt und genehmigt M6 en dał some zu bringen. Die engliſche gebenden Stellen bezweifelt. Man tt vielmehr über⸗ 
Der Reichskanzler worden, dem Reichstage gleich nach feinem am 26, zeugt, daß die Marokko⸗Frage in ein ernſtes 
i Stadium getreten ſei. Die augenblicklichen Er⸗ 


Bülow.“ 0 yć te 1 eich yet Reh 4, Marokko 2 5 5 5 
i P r November erfolgenden Wiederzuſammentritt ehen] mühungen erfolgreich dahin gerichtet, i 
Im Seniorentonvent hat man ſich in Folge deſſen ind. folg zuſammentritt zugehen g ŚłetiAgei gwifchen Fahren WN Gole Sue OMi 
Marokko gelten als Vorboten eines Konflikts 


. en 8 der F e cal 

am Nachmittag des geſtrigen Tages darüber ſchlüſſig erhalten. Sie hatte in Folge de ? ; 

i i Koſten anderer Staaten erhebliche Handelsvortheile j N 

ERN a uj AKA am 14. Mat beginnen 19 | x za Sultan von Marokko für ſich erzielt, ſondern es zwiſchen England und Frankreich. 

Erle igt werden ſollen noch: die Gewerbegerichtsnove e, ſchließlich durch Beharrlichkeit und Klugheit erreicht, 

der Diätenantrag, das Handelsproviſorium mit England daß ſich die mauriſche Renee mae elle ee | pał i 

und ein dem Reichstage noch zugehendes Nothgeſetz, England ſtützte, um ſich mit deſſen Hilfe gege ii cht 

das die am 30. September ſonſt ablaufende Spiritus⸗ f Pau? Ongesükerfin ef 

8 F ill. A Königin elmine von Holland und Prinz 

brennſteuer vorläufig weiter beſtehen laſſen will. In Heinrich der Niederlande ſind geſtern Mittag in 
Schwerin eingetroffen. Auf dem Bahnhof fand großer 
Empfang ſtatt. Beim Eintreffen im Schloß präſentirte 
die Ehrenwache, darauf fand feierliche Begrüßung durch 


Das Börſengeſetz. 

Unter Umſtänden gehen die Dinge auffallend raſch. 
Die preußiſche Miniſterkriſe und ſpeziell die Berufung 
des Herrn Möller, der die kaufmänniſche Praxis und 
die Nachtheile einer verkehrten legislatoriſchen 
Behandlung der Börſengeſchäfte kennt, auf den Poſten 
des Handelsminiſters ſcheinen die Wirkung zu haben, 
daß man ernſtlich an eine Reviſion des Börjen: 
Geſetzes gehen will. Die „Nordd. Allg, Ztg.“ bringt 
an der Spitze ihres Blattes die Nachricht, daß der 
Staatsſekretär des Innern im Baogriffe ſteht, 
den Börſenausſchuß zu einer Sitzung ein⸗ 
zuberufen, und fügt hinzu, daß es ſich hauptfächlich 
um die Begutachtung der Frage handele, ob und 
inwieweit das Bedürfniß zu einer Aenderung des 
Börſengeſetzes anzuerkennen iſt. Es ſollen beileibe 
nicht die Grundlagen des Geſetzes angetaſtet werden 
und das iſt am Ende, nachdem der geſchmeidige Börſen⸗ 
verkehr ſich der neuen Ordnung bereits anzubequemen 
verſtanden hat, auch garnicht nöthig. Aber es ſollen, 
wie die offiziöſe Notiz ſich ausdrückt, einige in der 
Oeffentlichkeit vielfach erörterte nachtheilige Wirkungen 
des Geſetzes beſeitigt werden. | 

Damit Ut ziemlich deutlich gejagt, daß der er» 
ſchreckende Mißbrauch des Differenz⸗ 
ein wandes, der ſich mit Treu und Glauben nicht 
verträgt, bekämpft werden fol, Unſeres Erachtens iſt 
dabei garnicht ſo ſehr der Wortlaut des Spezialbörſen⸗ 
geſetzes Schuld, als die Beſtimmung des § 764 des 
Neuen Bürgerlichen Geſetzbuches, welcher die Differenz- 
und Termingeſchäfte unter die Begriffe des Spiels 
ſtellt. Eine reſtringirende Novelle ift, wie von einigen 


licher werdenden franzöſiſchen Einfluß zu ſchützen. 
Die Rivalität Frankreichs und Englands trat in 
Marokko immer deutlicher und ſchärfer hervor. 

Jetzt iſt Frankreich mit wachſender Kühnheit vor⸗ 
gegangen, es hat ſich zunächſt der Oaſen in der Sahara 
in der Nähe Marokkos bemächtigt, damit deutlich an⸗ 
zeigend, daß ſein Streben dahingeht, Marokko unter 
das Protektorat Frankreichs zu bringen, in ähnlicher 
Weiſe, wie dies Tunis gegenüber gelungen iſt. England 
könnte einer derartigen Entwickelung der Dinge nicht 
gut ruhig und thatenlos gegenüberſtehen. Gelänge 
es Frankreich, Marokko thatſächlich in feinen Beſitz 
zu bringen, dann wäre der alte ſtolze Traum 
verwirklicht: „Das Mittelmeer ein franzöſiſcher See.“ 
Tanger ift heute ſchon in mancher Hinſicht, insbes 
ſondere als Hafen wie als Kohlenſtation, wichtiger als 
Gibraltar. Würde es von Frankreich in ſtrategiſcher 
und maritimer Richtung den neuzeitlichen Anforderungen 
entſprechend ausgeſtaltet werden, dann mürde es die 
engliſche Stellung in Gibraltar und damit 
im Mittelmeer, in Egypten, im Suezkanal und 
mittelbar auch in Indien ernſtlich bedrohen. 
Wohl im Hinblick hierauf hat Lord Salisbury 
bereits vor zehn Jahren, im Mai 1891, den 
Ausſpruch gethan, daß Marokko in der Zu⸗ 
kunft ernſtere Schwierigkeiten unter den Mächten 
verurjadjen würde, als ſämmtliche Streitpunkte der 
orientaliſchen Frage zuſammengenommen. Vor einiger 
Zeit berichtete denn auch der mit amtlichen ruſſiſchen 
Stellen in Verbindung ſtehende Fürſt Uchtomski in der 
Petersburger „Wjedomoſti“, daß man in England ſo⸗ 
wohl, als auch in Frankreich die ſehr wohlbegründete 
Befürchtung hege, es werde ſich an das Ende des 
Boerenkrieges unmittelbar ein eng 
liſch⸗franzöſiſcher Kampf in Nord⸗ 
afrika anſchließen. : : 

Der Uebergang Marokkos in franzöſiſchen Beſitz, 
auch unter der Maske eines Protektorats, würde eine 
1 7 8 Machtverſchiebung zu Gunſten Frankreichs 

edeuten und könnte keine Großmacht gleichgülti 
laſſen. Aber in allererſter Linie und hauptſächli 
würde England dadurch betroffen werden. England 
würde daher auch die Pflicht haben, ſich dagegen 
mit allen verfügbaren Machtmitteln zur Wehr zu ſetzen. 
Hoffentlich wird keine dritte Macht den Beruf in 
ſich fühlen, ihm dieſe Pflicht abzunehmen und für Eng⸗ 
land die marokkaniſchen Kaſtanien aus dem ſranzöſiſchen 
Feuer zu holen. Den Gewohnheiten der engliſchen 
Politik würde es nur entſpvechen, wenn ſie ihre ganzen „Hannov. Kour.“ berichtet wird, vollſtändig geſund; 
Bemühungen ‚einjegen würde, einen ſolchen „gute! fein Befinden iſt vortrefflich und er hat jene geiſtige 
müthigen Dritten zu ſolchem Abenteuer zu bewegen. Regſamkeit, die ihn hier ſo vortheilhaft ausgezeichnet 
+ N hat, auch in Oſtaſien beibehalten“. Das ift ja recht 
* erfreulich! 


immer ungeſtümer vorwärts dringenden, immer begehr⸗ 
den geſtrigen Abendſtunden empfing dann der Reichs⸗ 
kanzler denPräſidenten des Reichstags Grafen Balleſtrem 
zur Besprechung über die Geſchäftslage des Reichstages. 
Auf alle Fälle kann es als feſtſtehend gelten, daß 
nach den geſtrigen Beſchlüſſen der Seniorenkonvents 
der Reichstag am 14. Mai durch eine kaiſerliche 
Verordnung vertagt werden wird und daß der Wieder⸗ 
zuſammentritt des Parlaments am 26. November 
erfolgt. Der Reichstag hat neuerdings ganz ungewohnt 
raſch gearbeitet und trotz des preußiſchen Landtags⸗ 
ſchluſſes ſogar regelmäßig ein ziemlich volles Haus 
gehabt. Wenn er die paar Tage, die ihm noch vergönnt 
ſind, in gleicher Weiſe ausnützt, mag er noch Einiges 
glücklich zu Ende bringen. In parlamentariſchen Kreiſen 
ſelber hatte man an Pfingſtferien gedacht, die 
gleichfalls am 14. Mai beginnen, aber nur bis zum 
3. Juni dauern ſollten, damit die Abgeordneten in die 
Lage geſetzt würden, unter Benutzung der freien 
Eiſenbahnfahrt noch zur Einweihung des 
Bismarckdenkmals zurück zu ſein. Dieſer im 
Seniorenkonvent befürwortete Gedanke iſt nun zu 
Waſſer geworden. í f 
Der Reichstag wird auf länger als ein halbes Jahr 
vertagt. Dieſe außerordentliche Ausdehnung der 
Sommer- und Herbſtpauſe beweiſt im übrigen, daß die 
Reichsregierung ſich ſelber eine Rechnung aufgemacht hat, 
nach welcher es ihr nicht möglich iſt, die von den Einzel⸗ 
regierungen nachgeſuchte und im Bundesrath weiter fote 
mulirte Zolltarifvorlage dem Parlament vor den letzten 
Tagen des Novembermonates unterbreiten zu können. 
Das iſt ein weit ſpäterer Termin als man bisher 
angenommen hatte. Inwiefern dieſe Verzögerung mit 
dem Schluſſe des preußiſchen Landtages und der eben 
erlebten Miniſterkriſe zuſammenhängt, läßt ſich nicht 
genauer beſtimmen. Aber wir haben die Empfindung, zum Börſenſpiele auszusetzen, dem Kaufmann und 
daß Kaiſer und Kanzler nach den Erfahrungen, die ſie! Kapitalisten, der gewohnt ift, Differenzgeſchäfte einzu⸗ 
mit den Konſervativen bei der diesjährigen . l, nicht mehr zu geſtatten, daß er im glücklichen 


| Geſtern Abend 8 Uhr fand im Schloß zu Ehren 


felben nahmen die Spitzen der Behörden, das Gefolge 
der niederländiſchen Herrſchaften und die Herren und 
Damen des Hofes Theil. Der Großherzog führte 
die Königin Wilhelmina, der Prinz der Nieder⸗ 
lande die Großfürſtin Wladimir. Der Großherzog 
brachte einen Toaſt auf die Königin und den Prinzen 
aus. Prinz Heinrich dankte zugleich im Namen der 
Königin und trank auf das Wohl der Großherzogs. 
Nach Aufhebung der Tafel fand Cercle ſtatt. 

Leider ſind die Einzugsfeierlichkeiten nicht ohne 
einen eruſtexren Zwiſchenfall abgelaufen; der 
Telegraph meldet uns darüber: * gi 

g. Schwerin, 10, Mai. (Privat⸗Tel.) 


Platze vor dem Schloſſe von der unmittelbar hinter 
dem Wagen der Königin reitenden Dragonereskorte 
überritten. Die Pferde bäumten ſich; um ein Haar 
wäre hierbei der an der Seite des königlichen Wagens 
reitende Oberſtallmeiſter Graf Hardenberg aus dem 
Sattel gehoben und auf die Equipage geſchleudert 
worden. Die Königin bemerkte den Vorgang, 
erſchrak und richtete ſich im Wagen auf. Die 
Verunglückten wurden ſofort ins Haus getragen; ärzt⸗ 
liche Hilfe war ſchnell zu Hand. Der Eine, der in 
Berlin wohnhafte Redakteur Karl Koch, erholte ſich 
langſam von feiner Bewußtloſigkeit. Er ift mit ſchweren 


lichen Paſſivität; wenn ſeine Abſichten auch 
noch ſo uhren und wohlmeinend waren, blieb bis zu 
hrung doch immer noch ein weiter Schritt. 
Außerdem hatte er mit einem gewiſſen Widerſtande 
Miquels zu kämpfen. Nun find Brefeld und Miquel 
gegangen und der neue Handelsminiſter Möller iſt 
noch zu jung im Amt, als daß er ſeiner Vergangenheit 
und ſeinen praktiſchen Erfahrungen ins Geſicht ſchlagen 
könnte. Die preußiſche Regierung, die doch das Haupt⸗ 
wort in der Angelegenheit zu ſprechen hat, mag aljo 
wohl wirklich an die Beſeitigung des Haupt⸗ 
ſchadens denken. $ 
Es läßt ſich in der That wohl ein Ausweg finden, 
um, ohne die Maſſe der Bevölkerung der Verführung 


iſt ſein Kollege, der Journaliſt v. Groningen aus 
Amſterdam, gefahren. Er war unfähig, ſich zu be⸗ 


Verletzungen feſtgeſtellt wurde. 
E 


; ilt[ Falle feinen Gewinn einzieht, im Bets 
der Kanalvorlage gemacht haben, nicht mehr gewillt kuſtfalle aber ſich ſeinen überlegt > Weiſe einge: 
find, den Agrariern Zollerhöhungen gewiſſermaßen als gangenen Verpflichtungen entzieht. Das iſt 
Geſchent und Belohnung zu bieten, ſondern daß man die es denn auch wahrſcheinlich, worüber der Staatsſekretär 


bis zu einem gewiſſen Grade allerdings eintretende des Innern jetzt Recherchen anſtellen will. 


+ + 
Pariſer Maitage. 
Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Es regnet,. Dicke Tropfen klatſchen an die Scheiben. 
Es regnet, wie es ſeit ſechs Monaten in Paris regnet, 
wie es den ganzen Winter hindurch, bis tief in das 
Frühjahr hinein geregnet hat, reichlich und beharrlich. 
Und ich muß dabei immer an Lenaus liebliche Verſe 
denken: 

ent Da kommt der Lenz, der ſchöne Junge, 
Den Alles lieben muß, 
erein mit einem Freudenſprunge 
im lächelt feinen Gruß. 
Das klingt ſo reizend, ſo ſüß, und draußen ſchimmern 


welt verloren. Vorſichtshalber wiederholte übrigens 
la grande tragódienne fünfmal: das Wort, das ſie ihrer 
Tournee zuge acht hat: admirable, während der große 
Goquelin allen inzwiſchen verſtorbenen Freunden je 
eine Thräne nachweinte: Pauvre cher ami. . . „Arm 
und lieb“ ſind ſeine Lieblingsworte. Vom Dampfer 
aus, der ihn nach New⸗Nork brachte, hatte er bereits 
in einem Berichte an den „Figaro“ eine Thräne ver⸗ 
goſſen mit den begleitenden Worten: Pauvre chóre 
larme ! In der ganzen Welt, glaube ich, exiſtiren 
nicht mehr zwei Schaufpieler, die mit ſolchem Eifer 
ihre Kunſt in das Leben übertragen, wie Sarah⸗Aiglon 
und Coquelin⸗ Cyrano. Wenn Edward Roſtand, ihr 
Hofpoet, aufrichtig an feinem neuen Drama „Theatre“, 
das er nach ſeiner bevorſtehenden Wahl zur Akademie 
fertigſtellen wird, arbeiten wollte, wenn er nicht ſelbſt 
ein Cabotin wäre, müßte er ſeine Helden auf 
Sarah, und Coquelin und Roſtand topiren, 
Ganz Cabotinville if aljo in Aufregung, feit die beiden 
illuſtren Künstler (auf dem deutſchen Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, notabene! trog Sarah's Chau⸗ 
vinismus !) wieder im Lande ſind. : 


Neues vom Tage. 


Ein liteyarifhes Duell. 
Jacques Sarcey, der 22jährige Sohn des verſtorbenen 
Kritikers des „Temps“, hatte gefunden, daß ein Artikel des 
bekannten Publiziſten Laurent Tailhade für das Andenken 


Duell fand geſtern bei Paris ſtatt. Nachdem der junge 
Sarcey den erſten Schuß, ohne zu treffen, abgegeben hatte, 
ſchoß der — nebenbei geſagt einarmige und halb blinde — 
Tailhade in die Luft. 
Der Kampf um den Kommerzienrathstitel, 
der bekanntlich von dem Bankier Nathan Herzberg in Köthen 
ſeit Fahren mit der anhaltiſchen Staatsregierung geführt 
wird, hat zu einer neuen Verurtheilung Herzbergs geführt. 
Die Deſſauer Strafkammer erkannte in dem Strafprozeß 
gegen den Bankier Herzberg wegen Beleidigung des Staats⸗ 
miniſteriums, begangen durch 2 Flugblätter, in welchen 
Herzberg gegen die bekannte Entziehung ſeines Kommerzien⸗ 
rathstitels im Jahre 1896 öffentlich proteſtirte, auf Ver: 
atrtheilung des Angeklagten zu einem Monat Gefängniß. 
Wegen des gleichen Vergehens, begangen durch Flugblätter, 
war Herzberg bereits im Januar 1900 zu 300 Mark Geld. 
ſtrafe, bezw. 30 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
Verworfeue Reviſion. A 

Das Reichsgericht verwarf die Nevifion des bekannten 
Bankiers Ca hu ⸗Deſſau, welcher am 2. März d. J. vom 
Deſſauer Schwurgericht wegen fortgeſetzter ſchwerer Depot⸗ 
unterſchlagung, fortgejegten Vergehens gegen das Depote 
geſetz, Betruges und Bankerotts zu 7 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war. 

Selbſtmord eines Ehepaares. 

Aus Kummer über den Tod feiner Enkelin hat fih kürz 
lich in Stadtſulza ein Hilfsbahnwärter im Telche ertränkt, 
Geſtern wurde auch deſſen Ehefrau in ihrer Behauſung todt 
aufgefunden. Sie hatte ſich erhängt. ; 


Den Gegeniaż zum vornehmen Bois de Boulogne 
bildet der im Often der Stadt gelegene populäre Bois 


indurch. 1 rze 
; Es GH aber doch Frühling. An zwei Sonntagen 
at nun ſchon die goldige Sonne geſchienen und halb 

aris zu den Thoren herausgelockt; und auf den 
Boulevards, den Avenuen, in den Parcs Montceaur 
Montſouris, in den Squares und im Bois grünen 
die Bäume, Sträucher und Wieſen. Es ift doch 
Frühling, denn die andere Hälfte der Pariſer 
pfercht fich an den regenfreien Tagen eifrig in das 
Grand. und in das Petit-Palaid, um die Künſtler⸗ 
„Salons“ und die ee gu Defichtigen, en 
in fürchterliche Enge und umgeben vi er dumpfen 
ae later Weiſe faſſen diefe Ausſtellungs⸗ 
hallen nur einen geringen Bruchtheil der Pariſer. So 
müſſen die Andern wohl oder übel friſche Luft ge. 
nießen. Allerdings begnügen fih wieder viele Tauſende, 
ihren Sonntagnachmittag auf den Stühlen der Avenue 
des Champs Elyſses und der Avenue du Bois de 
Boulogne zu verbringen, wo fie die paſſirenden Kutſchen 
und ihre Inſaſſen muſtern, und ſich an dem herrlichen, 
lebendigen Bilde des Straßenverkehrs erfreuen. Was 
giebt es beſcheidene Leute in dem anſpruchsvollen Paris! 
Die beiden ſchönſten Avennen von Paris bieten auch 
am Wochentage eine interefjante Phyſtognomie. Da ift 
das Wagenpublitum überdies hochelegant. Die 
Equipagen find dann beinghe ebenſo zahlreich, wie die 


dem Imperiale. Doch die Umgebung von Paris Bietet 
Gonntagsaus flüge viele. Das Dampfboot fährt 
nach Charenton im Oſten, nach Meudon mit ſeinem 
großen Walde, nach Saint Cloud mit den Schloßtrüm⸗ 
mern und dem Parke und nach Suresnes im Weſten. i ; 
Die Eiſenbahn und Dampftrambahn — mit der Elettri | Man beſchäftigt ſich noch mehr mit ihnen als mit 
eität hapert es noch hier zu Lande — bringt die nach der Jonderbaren Hochzeit der reizenden Lygie aus Quo 
friſcher Landluft lechzenden Großſtädter nach Verſailles vadis?, Frl. Cora Laparcerie, mit Jacques Richepin, 
mit Park, Schloß, Trianons, nach Saint Germain mit dem Arjährigen Verfaſſer des Dramas „La Cavaliere“ 
der herrlichen Ferraſſe und dem Walde, nach Bad und Sohne des Dichters Jean Richepin. Die kirchliche 
Enghien, nach Montmorency und dem Walde, nach Trauung des Paares fand geſtern im Beiſein der 
Fontainebleau de. ꝛc. Am letzten Sonntag ſtrömten Familien und der geſammten Schriftſteller⸗,Komponiſten⸗, 
die Pariſer dorthin, nach allen Richtungen der bewal⸗ Maler⸗ und Schauſpielerwelt Statt. Die Güfte 
deten Umgegend, um den charmanten Frühlingstag zu waren viel intereſſanter, als jene der ochzeit 
genießen, ehe nun wieder der Regen einſetzt und des Fürſten Marco Borgheſe mit Frl. Porges, der 
winterliche Kälte zurückbringt. ka Tochter des mit Rothſchild verſchwägerten Bantiers, 
Es iſt doch Frühling, denn nicht nur die Schwalben, obwohl es hier an tönenden Herzogs⸗ und Grafentiteln 
ſondern auch Fran Sarah Bernhardt und ihr Partner) nicht fehlte, nach an Fürſten der Börje. Aber während 
Coquelin ainć ſind zurückgekehrt. Das war kein kleines 5 die junge Fürſtin Borgheſe in Venedig Gondel 
Ereigniß. Die geſammte Preſſe berichtet über die An fährt, läßt ſich Frau Cora Richepin von heute ab 
kunft des Schauſpielerpaates und ſämmtliche Einzel, wieder jeden Abend in der ganzen Fülle ihrer Wlaftit | 
heiten der Begrüßung zwiſchen Frau Sarah, ihrem auf Stierhörner binden, um Nero und. feinen Arena: 
Sohne, ihrer Schwiegertochter und ihrer Enkelin, gäſten als Augenweide zu dienen. Der junge Jean 
zwiſchen Jean Coquelin, ſeinem Sohne und feinem | bej. itzt die befte Eigenſchaft eines Pariſer Ehemanns: 
Bruder Coquelin Cadet. Kein Wort ging für die Nach⸗ ler ift nicht eiferfiihtig.. 


den Großherzog und die übrigen Fürſtlichkeiten ſtatt. 


der Königin Wilhelmina eine Galatafel ſtatt; an der⸗ 


Zwei holländiſche Journaliſten wurden auf dem 


äußern Kontuſionen davongekommen. Weit ſchlimmer 


wegen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden, 
wo ein Bruch des Schienbeins neben anderen ſchweren 


Aus Oftafien. Graf Walderſee iſt, wie dem 


ſeines Vaters beleidigend ſei, und Tailhade gefordert. Das 


z | packa 
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2 Freltag Danziger Neueſte Nachrichten 102 Mat; ` 109, 
Im Kirchengebet kommt in Baden laut [Mortimer auf's Neue durchgeſchnitten worden und 
Bekanntmachung des Evangeliſchen Oberkirchenraths zwar nahe derſelben Stelle wie kürzlich. Bei einem 
mit Genehmigung des Großherzogs die Fürbitte für] ampf mit Scheepers Kommando wollen die Engländer 
die badiſchen Landesangehörigen im oſtaſiatiſchen] die Boeren zurückgeworfen haben. i 
Expeditionskorps von jet ab in Wegfall. Die Boeren in der Kapkolonie haben ſich als ſehr 
Die italieniſche Regierung hat beſchloſſen, kaltblütig erwieſen, ſchreibt der „Globe“; der Vogel 
Anfangs Juli ihre Truppen aus China zurückzuziehen ffei wohl von etwa 50 dieſer Boeren auf einer Farm 
und auch ihre Schiffe von dort abzuberufen. „Fanfulla“ im Diſtrikt Farkaſtad abgeſchoſſen worden. Dieſe 
meldet, daß die Regierung den betreffenden Beſchluß 50 Leute, jeder mit drei Pferden in ausgezeichneter 
Ii den anderen Kabinetten bereits offiziell befannt- Kondition verfehen, trafen bei der Farm ein und 
* gegeben habe. Art ne f 3 lauſchten aujmerfjam dem Gejang der Kinder in der 
| Aus Südchina find in franzöſiſch Tongking wieder: Schule. Dann gingen fie in die Küche und ſagten den 
„ holt in der letzten Zeit Räuberbanden eingefallen; auf Mägden, ſie ſollen ſoviel Kaffee und Fleiſch wie möglich 
M franzöſiſcher Seite fielen in Gefechten mit dieſen kochen, und das ein wenig ſchnell. Dann gingen die Boeren 
Räubern 1 Hauptmann und 7 Mann; 15 Mann wurden fin die Schlafzimmer und wuſchen ſich. Alle ſchienen 
verwundet, z „anſtändige Kerle“ zu fein, ruhig, ordentlich und von 
X ; prn Benehmen, einige ſprachen geläufig engliſch. Als 
Zu Ehren der ausſcheidenden Staatsminiſter! das Fleisch gekocht war, ſetzten fie fiğ in Ablöſungen 
Dr. von Miguel, Freiherr von Hammerſteinſ von je 16 bis 17 Mann zu Tiſch und vergaßen auch 
und Brefeld fand geſtern bei dem Reichskanzler] das Tiſchgebet nicht, ehe jie einhauten. Nach dem 
Grafen von Bülow ein größeres Diner ſtatt, an dem Effen wurde muſizirt und das Alles, trotzdem eine 
unter anderen die Staatsminiſter Graf von Poſadowsky, | tarte britiſche Abtheilung in der Nähe war. 
von Thielen, Schönſtedt, von Tirpitz, Studt und Frei- a < * 
herr von Rheinbaben mit Gemahlinnen, Excellenz und d : 2 
Frau Lucanus und Frau Kriegsminiſter von Goßler Nach dem amtlichen Bericht betragen die Berlufte 
"BR theilnahmen. Im Laufe des Diners widmete der der Engländer in Südafrika für den Monat April an 
JE Reichskanzler in einem Trinkſpruche dem Wirken der] Todten, Verwundeten, Gefangenen und Vermißten 
| ſcheidenden Mitglieder des Staatsminiſteriums warme 3233 Mann. 
| Worte der Anerkennung und erinnerte beſonders an 
die bleibenden Verdienſte Miquels um die 
Finanzen der Monarchie. 


ſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind, bewilligt 
werden können. P 

— Die Reichsregierung hat in der Angelegenheit 
der Bank für Süddeutſchland in Darm⸗ 
ſtadt, welche die geſetzliche Beſtimmung wegen der 
Deckung ihrer ausgegebenen Noten Fo. verletzt hat, 
noch keinen Beſchluß gefaßt. Nach dem Bankgeſetz 
kann der genannten Bank das Recht zur Ausgabe von 
Noten entzogen werden. 


Ausland. 

— Nach der geſtrigen Eröffnung des auſtraliſchen 
Bundesparlaments durch den Herzog von Pork 
fand in Melbourne großer Empfang ſtatt, an welchem 
auch die Offiziere des deutſchen Kreuzers „Hanſa“ 
theilnahmen. 

— Die neue vierprozentige ruſſiſche Anleihe 
beträgt, [wie bereits kurz mitgetheilt, 425 Millionen. 
Edmund Rothſchild begab fiH nach Petersburg behufs 
Unterzeichnung des Vertrages. 


Heer und Flotte. 


J. Berlin, 10. Mal. (Privat⸗Tel.) Nach der „Schleſ. 
Volksztg.“ iſt der Kommandeur der 11. Kavallerie⸗Brigade 
in Breslau, Generalmajor Graf v. Moltke als Kom⸗ 
mandeur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion in Ausſicht ges 
nommen. Er ſoll die Führung binnen Kurzem übernehmen. 
Das Kommando der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion iſt fret, 
da der bisherige Kommandeur, Generalleutnant v. Moßner, 
zum Kommandeur der 30, Diviſton in Straßburg ernannt 
worden iſt. ; 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ablehnung der Rektorwürde. Aus Halle wird ge⸗ 
ſchrieben: Der zum Rector magnifieus unſerer Univerſität 
für das Studienjahr 1901/1902 gewählte Profeſſor Doktor 
v. Bramann hat dieſe höchſte akademiſche Würde abgelehnt. 
Wie verlautet, hat Dr. v. Bramann die Ablehnung mit Ueber⸗ 
häufung von Arbeiten begründet. Bisher dürften wenig 
Beiſpiele für dieſe Maßnahmen beſtehen. Es wird nun eine 
neue Wahl ſtattfinden. Die Uebergabe des Rektorats erfolgt 
alljährlich am Stiftungstage der Univerſität, 12. Jult. 

J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Intendant Praſch 
hat mit den Eigenthümern des Theater des Weſtens 
einen Vertrag abgeſchloſſen, der ihm die Benutzung des 
Theaters auf 5 Jahre unkündbar zuſichert. 


2 Sport, 


Rennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 
Donnerstag, 9. Mai. ` 

1. Tempelhofer Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. 
Diſt. ca. 3200 Meter. 1. Hrn. H. Suermondt's F. ⸗St. 
„Wutach“. 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. St. „Norturne“. 
3. Öm. O. Stensbeck's F. ⸗ St. „Grillade“. Tot.: 55: 10. 
Platz: 80, 28, 27:20, 8 Pferde liefen. 

2. Haſelborſter Jagdrennen. Preis 3500 Mk. Diſtanz 
ca. 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. W. 
„Flieder“ (Et. v. Zingler). 2. Mr. B.)s br. W. „Porridge“ 
(Et. v. Schmidt» Pauli), Tot: 89:10. Platz: 32, 32: 20. 
5 Pferde liefen. 

3. Hürdenrennen der Vierjährigen. Staatspreis 
2000 Mk. Diſt. 3200 Meter. 1. Graf A. Potocki's dbr. H. 
„Corvatſch “. 2. „Floh, Tot.: 14:10. 3 Pferde liefen. 

4. Prinz Friedrich Leopold⸗Jagdreunen. Ehrenpreis 
und 2500 Mk. Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Lt. Suermondt's 
(24. Drag.) br. St. „Ranutendelein“ (Bej) 2. Rittm. 
Herzog A. = gu Mecklenburg's (Gde.⸗Kür.) br. W. „Chantry 
Poft”, 3. „Duty“. Tot.: 16:10. Platz: 26, 42:20. 6 Pferde 


machen und wie ein Kartoffelſack 3 den Straßen 
umherlaufen. Wenn einmal kürzere Kleider allgemein 
Mode würden, dann wäre das etwas Anderes, aber 
fo —! — Ob wohl alle Danziger Frauen und Mädchen 
fo denken? Schwerlich! Jedenfalls wäre es recht 
intereſſant, die Stimmung in weiblichen Kreiſen über 
die Straßenſchleppe und ihr Verbot kennen zu lernen. 
Vielleicht fühlen ſich einige Damen durch dieſe Zeilen 
veranlaßt, ſelbſt auf die Gefahr von verrätheriſchen 
Tintenflecken an den Fingern hin, die Feder in das 
ſchwarze Naß zu tauchen und ihren Standpunkt in 
einem energiſchen Eingeſandt wortgewandt zu vertreten. 
Die „Neueſten“ werden ihre Spalten für dieſen 
hygieniſch wie äſthetiſch wichtigen Zweck gern zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 


* Kaiſerliches Dankkelegramm. Auf die feitens 
des Oberbürgermeiſters, ergangener Weiſung ent⸗ 
ſprechend, an den Kaiſer erſtattete telegraphiſche Meld⸗ 
ung von dem Beginn der Arbeiten an den 
neuen Hafenanlagen iſt aus Donaueſchingen 
folgendes Telegramm eingegangen: 
„Ich danke Ihnen für Ihre Meldung! Möchte . 
der Beginn der Hafenerweiterung in Danzig gleich⸗ i 
bedeutend fein mit dem Anfang neuen Aufſchwungs 
und kraftvoller Entwickelung der ehrwürdigen Stadt, 
welche meines dauernden warmen Intereſſes ſicher 
ift. Wilhelm I. R.“ 


„Das warme Intereſſe, das aus dieſen Worten ſpricht, 
wird jeden Danziger mit Freude erfüllen. 

„Herr Generalmajor von Horn, der Kommandeur 
der 70. Infanterie⸗Brigade, ift hier eingetroffen und 
im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Danziger Kriegerdenkmal. Geſtern Abend hielt 
der geſchäftsführende Ausſchuß für die Errichtung 
des Kriegerdenkmals in Danzig unter Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Tram pe eine Sitzung im Rathhauſe 
ab, um die weiteren Maßnahmen zur Herſtellung des 
Denkmals zu erörtern. Der Herr Vorſitzende machte 
folgende Mittheilungen: In Folge des ausgeſchriebenen 
Wettbewerbs ſind von deutſchen Künſtlern, Architekten 
und Bildhauern 36 Modelle und 87 Zeichnungen, im 
Ganzen 78 Entwürfe für das in Danzig zu errichtende 
Kriegerdenkmal Ang augen und im großen Remter⸗ 
final des hieſigen Fränziskanerkloſters aufgeſtellt werden. 
Das Preisrichter⸗Collegium wird am Montag, den 
13. Mai, zuſammentreten und vorausſichtlich am darauf 
folgenden Mittwoch die Entſcheidung über den aus⸗ 
zuführenden Entwurf treffen. Den ej Hafens 
inſpektor Holtz und Erſter Bankvorſteher Thomas, 
welche ſich bei der weiteren Vervielfältigung der ſchau⸗ 
bildlichen Darſtellungen für den Wettbewerb in hervor⸗ 
ragender Weiſe betheiligt haben, ift der Dank des Aus⸗ 
ſchuſſes ausgeſprochen worden. — Für das Denkmal 
find 50 000 Mark in Ausſicht genommen; für die Preiſe, 
die Ausſchreibung und die ſonſtigen Ausgaben werden 
etwa 4000 Mk. erforderlich ſein, ſo daß die Geſammt⸗ 
koſten rund 54000 Mk. betragen werden. Baar vor⸗ 
handen find 41000 Mk., fo daß noch 13000 Mk. fehlen. 
— Der Herr Ober ⸗Präſident von Goßler "e ges 
nehmigt, daß behufs Aufbringung des noch fehlenden 
Betrages im Laufe des Sommers eine Sammlung 
durch polizeilich konzeſſionirte Sammler in der 
Stadt Danzig und in den Kreiſen Danziger Höhe und 
Danziger Niederung veranſtaltet werden darf. Beſchloſſen 
wurde, am Mittwoch, den 22 Mai, Abends 6 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe zu einer Sitzung des Geſammt⸗ 
Komités zuſammenzutreten, um auf Grund des Gute 
achtens des Preisrichter⸗Kollegiums weitere Beſchlüſſe 
zu faſſen. Falls Letzteres ſich für die Ausführung 
eines der eingeſandten Entwürfe ausſpricht, 
wurde in Ausſicht genommen, den ausgewählten 
Entwurf ſchaubildlich darzuſtellen, die Darſtellung 
in den hieſigen Zeitungen zu veröffentlichen, 
den Entwurf ſelbſt während 3 Wochen öffentlich une 
entgeltlich auszuſtellen und gleichzeitig auf Grund eines 
zu etlajjenden Aufrufs mit den von dem Herrn 
Oberpräſidenten genehmigten Sammlungen vorzugehen. 
Um den Denkmalsfonds recht bald auf die erforderliche 
Höhe zu bringen, wurde noch die Veranſtaltung eines 
großen Vokal⸗und Inſtrumental⸗ Konzerts 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſerin empfing geſtern in Baden⸗ 
Baden den Beſuch des badiſchen Großherzogpaares. 
An dem Familtenfrühſtück bei der Kaiſerin nahmen 
theil der Großherzog und die Großherzogin, der Herzog 
von Sachſen⸗Altenburg, der Großfürſt Michael, die 
Fürſtin⸗Wittwe zu Lippe, Prinz Moritz von Sachſen⸗ 
Altenburg, die Prinzeſſin Wilhelm und der Prinz 
Karl von Baden ſowie die Erbprinzeſſin von Anhalt. 

— Freiherr v. Hammerſtein, bisheriger Bezirks⸗ 
Präſident in Metz, ift in Berlin eingetroffen, er wird 
demnächſt wieder nach Elſaß⸗Lothringen zurückkehren, 
um ſich beim Kaiſer zu melden. 

— Dem Reichstage ging der Geſetzentwurf, 
betreffend die Handels⸗ Beziehungen zum 
britiſchen Reiche, zu, nach welchem den Ange⸗ 
hörigen und den Erzeugniſſen des britiſchen Reiches 
und der britiſchen Kolonien bis zum 31. December 1903 
diejenigen Vortheile eingeräumt werden, die ſeitens 
des Reiches den Angehörigen oder Erzeugniſſen des 
meiſtbegünſtigten Landes gewährt werden. 

— In der württembergiſchen Kammer kündigte 
Abg. Haußmann einen Antrag der Volkspartei an 
auf Wegfall der ſeparaten württembergiſchen 
Poſtmarken und Einführung gemeinſamer Reichs⸗ 
marken. Die Sozialdemokraten haben einen Antrag 
eingebracht, welcher beſagt, die Kammer halte eine 
einheitliche Geſtaltung des deutſchen Bahn⸗ 
verkehrs durch eine Reichsbetriebsvereinigung für 
erſtrebenswerth. 

— Die Blättermeldung, daß aus Erſparnißgründen 
eine Betriebsgemeinſchaft der elſaß⸗lothrin⸗ 
d Reichseiſendahnen mit der preußiſchen Staats⸗ 

ahn gebildet werden ſoll, entbehrt nach der „Köln. Ztg.“ 
jeglicher Begründung. 

— Eine Bauernbunds⸗Verſammlung in 
der Nähe von Dingolfingen verlangte nach dem „Fränk. 
Kur.“ einen gleichen Zoll von — nur — je 8 Mk. für 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Mais und von 
11 Mk. für Mehl. 

— Die Wirkſamkeit des zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich abgeſchloſſenen Uebereinkommens betreffend 
den Schutz der Urheberrechte an Werken der 
Litteratur und Kunſt beginnt am 24. Mai. 

— In der Kommiſſion zur Vorberathung der 
Schaumweinſteuer hat, wie einzelne Blätter berichten, 
der Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann erklürt, 
man müſſe auf dem höheren Steuerſatze beſtehen und 
jeden Pfennig zuſammenhalten, denn das Defizit im 
nächſten Reichshaushaltsetat werde ſich auf 
70 bis 80 Millionen Mark belaufen. Es ift 
daher nöthig, entweder die Matrikularbeiträge zu. er: 
höhen oder neue Steuerquellen für das Reich 


N: Der hr in der Türkei. In Erwiderung 
| auf bie Proteſtnoten der Botjdjajter gegen die 
willkürliche Beſchlagnahme der am Sonntag 
eingetroffenen ausländiſchen Poſtſäcke durch 
die türkiſche Poſtverwaltung überſandte die Pforte an 
die betreffenden Botſchafter eine Not e, in welcher fie 
g den begangenen Gewaltakt unter Berufung auf das 
R Recht, nach Contrebande⸗Artikeln zu for 
chen, zu erklären ſucht. Die Note behauptet, in den 
Poſtſäcken feien zahlreiche koſtbare Gegenſtände, ferner 
Revolver und die Türkei ſchädigende Schriftſtücke ge⸗ 
funden worden. Die Poſtdirektoren werden der Eine 
führung von Contrebande⸗Artikeln zum Schaden der 
türkiſchen Zollverwaltung beſchuldigt. Die Pforte be⸗ 
| harrt ſchließlich dabei, zu den gegen die aus⸗ 
M. ländiſchen Boftanftalte® getroffenen Maßnahmen 
fi berechtigt zu jein. 
Die Abſendung der Poft nach Europa mit der 
| Eiſenbahn iſt gegenwärtig noch unterbrochen, ihre 
05 Expedition erfolgt durch Spezial ⸗Couriere, welche den 
„3 Orient⸗Expreßzug benutzen. 
JB Aus Saloniki und Adrignopel wird ge⸗ 
„EB meldet, daß von den dortigen türkiſchen Poſtämtern 
AB leiche Maßnahmen gegen die ausländiſchen Poſt⸗ 
d fendun en getroffen werden. Die bei dieſer Frage 
R Intereilitien Botſchafter haben fiğ über die zu treffen: 
jo. den Repreſſiv⸗Maßnahmen geeinigt. 
> 


Die Unruhen in Barcelona. Geſtern kam es in 
1 Barcelona wieder zu Ruheſtörungen, das Militär griff 
„ in ſcharfer Weiſe ein, viele Perſonen wurden 
* i getödtet und verwundet. Wie es heißt, hat 
IM der dortige Generalkapitän Delgado um feine Ent: 
| laſſung gebeten und fol durch General Lugue erſetzt 
| werden. — Wie verlautet, wurden auf Befehl des 
Ji Generalkapitäns 50 Perſonen wegen anardiiti- 
N cher Kundgebungen an Bord des Panzers 
9 „Pelayo“ gebracht. Die Ausſtändigen verharren in 
R ihrer unverſöhnlichen Haltung. Die Verwaltung der 
| Straßenbahnen trifft Vorkehrungen, um den Dienſt 
N heute wieder aufzunehmen. 
W Nach dem geſtrigen Miniſterrath theilte ein Miniſter 
N einem Berichterſtatter mit, daß in Barcelona eine 
) große Anzahl Anarchiſten verhaftet worden ſei, unter 
| welchen fiğ mehrere Ausländer befänden. Sagaſta 
6offt, daß die Ruhe bald wiederhergeſtellt fein wird. 


i Gerona, 10. Mal. (W. TB.) , 
- Die Gensdarmerie beſchlagnahmte bei Ripoll 
1 118 Graßgewehre, 18 Bajonette und 10 000 Stück 
; Patronen. Wie verlautet, hängt dieſer Fund mit der 


7 : u öffnen. Die „Berl. Neueſte Nachr.“ wollen ſogar : 8 1 i ROR A 
AR legten carliſtiſchen Bewegung zuſammen. by daß * ehe eh Ha; Ołetdjseintonimene in den beiden Gärten des Schützenhauſes für die erſte 
NE Madrid 10. Mai. (W. T.B.) |irewer denkt, ſondern daß man andere dem Reich gu» Lokales. Hälfte des Auguſt in AE pęt papa 
| - Wie dem Kriegsmi å ſtehende indirekte Steuern ins Auge gefaßt hat,, „Schl d So rein und ſchön, dank Der Verein ehemaliger Johannis Schüler 
gsminiſter aus Barcelona gemeldet die „ſehr wohl größerer Leiſtung fähig find“. Schleppen und Staub. So rein und ſchön, dank] hielt geſtern Abend feine diesjährige Generale, 


Wald und See, in Danzig und feiner Umgebung die Luft 
es ift im Vergleich mit induſtriellen Städten desBinnen⸗ 
landes, ein Uebel bleibt auch den Dan Wenne nicht 
erſpart: der Staub. Wenn trockenes etter zum 
Spazierengehen Luſt erweckt, und ein wenig Wind die 
allzufreundliche Einwirkung der Sonne mildert, ſtellt 
dieſer Feind der Lungen, wie der Kleidung ſich ein. 
Mag wy mit viel Aufwand von Wajjer der Fahre 

eſprengt werden, die Seitenwege der 


p. wird, herrſcht dortſelbſt Ruhe. verſammlung ab. Unter den Anweſenden befand 
, rd, herrſch 0 15 ſich u. o. Herr Kaufmann Reimer aus London.“ 
Lebhafte Freude rief ein Begrüßungstelegramm des 
Vereins⸗Ehrenmitgliedes Herrn Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Meyer in Coblenz hervor. Der neue Vorſtand 
ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 1. Vorſitzender 
Kaufmann Heinrich Hevelke, 2. Vorſitzender Kauf⸗ 
mann Otto Jährling, 1, Kaſſenführer Kaufmann i 
Jahannes Foth, 2. Kaſſenführer Baugewerksmeiſter 
Paul Reichenberg, 1. Schriftführer Königl. Qand: s 
meſſer Eugen Siemens, 2. Schriftführer Oberlehrer 
Paul Stentzler. Zwei neue Mitglieder wurden 
aufgenommen. Aus dem Jahresbericht des Vereins, 
deſſen Zweck die Unterſtützung von unbemittelten, tüchtigen 
Schülern des Realgymnaſiums St. Johann und das 
Johanne S. geſelligen Verkehrs unter den ehemaligen 
Johannis⸗Schülern iſt, ergiebt ſich, daß die Mitgliederzahl 
vom 1. April 1900 bis 1. April 1901 von 215 auf 
230, das Vermögen von 8341,49 auf 8453,74 Mk. 


— Dem neuen Miniſter des Innern 
rühmt der Berliner Offiziöfe der Münchener „Allg. 
Ztg.“ nach, daß er „ſehr ſcharf gegen Land⸗ 
räthe vorzugehen geſonnen fet, die ſich dem Willen 
der Krone widerſetzten.“ 

— Sicherm Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach hat 
der Eiſenbahnminiſter den Auftrag ertheilt, die Lieferung 
von 350 Lokomotiven für die preußiſchen Staats⸗ 
bahnen auszuſchreiben. 

— In Deutſch⸗Südweſtafrika iſt Ende 
April unerwartet am Typhus der Leutnant der 
Schutztruppe Albrecht Eggers verſchieden. 

— Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den 
im Etat der Staatseiſenbahn verwaltung 
zur Prämiirung nützlicher Erfindungen 
vorgeſehenen Mitteln 15 Beamten der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung Belohnungen im Geſammtbetrage von 
6950 Mk. für Erfindungen und Verbeſſerungen, die 


Vom ſüdafrikaniſchen Feldzug. General French 
` ift in Kapſtadt eingetroffen; offiziös wird mitgetheilt, 
. daß er an der Malaria leidet; bekanntlich liegt ſein 
HR Leiden darin, daß bie Boeren ihn gefangen genommen 
H haben und er ſich auf Ehrenwort verpflichten mußte, 

; im Feldzuge nicht wieder die Waffen zu ergreifen. 
UB Der Boerenlommandant Botha hat ſich nach der 
1 2 mißglückten Umzingelung feines Kommandos durch 
gi French wieder ganz gemüthlich in Ermelo eingerichtet, 
| x i bereit, von Neuem den Kampf aufzunehmen. De Wet 

wird bereits als in der Orangekolonie befindlich 

ſignaliſirt. 8 
UB In der Kapkolonie find die Boeren nach wie 
N vor mit dem Zerſtören der Eiſenbahnen beſchäftigt; in 
INS der Nähe von Cradock haben fie großen Schaden an 

5 dem Schienenweg angerichtet. Der Eiſenbahntelegraph 


N iſt, : wie Reuter meldet, in der vergangenen Nacht bei [für die Erhöhung der Betriebsſicherheit oder in wirth⸗ nicht in Danzig all ein ſo, auch anderwärts macht ſich geſtiegen iſt. Der Verein hat bis jetzt im Ganzen 
das gleiche Uebel läſtig, und in manchem Badeort, aber 10 548 Mk. zahlen können, davon im laufendem Jahre 
feit kurzem auch in einer großen deutſchen Stadt, in 830 Mk., gewiß ein ſehr ehrendes Ergebniß der jugend⸗ 


London, 10. Mal. (Telegr.) Nach dem vorläufigen Er⸗ früh erhielten die Eltern der jungen Frau telegraphiſch Mit⸗ 
gebniß der Volkszählung hat England und Wales 32525 716 thellung von ihrem Schwiegerſohn, daß feine Gattin ſich mit 
Seelen, gegen 1891 mehr 3 523 191. ſeinem Raſirmeſſer lebensgefährliche Schnittwunden am Halſe 
"8 Freifrau von Ketteler, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht habe und auf den 
"188 die Wittwe des in Peking . boicie Geſandten, Tod in Zürich darniederliege. 
"BB iſt in Münſter i. W. eingetroffen, um bet ihrer dort wohnenden urchgegangener i ł 
Schwiegermutter längeren Aufenthalt zu nehmen. gudwi Ne 40 St. |od dada 9½ Uhr 


4 Die Ne r Ueber- Bier eintreffende ES TE Schnellzug fuhr 
3 ſchreltung des Geſetzes über die Gograejywinóigzelt bei eee, mit forper e e en D00, ey: ther, PEN 


freundlichen, nachahmenswerthen Einrichtung. An 
Sitzungen fanden im Berichtsjahr 2 Generalſammlungen, 
3Vorſtandsſitzungen und 10Monats⸗Verſammlungen ſtatt. 
U. a. wurde eine Dampferfahrt nach Hela veranſtaltet, ferner 
eine gemeinſame Weihnachtsfeier. Am 1. Oktober trat 
das Ehrenmitglied des Vereins, Herr Profeſſor Bail, 
in den Ruheſtand, was zu einer größeren Feier Ver⸗ 
anlaſſung bot. 0 

* Weſtprenßiſche Herdbuchgeſellſchaft. Geſtern 
Vormittag fand im Hotel „König von Preußen“ eine 


| 

| z w RZE, 
JB Die Volkszählung in England. gingen die Neuvermählten auf die Hochzeltsreiſe. Geſtern 
„ 

| 

| 

| 

| 


rellbock und die Drehſchelbe Hinwegfahrend aus der es vernünftig Jei, wichtige geſundheitliche Geſichts⸗ Vorſtandsſitzung ſtatt mit folgender Tagesordnung: 
1 A Automobilfahrten die Prinzeſſin von Hohenlohe, 8 hinaus und über 0 ke e gelangte, punkte über die Vorliebe für die zweifelhafte en Beſchlußfaſſung über die Herbſtauktion, Ausſtellung h 
ik Tochter des früheren deutſchen Reichskanzlers, zu Protokoll. ; heit einer ſtaubbedeckten Straßenſchleppe zu ſtellen.] Halle, Herausgabe neuer Statuten, verſchiedene Anträge, 
e Selbſtmord. „ wobei er die auf dem Induſertegleiſe ſtehenden Güterwagen Und wie ſchädlich die aufgewirbelten Straßenſtaut⸗ eber die Verhandlungen werden wir morgen berichten 
* Der verantwortliche Redakteur des Pariſer „Gocarde⸗ dur Seite ſchob und fo weit vordrang, daß Maſchine undſ mengen für die Mitmenſchen nicht nur, fondern vor ebenſo wie über die Generalverſammlun 85 


Tender in den Winterhafen geriethen. Wie ver⸗ 


welche im Geſellſchaftshauſe a 
lautet find der Lokomotivführer und ein Heizer ſowie eine e 5 eſenſchaf . abgehalten 


wurde. 
Reichsbankdirektoren⸗Konferenz. Morgen findet 


Gouzal hat lich heute erſchoſſen, weil er infolge eines gegen 
ſein Blatt“ angefivengten Ehrenbeleidigungsprozeſſes zu i kalichaden ift gr ine liegt 
14 Tagen Ge ängaiß Er 40 worden war. er deln I ren 1 1 groß. ARA 7 MA 
BE Hochherzige Stiftung. > 

UAB 3 h Ein Erbſchleicher. \ 
u. Der verſtorbene Muſikalienhändler Dr. Max Abraham, : p 

"84 Inhaber des Peters'ſchen Muſikverlages, hat zur Erhaltung in 10. Mat. ha we AA: 
| und Erwelterung der von ihm begründeten, zur unentgelte erhob Anklage gegen rbſchleicher 


beſſer als je vorher; Tauſende, ja Millionen von 

Krankheitskeimen, ausnahmslos mitroſkopiſch se in Breslau eine Konferenz der Direktoren der öftlichen 

Körperchen, finden ſich im Straßenſtaub, and] Reichsbankanſtalten ſtatt, worin zahlreiche von Bante 

ſo erheblich iſt die durch ſie drohende am beamten einlaufende Vorſchläge zur Verbeſſerung der 
die der] Einrichtungen der Reichsbank beſprochen werden. 

*Der weſtpreußziſche Aerzteverein hält feine 


UB f ö a A ich ZO. 
8 Muſiker in Leipzig beſtimmt ir- Vogel, der vor einigen Wochen unter dem Verdacht verhaftet wärmſte Befürwortung finden. Es iſt ſehr begreiflich, Jahresverſammlung am 2. Juni in Marienburg ab. 
| u DE omp Vermüchtniß kę AŻ Ba wurde, das reiche Erbe des hier verſtorbenen Ruſſen Georg daß überall das Dresdener Schleppenverbot vie es * Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ hielt geſtern 
* r eee À Taube erſchlichen zu haben. In der Anklage gegen Bogel fA tung gefunden hat; auch in Danzig ört man die Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten⸗ feine Maſſitzung 
UAB ke tſetzliche Blutthat. der vor das Geſchworenengericht gelangen wird, wird auch öglichret eines ſolchen Verbots nicht jelten erörtern, fab, in der zumächft Fräulein dende Anfngerkurſus aut 
SE Eine en be namentlich an Sonntagen, an denen in langem Zuge leiterin gewühlt wurde. Der laufende Anfüngerkurſus zählt 
4 Geftern hat in Lelpöls Ende ** 36 Jahre alte auf Mißbrauch eines „ * Spaziergänger die Fußwege bevölkern. Und gerade e aż O rame pai 1 In a 
"EB ö e Tocht älle e. $ n usſchuß zur Vorbereitung von wurden 
h Kürſchner Paul Wolf feine 16jährig (ter Klara zu Schneef c Danzig mit ſeinem Sandboden fehlt es nicht an Staub, gewählt die Herren Aus und Ruß au, ſowie die 


b ermorden verſucht, dieſelbe dabei lebensgefährlich verletzt. Wien, 10. Mat. (Privat⸗Tel.) Aus Innsbruck werden 


| jen | Meiſt ift die Stimmung dann begreiflicher Weile, für 
1 Dann richtete Wolf die Waffe gegen lich ſelbſt und tödtete reiche Schneefälle gemeldet, die ſich über das ganze 


. lewski. Der e 
das Verbot) von männlicher Seile flete, aber entrülftet Damen Quednau und Sa cite Ausflug 


fol am Sonntag, den 2. Juni, durch die Pelonker Wälder 


| der A Tiroler Mittelgebirge erſtrecken. erheben einzelne Damen ihre Stimme dagegen. Man nach Freudenthal ſtattſinden. ' 
m N —— teriaetet Alfred Hirt, 5 eklig, 10. Mal. (Privat⸗Tel.) Telegramme aus könne doch nicht verlangen, daß die Klette ri » Steaßenbahnlinte Dansig Cabo Braen 
E ber beranntlch von der Strafkammer tn Hlrſchberg treige- Offtbirten melden große Gdneefólie bei 18 Grad Kalte. flang mit Ai Sand geihleppt warden, man agen ode! i APE 11 5 Agen. 0 aden get bie 
£ ſprochen wurde, hat am Sonntag feiner Mutter 80 Mark Ein neuer italieniſcher Orden. als Iden en eaa eee einſach M reitgaſſe ee tdk 15 ern 
U Geld und eine goldene Uhr geſtohlen und ſich dann heimlich. — Mom, 10. Mai. (Privat⸗Tel) Der König unter: einn: Stüct ee tan g ebe es fo ie fo, POK 175 Pfefferſtadt ferti anal aun, ker e 
entfernt, ohne bis jetzt zurückgekehrt zu ſein. zeichnete geſtern ein Dekret zur Begründung einer Arbeiter⸗ die Herren ſollten lieber nicht mit Zigarrenqualm] heute früh diefe Probefahrten beginnen, welche, ſoweit 
Selbſtmord auf der Hochzeitsreiſe. Ordens⸗Dekoratlon, welche den Titel Cavaltere verleiht. die Luft verpeſten 2c, alles natürlich ebenſo wichtige bekannt, ohne Sißrung verliefen Dem Vernehmen 


J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Selbſtmord verſuchte! Die Dekoration beſteht aus einem Kreuz und trägt die In⸗ 
eine Frau Lindner, die vor kurzem den Beſitzer einer cus: mene Für Verdienſte um die Arbeit. Es können jährlich 
wärtigen Maſchinenfabrir geheiratet hatte. Am Freitag Enur 80 Verleihungen stattfinden. 


wie überzeugende Argumente. Und die Geſundheit? 
Gott ja, es iſt auch manches Andere für die Geſundheit 
nicht gut und man kann doch nicht allein eine Ausnahme 


nach fol nunmehr am nächſten Sonntag dle letzte 
Theuſſrecte Kaſſubiſcher Markl—-Krahnthor der ganzen 
Linie Danzig—Bröfen dem Verkehr übergeben werden. 


RN f 


Der Sommer-Eisenbahn-Fahrplan wird mit 
der heutigen Nummer unsern sämmtlichen Abonnenten! 
kostenlos zugestellt. Derselbe enthält alle Züge und 
Anschlüsse der Königl. Eisenbahndirektion Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg Mlawkaer 
Bahn, der Ostpreussischen Südbahn, des Neuteich- 
Liessauer Kleinbahnnetzes und der Marienburger Klein- 
bahnen, Wie bisher haben wir die handliche Buchform 
beibehalten und hoffen, dass die für den Verkehr im 
Osten vollständig zureichendenFahrpläne die freundliche 
Beachtung unserer geschätzten Leser finden werden, 


„S. M. Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ ift, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, heute morgen in 
sen eingetroffen und wird dort jeine Probefahrten 
ortſetzen. 

* Recht ſommerlich iſt es feit geſtern im Freien ge: 
worden; geſtern ſchon wärmte die Sonne beträchtlich, der 
heutige Tag aber begann, trotz ergiebigem, heftigen Regens 
in der Nacht mit noch Rn Wärme. Neufahrwaſſer 
meldete heute Morgen 8 Uhr ſchon 17,10, Memel fogar 19,40 
Wärme. Kein Wunder, daß die Vegetation ſich mächtig ent⸗ 
wickelt, das Grün faſt zuſehends hervorſproßt. Günftiger, 
als es jetzt ſich entwickelt, könnte das Wetter für die Natur 
gar nicht ſein. Seit geſtern blühen denn auch, ſoweit uns 
befannt, die erſten Kirſchbäume am Langgarter Wall ac. 
Reue Aunſichtspoſtkarten. Der bekannte Danziger 
Anſichtspoſtkarten⸗Bazar von H. Oppel 
hat eine Serie wohlgelungener neuer Anſichtspoſtkarten 
(u. a. Artillerie⸗Kaſerne, Niedere Seigen, Tiſchlergaſſe, 
Hundegaſſe, Weidengaſſe, Fiſchmarkt ec.) MY laſſen, 
welche gewiß gute Aufnahme im Publikum finden 


werden. ; 

Serufsgenoſſenſchaft der Schornſteinſegermeiſter. 
Die erſte Sektion des Verbandes (Oſt⸗ und Weſtpreußen) 
2 en Verbandstag au 12. und 13. Mat cr. in Marien- 
werder ab. 

* Die Geſchüftsburenaus der ſtädtiſchen Verwaltung 
werden nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats während 
der Zeit vom 15. Mai bis zum 15. September er. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr geſchloſſen. ŻA 
* fofierftanb der Weichſel. Waſſerſtand am 
10. Mai: Thorn +1,58, Fordon + 1,68, Kulm ＋ 1,44, 
Graudenz + 1,96, Kurzebrack J. 2,20, Pietel ＋ 2,00, 
Dirſchau -|- 2,24, Einlage + 2,20, Schiewenhorſt ＋ 2722, 
Marienburg . 1,58 Meter. i 

„Feuer. Geſtern Abend 7½ Uhr hatte ein gering 
fügiger Schornſteinbrand eine Alarmirung unſerer Feuer⸗ 
wehr nach dem St. Katharinen⸗Kirchenſteig 13/14 zur Folge. 

* Einlager Schleuſe, den 9. Mai. Stromab: 
5 Kühne mit Ziegeln. D. „Brahe“, Kapt, Rochlitz, von 
Graudenz mit div. Gütern an Joh. Ick, Danzig. Carl Gohl 
von Stegenwerder mit 30 To. Welzen an C. H. Döring, 
Danzig. Herm. Schaar mit 100 To. Roggen, Aug. Hoffmann 
mit 80 To. 7 beide von Königsberg an Ordre, Danzig. 
Joh. Poplawski von Thorn mit 72½% To. Zucker an Wieler 
u. Sardtmantı, Neufahrwaffer. D. „Margarethe“, Kapt. 
Görgens, von Elbing mit div. Gütern an v, Rieſen, Danzig. 

oh. Stanat, von Königsberg mit 120 To. Roggen an Anker, 

anaig Stromauf: 4 Kühne mit Kohien, 4 Kähne mit 
Gütern, 2 Kühne mit Gijen, 1 Kahn mit Steinen. D. „Anna“, 
Kapt. Friedrich, von Danzig mit Gütern an Lublinskt, Graudenz. 
D. „Weichſel“, Rapt. Ulm, von Danzig mit div. Gütern an 

ob. ge, Bromberg. D. „Montwy“, Kapt. Lewkowiez, von 

anzig mit bio. Gütern an G. Riefflin, Thorn. D. „Jul. 
Born“, Kapt. Gottſchalk, von Danzig mit div. Gütern an 
9. Reiſen, Elbing. 

+ Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Bormittagsziehung fielen 

50000 Mk. auf Nr. 138923. 

30 000 Mk. auf Nr. 54184. 

10000 Mk. auf Nr. 69817 187760 209632, 

5000 Mk. auf Nr. 3582. 

3000 Mk. auf Nr. 13354 26794 40382 45809 
46278 60942 78125 116479 124245 134403 138571 
146296 148079 173050 176123 176752 187345 193126 
r en 201374 201659 203402 213109, (Ohne 

ewähr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 10. Mai. 
Mord. 

Aus der fortgeſetzten Zeugenvernehmung in der 
eſtrigen Sitzung iſt noch Folgendes hervorzuheben: 
Eine Frau bekundet, daß Ehrubin ihr erzählt habe, 
ein polniſcher Arbeiter, welcher mit ihm bei Scholla 
war, habe ihn mit Todſchlag bedroht. Dieſelbe be⸗ 
fundet aber auch, daß Chrubin vor Homma Angſt hatte. 
Er vermied es, ins Dorf zu kommen. 

Der Beſitzer Orlaß giebt über die Entfernung 
vom Scholla jen Grundſtück zum Homma'ſchen Aus: 


kunft, fie beträgt über das Feld in gerader Linie ca. 


½ Stunde. Der Todtengräber Kursky, welcher 
mit Chrubin zu Homma's gegangen ift, einer rück⸗ 
ſtändigen Lohnforderung wegen, giebt an, daß Chrubin 


bee eee 
mit Kornabmeſſen beſchäftigt wurde, widerrief er die 
Ausſage und ſagte, er hätte nur die Abſicht gehabt, 


Freitag m 


Korn zu meſſen. 


Es wird auch noch über die Verhaftung der beiden 
Amts⸗ 


Angeklagten im Wirthshaus berichtet. 


vorſteher und dem Gendarm iſt der Ausſpruch des 
Wladislaus aufgefallen: Boleslaus, du biſt es ja 
nicht geweſen. Der Gendarm hat das ſofort ſo ver⸗ 
ſtanden, daß eventuell, wenn Er Sache herauskäme, 
würde. 


Wladislaus ſich bezichtigen 


Ein Beſitzer Hillar un 
vor dem 14. December auf dem Felde gejagd, auf 
welchem die verdächtigen Fußſpuren gefunden wurden. 
Die Fußbekleidungen der Beiden ſind aber gänzlich 
von den Spuren verſchieden, letztere können alſo nicht 
von den Beiden herrühren. Der Arbeiter Mariella 
iſt mit dem erſchoſſenen Chrubin bekannt geweſen. Er 
erzählt mehrere Fälle, in denen ihm Chrubin von ſeiner 
großen Angſt vor den Hommas geſagt hat. Unter anderem 
haben die Hommas auch die Drohung ausgeſtoßen: 
„Wenn ſie damals bei dem Zn auf der Wieje 
hätten 


eine Flinte 


gehabt 


hätten, 


Dem 


ſie 


todtgeſchoſſen wie einen Hund.“ 


Danziger Straße 


werden. Wie ſi 


* Memel, 


worden iſt. 


werthete. 


Weizen Mai 173.50 
„ Juli 171.— 
„ Sept. 168.25 

144, — 


Roggen Mat 
„ Juli 142.75 


von Homma's geſchlagen worden iſt, auch hat der Alte „ Sept. 142.25 
den Ausſpruch gethan: „Das iſt für den 
Prager! Hafer Mat 1140,50 
Zeuge Amtsrichter Phillipſen, welcher „ Juli 138.50 
die Unterſuchung an der Mordſtelle geführt hat, giebt % Reichs⸗A 985 
an, daß der Schütze den Wirthſchafter Woſwotka 8170 BSA. ko 
auf feinem Standpunkte nicht ſehen konnte, alſo 3% M 88.30 
ein Racheakt gegen ihn nicht anzunehmen iſt. Das 30, Pr. Conf. 98,25 
Schußſeld ift durch die eigenartige Konſtruktion des gr % „ 98.40 
Stalles überhaupt ſehr beſchränkt und nur der Chrubin 3% „ 88.30 
ftand in der Schußlinie. Nach einigen unweſentlichen 3% Wü. » 96.40 
Zeugenvernehmungen wird die Sitzung geſchloſſen, e » 4 


5 (Zweiter Tag.) 
Heute wird die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Der 
frühere Gendarm, Pt oſtagent Sub Tw der 
Gendarm Nötzelmann geben über die Beſchaffen⸗ 
heit der Fußſpüren Aufſchluß. Sie haben nacheinander 
zwei Spuren verfolgt, welche vom Thatort hinweg ſich 
kreuzend die eine auf das Hommaſſche Gehöft, die 
andere in das Dorf Raikau führten. Beide Spuren 
ſind gemeſſen und durch Pappmodelle feſtgehalten. Es 
wird im Gerichtsſaal eine Probe gemadi. 
geklagte Boleslaus muß einen beſchlagnahmten Stiefel 
anziehen und in eine Kiſte voll Erde hinein⸗ 
barten, Sie Prenon, 1 Bann in die ente 
tanbene egt und ergeben 
ee d Wip 8 eine ziemliche 
Gendarm elmann giebt ferner über e 
ſuche auf dem Homme ſchen Boie Auskunft. Da 
Dienſtmädchen konnte auf feine Frage, ob die Söhne 
an dem Mordabend gu Haufe geweſen feien, keine 


Auskunft geben. Der alte Homma hatte einen un⸗ 


ſicheren Ausdruck gemacht. Bei einer ſchon 
beſchlagnahmten Doppelflinte war der a Lauf es 
Geruch nach Pulverſchleim war noch 


welcher Hausſuchun 
bei Homma's abgehalten hat, ſagt über einen Burial iR 


gebraucht. Na 
als ſich herausſtellte, daß Boleslaus überhaupt nicht 


Der An⸗ J 


3¼ 0/0 aaa. 


© 
E 


Darmſt.⸗Bank 134 25 


Deukſche Bank 205.50 
Disc. ⸗Com. 191.— 
Dresden. Bank 149.75 
Oeft. Greń. ult. 218.75 
B lo tl. Rent. 
tal. 3% ar. 
Eiſenb.⸗Obl.] 59.— 
4% Deft. Gldr.) 100,30 
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für Getreide hervorgerufen, doch war 


Urovinz. 

J. Konitz, 10. Mai. In dem in Konitz neuerdings 
am Lebhafteſten erörterten Fall Gillich Rehfeld, 
in dem bekanntlich das Dienſtmädchen Auguſte Gillich 
des Kindesmordes bezichtigt ift, fand am Donners- 
tag gegen Abend im Jakob Rehfeld'ſchen Haufe in der 
erneute Hausſuchung bezw. ein 
Lokaltermin ſtatt. Soweit ſich überſehen ließ, 
muß das Reſultat, ſoweit Frau Rehfeld in Frage 
kommt, ein negatives geweſen ſein. 
Saalfeld, 8. Mai. 
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d ein Lehrer haben kurz 


ihn 
Auch 
hat der alte Homma den Chrubin öfter geprügelt. 

Mehrere andere Zeugen, welche ebenfalls bei Homma 
gearbeitet haben, allerdings vor vielen Jahren, ſtellen 
dagegen dem alten Homma das Zeugniß eines gerechten 
Dienſtherrn aus, welcher nie geprügelt 

Darauf tritt eine längere Pauſe ein. 


Vor etwa 30 Jahren wurde 
im Finkenſteiner Walde ein Händler ermordet und 
ſeines Barbeſtandes von 150 Mk. beraubt. Als des 
Mordes dringend verdächtig 
Frohwerk von hier und Fröſe, z. Z. in Liebemühl, 
verhaftet und in Unterſuchungshaft genommen, mußten 
jedoch nach einem Jahre Unterſuchunsshaft wegen 
Maugels an Beweiſen wieder auf freien Fuß geſetzt 
ch nun herausgeſtellt hat, 
Schäfer in Alt Chriſtburg auf dem Sterbebette dem 
Pfarrer bekannt, den Mann |. Z. im Walde in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem Freunde ermordet zu haben. 

Nach einer Bekanntmachung des 
Herrn Regierungspräſidenten wird die in der Nähe 
des Memeler Leuchtthurms aufgeſtellte rothe Baaten= 
laterne, die ſogenannte Fiſchereilaterne, nicht mehr an⸗ 
gezündet werden, weil durch die Verlängerung der 
Südermoole die Wirkung des Feuers hinfällig ge⸗ 


wurden die Händler 


hat ein 


* Königsberg, 9. Mai. Zum Morde an Fräulein 
Leyde wird noch gemeldet: Der eigentliche 
des Kopfes iſt ein Schulknabe, der zwei des 
kommende Arbeiter auf das grauſame Schwimmobfekt 
aufmerkſam machte. 
Kopf mit einer Stange aus dem Wallgraben Heraus- 
holte, ſchaffte der andere einen Eimer zur Stelle, in 
dem der Körpertheil zur Polizei gebracht wurde. Vom 
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur, auch über die 
der der Ermordeten geraubten Geldfunme ijt nichts 
Beſtimmtes bekannt. — Die geſtern gemeldete Nachricht 
von der Auffindung eines durch Meſſerſtiche getödteten 
Mannes im Glaeis beitätigt ſich nicht. 

O Bofen, 10. Mai. (Privat ⸗ Tel.) Die „Gazeta 
Robotnicza”, das Organ der polniſchen ſozialiſtiſchen 
Partei, giebt jetzt zu, daß die Erfolge der ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitation in der Stadt Poſen nominell 
find. Man hat es zwar verſtanden, etwa 1000 Arbeiter 

ur Eintragung in die Liſte der hieſigen Vereinigung 
ozialiſtiſcher Gewerkſchaften zu veranlaſſen; nachdem 
jedoch die Leute in Erfahrung gebracht, daß die freien 
Gewerkſchaften Gründungen der ſozialiſtiſchen Partei 
find, traten fie zum größten Theil wieder aus. 

7 Verhaftet wurde am Sonnabend 
Abend der frühere Uhrmacher, jetzige Rentier B u ff e, 
der bezichtigt wird, eine ganze 
dadurch begangen zu haben, daß er von goldenen Zehn⸗ 
markſtücken Gold abfeilte und die Stücke dadurch ent⸗ 
Nach ſeiner Vernehmung wurde B., da 
Fluchtverdacht nicht vorliegt, wieder entlaffen. 


Tete Jandelsnachriſſten. 
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eber, trotz der vorliegenden Meldungen aus New⸗Hork vom 
ſnausſichtſtehen einer Einigung der ſtreitenden Sntereffen= 


ank. 
[e Getreidemarkt, (Zel. der „Wan À Neueſte Nachr. 


Höhe 


fanden am 5. Mai ſtatt. Ein Volkshaufen verſammelte 


g genommen, darunter ein Student und drei aus Peters- 


Jpollmächtigte in China geſtern dem Staats⸗ 


70ex Spiritus loko ohne Faß ift bet ſchwacher Frage wieder 
auf 44,30 Mk. zurückgegangen. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Magdeburg. Mittags: Tendenz Gene. Höchſte Notiz 
Bafie 88“ Mk. —,—. Termine. Mat . 945, Juli 
DE. 9,47½ Augujt Mk. 9,52½, Oktober⸗Dezor. Mk. 8,87%,, 


em. Melis I Mk. 28,45, 
: Stetig. Termine; Mal Mk. 9,45, 
Juni Mk. 9,45, Juli Mk. 9,47½, Auguft Mk. 9,52½, September 


Mk. 9,42½. 
3 Danziger PETE RA 

Bericht von H. v. Morpein. 3 at. 

Wetter; ſchön. Temperatur: Plus 17% R. Wind: S. 

Weizen geſchäftslos, Tendenz ruhig. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
und 738 Gr. Mk. 142, ruſſiſcher zum Tranſit 691 Gr. Mk. 
104. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 615 Gr. 
Mk. 108 per Tonne. 

Pferbebohnen polniſche zum Tranſit feucht etwas 
ſchimmlig Mk. 110 per Tonne bezahlt. 

Wicken inländiſche Mk. 160 per Tonne gehandelt. gą 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit alte Mk. 109 per Tonne 


bezahlt. 
i Kpeigenffeie grobe Mk. 4,30, 4,86, mittel Mk. 4,25, feine 
Mk. 4,10, per 50 Kilo gehandelt. 


Standesamt vom 10. Mai. 


Geburten: Arbeiter Joſef Zun d a, S. — Kaufmann 
Werner Keßer, S. — Kaufmann Julius Keyjer, ©. — 
Stadtbibliothekar Doktor der Phlloſophie Otto Günther, 
T. — Maurergeſelle Friedrich Tolksdorf, T. — Ber- 
ſtörbenen Arbeiter Ferdinand Guſtav Pfetler, T. — Maler- 
gehilfe Otto ATE re dł T. — Arbeiter Max Goertz, S. 
— Stellmachergeſelle Hermann Pfau, T. — Maſchinen⸗ 
bauer Franz Hartmann, S. — Unehelich: 1 S., 3 T. 

Aufgebote: Sergeant im Feldart.⸗Regt. Nr. 72 Paul 
Leopold Hermann Kroll und Anng Maria Margarethe 
Kühne, beide hier. — Poſtſekretär Emil Ludwig Hermann 
Wilhelm Grunow zu Biſchofswerda und Clara Marianna 
Johanna Lade, hier. — Sergeant im Gren.⸗Regt. König 
Friedrich I. (Oſtpr.) Nr. 5 Guſtav Ferdinand Biell, hier 
und Ida Anna Jeſay zu Chriſtburg. 

Heirathen: Milttäranwärter Karl Peters und 
Hedwig Schwarz. — Malergehilfe Arthur Tilsner und 
Ella Haaſe. — Sattler Arthur Zukowsky und Gertrude 
Schwarz. — Arbeiter Franziskus Komp und orka 
Schelkows ki. — Arbeiter Franz Kehl und Martha 

oh l. Sämmtlich hier. Í 
R Todesfülle; 85 des Straßenbahn = Ober ⸗Kontrolleurs 
Rudolf Domnick, todtgeb. — Königl. Schutzmann Franz 
goef Schrade, 38 J., 8 M. — S. des Bäckers Albert 
Single, 3 M. — Arbeiter Karl Auguft Schopp, 43 J., 
10 M. — Arbeiter Ernſt Kuſch, 27 J., 3 


Spezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


i General v. Bülow 7 

Ems, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Der kommandirende 
General des 7. Armeekorps Generalleutnant Freiherr 
v. Bülow iſt geſtern hierſelbſt an Lungenlähmung 
geſtorben. 


Württemberg und die preußiſch⸗heſſiſche 
Bahngemeinſchaft. 

Stuttgart, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Im Landtage 

erklärte Miniſter des Aeußern Freiherr v. Soden, es 

ſei ausgeſchloſſen, daß Württemberg von der Möglich⸗ 


keit, in die preußiſch⸗heſſiſche Bahngemeinſchaft 
einzutreten, Gebrauch mache, weil die Ein⸗ 
bußen in der wirthſchaftlichen und politiſchen 


Selbſtſtändigkeit durch den finanziellen Vortheil nicht 
aufgewogen werden. Die Frage eines anderen An⸗ 
ſchluſſes ſei z. Z. für ihn eine offene; die ſympatiſchſte 
Form wäre ihm die Reichsgemeinſchaft. i 


Entſchädigungsforderungen an England. 

London, 10. Mai. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Entſchädigungsskomitees erklärte der 
deutſche Vertreter, er habe ſtrenge Inſtruktionen 
von feiner Regierung, darauf zu beſtehen, daß er als Ber 
treter der deutſchen Regierung und nicht 
blos als Anwalt der Klageführenden anerkannt werde. Die 
Forderungen ſeien im Namen der deutſchen 
Regierung erhoben worden. Seine Regierung 
könne ihre Anſicht nicht aufgeben, der zu Folge ſie 
einer mündlichen Beweisaufnahme ſich widerſetze, 
aber er habe an die Anſpruch erhebenden 
Perſonen in Deutſchland ein Rundſchreiben geſandt, 
in welchem er darauf hingewieſen habe, daß 
ihr Erſcheinen vor der Kommiſſion wünſchenswerth ſei. 
Der Präſident erklärt, daß dieſes rathſam ſei; ein 
Mann, welcher Holländer ſein wollte, iſt als Burgherr 
aus Transvaal feſtgeſtellt worden, deſſen Anſprüche 
unzuläſſig ſeien. 


Eine Erhöhung der engliſchen Zivilliſte. 

London, 10. Mai. (W. TB.) Schatzkanzler Hicks 
Beach brachte geſtern im Unterhaus eine Reſolution 
als Unterlage der Zivilliſten⸗Bill ein, nach 
welcher die Zivilliſte auf 543 000 Pfund pro Jahr feſt⸗ 
geſetzt wird, gegen 476 000 Pfund unter der vorigen 
Regierung, (Alſo eine Erhöhung von 1,34 Millionen 
Mark) Campbell Bannermann erklärt den Vorſchlag 
für annehmbar. John Redmond ſpricht ſich gegen die 
Reſolution aus. Labouchere bringt einen Zuſatzantrag 
ein, durch welchen die Summe um 55 000 Pfund ver⸗ 
ringert wird. Dieſer Antrag wird mit 250 gegen 62 
Stimmen abgelehnt. Ein weiterer Antrag Labouchere's, 
nach welchem eine Zuſatzbewilligung für den Herzog 
von Port ausgeſchloſſen fein fol, wird mit 261 gegen 
58 Stimmen abgelehnt. Schließlich nimmt das Haus 
die Reſolution des Schatzkanzlers mit 307 
gegen 58 Stimmen an. 


Ruheſtörungen in Tiflis. 
Tiflis, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Ruheſtörungen 


ſich am Markte und hißte eine rothe Fahne, griff die 
Polizei an, welche ſich der Fahne bemächtigte. Es kam 
zum Handgemenge, wobei Soldaten und Bürger 
der Polizei beſtanden. Auf beiden Seiten ſind 
viele durch Schüſſe, Dolchſtiche und Stock⸗ 
ſchläge verletzt. 41 Verhaftungen wurden vor⸗ 


burg ausgewieſene Studentinnen. Polizei und Koſaken 
ſtellten die Ruhe wieder her. 


ut 
Die offene Thüre in China. 

New⸗Dork, 10. Mai. (W. TB.) Einer Meldung 

des „Globe“ zufolge hat der amerikaniſche Bes 


departement mitgetheilt, daß die chineſiſche Regierung 


vorgeſchlagen habe, es ſolle nicht nur die Mandſchurei, 
ſondern das ganze chineſiſche Reich dem Welt⸗ 
handel geöffnet werden. Dieſer Vorſchlag ſei in 
der Hoffnung gemacht worden, daß daraufhin die 
Mächte ihre Entſchädigungsforderungen herabmindern 
würden. (Die Mächte werden dieſes ebenſowenig thun, 
wie es auf der andern Seite auch ausgeſchloſſen iſt 
daß ganz China dem Welthandel geöffnet wird. D. R.) 


London, 10. Mai. (W. TB) Nach Blätter⸗ 
meldungen aus Peking pon geſtern hat Graf Walderſee 
einige chineſiſche Truppenabtheilungen zum Polizei⸗ 
dienſt in der Umgegend von Peking und zur Unter⸗ 
drückung der Marodeure zurückgelaſſen. 

Pokohama, 10. Mai. (W. T.B.) 3000 aufrühreriſche 
Chineſen folen über den Tumenfluß an der Nordoſt⸗ 
grenze Koreas in Korea eingedrungen ſein und große 
Aufregung in den beſetzten Diſtrikten hervorrufen. 


Aus Südafrika. 

Graafreinet, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Ein Laden⸗ 
inhaber in Pearſton, welcher angeklagt war, bei der 
Beſetzung Pearſtons durch Kritzinger Streitkräfte für 
die Boeren geworben zu haben, wurde vom Kriegs ⸗ 
gericht zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Pretoria, 10. Mai. (W. T.⸗B.) General Beatrons 
Lager wurde von Biljoen mit 500 Boeren ange⸗ 
griffen. Als dieje auf Schußweite herangekommen 
waren, wurden fie von den engliſchen Pompom⸗ und 
Maximgeſchützen zum Rückzug gezwungen, wobei ſie 
6 Todte verloren. Die Engländer nahmen die Ver: 
folgung auf und zwangen die Boeren, ihren ganzen 
Troß im Stich zu laſſen, welcher darauf erbeutet 
wurde. Das Port Klipdam, der Wohnſitz des 
eingeborenen Kommiſſars, Kapitän Dahl, wurde von 
Oberſt Greenfeld angegriffen und nach hartem Kampf, 
bei welchem 9 Boeren fielen, eingenommen. Die 
Engländer machten 45 Gefangene und erbeuteten einen 
Poſten Munition. (Und welche Verluſte hatten die 
Engländer? D. Red.) 

London, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Lord Kitchener 
meldet, 18 Eskadrons Yeomanry haben fiğ 
zur Rückkehr nach England eingeſchifft. 

London, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Wie das Reuterſche 
Bureau unter dem 8. v. M. aus Klerksdorp meldet, 
wird Hartebeſtfontein nunmehr zerſtört werden. 
Gteijn und de Wet ſollen ſich im Weſten 
Transvaals befinden, 

o. London, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
der „Daily Mail“ aus Pretoria meldet: Frau 
Botha reiſte geſtern nach Europa ab. General 
Botha beabſichtige, ſeine Stelle als Oberkommandant 
niederzulegen (1) und nach Europa zu fliehen (2). 


Panik an der New⸗Porker Börſe. 
New Port, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Banken 
kündigten geſtern früh die ausſtehenden Gelder und 
verweigerten weitere Spekulationsanleihen. Infolge 
deſſen brach eine Panik los. 


Die Kriſis in Japan. 

o. London, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) „Daily Mail“ 
meldet aus Yokohama, Marquis Fio fei an einem 
Gehirnleiden erkrankt, es ſei daher zweifelhaft, ob er 
trotz der dringenden Bitten des Mikado wieder in ſein 
Amt eintreten werde. Die politiſche Kriſis dauert fort. 
Mehrere Staatsmänner lehnten die Bildung eines 
neuen Kabinets ab. 


Kiel, 10. Mai. (W. TB.) Nach den bei der Rhederei 
H. Diederichſen in Kiel eingelaufenen Meldungen 
erſcheint es ziemlich ſicher, daß der bei Galina⸗Point 
(Jamaika) geſtrandete Dampfer „Schleswig“ total 
verloren geht; trotz des zur Zeit der Strandung 
herrſchenden verhältnißmüßig guten Wetters verſinkt 
das Schiff nach den letzten Nachrichten mehr und mehr. 
Die Depeſchen des Kapitäns beſagen nichts über die 
Mannſchaft, ſo daß anzunehmen iſt, daß die geſammte 
Beſatzung des Schiffes gerettet wurde. 

B. Giſenach, 10. Mai. (Privat: Tel.) Hier findet 
vom 16. Juni ab am Juh der Wartburg eine vom 
deutſchen Kolonial⸗Ve rein veranſtaltete Kolonial⸗ 
und Marineausſtellung ſtatt. Vom 23. bis 26. Mai 
tagen in Eiſenach die deutſchen Journaliſten. 

B. Darmſtadt, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Feier 
zur Eröffnung der Künſtlerkolonie findet am 15. Mai, 
des Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart des Groß⸗ 
herzogs ſtatt. 

d Wien, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Die aifer: 
reiſe nach Böhmen wird zwiſchen dem 1. und 
7. Juni ſlattfinden. Der Monarch wird auch die deutſche 
Stadt Auſſig ſowie mehrere Elbhäfen beſuchen und eine 
Fahrt auf der Elbe unternehmen. 

o. London, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) „Daily News“ 
behaupten, daß trotz aller Ableugnung die beunruhi⸗ 
genden Gerüchte über den Geſundheitszuſtand von 
Lord Salisbury fortdauern. Er ſoll an phyſiſcher 
Lethargie leiden, in Folge von Influenza. 

Moskau, 10. Mai. (W. T.⸗ B.) Nach einer 
Bekanntmachung des General⸗ Gouverneurs 
iſt den Einwohnern Moskaus verboten, Meſſer zu 
tragen mit Ausnahme derjenigen, deren Berufs: 
thätigkeit ein Mefjer erfordert, Die Uebertretung des 


Verbots ziehe eine Geldſtraſe bis 500 Rubel oder Arreſt 
bis 3 Monate nach ſich. 

= Rom, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) 7000 Erd arbeiter 
bei den Entſumpfungsarbeiten bei Mantua legten heute 
die Arbeit nieder. 

C Sofia, 10. Mal. (Privat⸗Tel.) Die auf Ber 
langen der ſerbiſchen Regierung eingeſetzte Kommiſſion 
ſtellte feft, daß die türkiſchen Nizams aus dem Hintere 
halt einen Korporal der ſerbiſchen Grenzwache erſchoſſen 
haben. Ein Protokoll darüber wurde von ſerbiſcher und 
türkiſcher Seite unterſchrieben. Die türkiſche Regierung 
wird die übliche Genugthuung geben. 

Madrid, 10. Mai. (W. TB) Der Juſtizminiſter 
bereitet eine Reform des Concordats mit 
Rom vor. - 

a PORE Z — — 
Verantwortlich für Pola une ene en Bu rd Hertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie el. 


i. V. Alfred Kopp, für ben Inſeratentheil: UL bi 
Drud und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


| Cüglich Spezialitäten Vorſtellung 10 


S Freitag Danziger Jtenefte Nachrichten. 10. Mai. 
Die Herren Milchlieferanten der 2 


Meiereien Zulauf 
helm: “(heater für Danzig und Hohenftein werden Sonntag, den 12. d. M., 


Danziger. Director, [Nachmittag 5 Uhr, nach Hohenſtein Gaſthof Bastubba zu 


und Besitzer: Hoco MEYER einer Beſprechung gebeten. (8014 


= Bois, Dalwin. Caosar Wessel, 15 


Norddeutsche Creditanstalt. 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 17. (19615 
Verzinsung von Baar-Einlagen. 

An- und Verkauf von Effekten. 


D 5 n Zig, Holzmarkt No. 22. 


a rleiler- Bedani- Artike 


in A LI 8 
zu außergewöhnlich billigen Wen. 
Ausführung sämmtlicher Anbattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. 


bank geschäftlichen Angelegenheiten. MMG” Bitte genau auf meine Firma zu achten. “ME 


Sm KLILIIITIIIIIIT: 
Meyer & Gelhorn, 


citag: Vll. Gastspiel des Bern 


Mi Wilhelmstädtischen Teater- ene, 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Dir. Max Samst. 


Onkel Cohn. e a non 


Kafſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der 
Vorſtellung 8 Uhr. 
Der Theater⸗Garten iſt den ganzen Tag geöffnet! 
an un u. nach der Vorſtell.: nk aar 3 


Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, x 
der ane Alpensänger - Gesellschaft ;ć>2 


Direktion A. Bauer. 
0 5 Damen. 3 Herren. 


A DER” Miltär-Konzert, 


0 Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 


© Möbelfabrit und Magazin O 
F. Sohr®e 


x Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. r 8 i 

J Entree frei. M. Nitschi. BE Bankgeschäft, — 

Ar BIST ISA IS SZSACASASASACA ZIE Langeumarkt 38. Laugenmarkt 38. Gr Gerbergaſſe Nr. 11—12 15) 
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Reichhaltige Auswahl completter Einrichtungen. 
© Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppichen. 


88388000000089 
| Max Falck & Co., 


Dampfziegelei und Thouwaarenfabrik, 
Graudenz, 


empfehlen als beſondere Spezialität ihre 
geſetzlich geſchützten 


Au- u. Verkauf von Werthpapieren. g 
j Beleihung > 


von Effekten und Hypothefen=Dofnmetten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter i 


Apollo = Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Künstler-Ensemble „Globus“ 
Direktion F. Dinse. 
Mr. Alfonsori, . 
Mr. Erich, Schuellmaler. 
Rosa Kniese, reizende Soubrette. 
Geſchw. Cearense, Verwandlungs⸗Duo. 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmufit und Artiſten⸗ 


Rendezvous. 
Restaur nt eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 8 l 
beir a Heilige Geistgasse 24 24. pro Jahr zu 10 Fihigerem Meee ab, zu F lit, Wi (l HIIT N || I, |. || 
Grosses Konzert 


aus naturrothem Thon als billigſtes, beſtes, 
dauerhaftes und geſchmackvolles Dachdeckungs⸗ 
material. 7886 
Wir fabriziren unſere beftan digen aus 
| einem ungemein wetterbeſtändigen Ma⸗ 

m, żab terial, das ſich als ſolches bei den hieſigen Feſtungs⸗ 
Vollstäudig. ebene Auflagefläche, daher unbe- bauten in einem Zeitraum von über under Jah 
schränkte deberdecfhung. Tiefe Wasserrinnen. durmus bewährt hat. 


ausgeführt von dem berühmten Damen⸗Orcheſter „Donau- 
Nixen', 4 Damen, 2 Herren. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag Matinée von 11½ —2 Uhr. — Entree frei. 
' Gustaw Trennert. 


PARE Biirger-Verein von 1870. 


Eingetragener Verein. 


| Meyer Gelhorn. 


A] = = 


R 
= 


egenſchirme 


a > ah si Mts. = Praktiſche tegel i Billigſte Preiſe. 252 RUNA een Mit jpesieller Offerte ftehen gern zu Duolar 
findet im Sofale x Herrn Reſtau⸗( R S ſchi E] PRENDS i 
N u Nötzel, 2. Petershagen, 2 Innen trme s Corſet Fubril 
i — in reicher Auswahl. (28606 | I 
g humor Fische Vorstellung Fine Partie vorjähriger Schirme von MM 75 Pfg. an. J. Penner 
e (Maitent) > F. Andres Rt, 
ſtatt, wozu wir die Mitglieder des Vereins ergebenft einladen. $ - Schirmfabrik, X Danzig, Elbing, 
Eintrittskarten für Mitglieder ſind zu ſehr ermäßigten 44 Jopen gasse 44. Portechaiſengaſſe. Friedrichſtraße 3. 
Becifen bei Herrn A. Meyer, Biegen- und Aepengeffe 8088 W e Bertftatt i 1 9 uż 5 
su Gaben, — — Neuheiten 


Der — 


Lale Behrs Sonnenschirme 


Täglich: (7784 Kranken- u. Sterbe-Uster. Spezialität: Nur Neuheiten. 


(Wilh. Eyle 's stützungsbund 5 
enger iner, „Hiebe und Einigkeit‘ Regenschirme 
in größter Auswahl am Platze. 


‚Rudolf Weissig, 


š anfang VER 7 abe achm. hr, 
N p A N Lokal Tiſchlergaſſe 49: 
Danziger Schirmfabrik, 


Kassentag 
A 4 Aufnahme neuer Mitglieder 

Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt. 

Reparaturen und Bezüge. "TAR 


im Alter von 15-60 Jahren. 
u Die Kaffe zahlt in nächſter 
11! Vorjährige Sonnenschirme!!! 
verkaufe 


in beſtſitzenden Formen. 


Spezialität: Reform- u, Gegundheitseorsets. 


wurde meine e Wäsche 1 Gebrauch von Elfenbein⸗Seife Marke „Elefant von Günther 
e Haussner in Chemnitz⸗Kappeln. In tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich ges 
worden. Zu haben in Danzig bei: Florian Borowski, Holzmarkt, R. Dahlmann, Fleiſcher⸗ 
| gaffe, M. Draszkowski, Töpfergaſſe, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe, Grunwald & Stangenberg, 
Altſt. Graben, & Kunze, Löwen⸗Drogerie, Paradiesgaſſe, Hugo Köhler, Johannisgaſſe, Walter 
Kuhn, Petershagen, Joh. Möller sen., Sperlingsgaſſe, Aug. Mahler, Allmodengaſſe, Rudolf Mörke, 
Peterſiliengaſſe, A. Neumann, 1. Damm, Otto Pegel, Weidengaſſe, Alfred Post, Portechaiſen⸗ 
gaſſe, P. Rudath, Hundegaſſe, R. Schrammke, Hausthor, Oscar Schulz, Heilige Geiſtgaſſe, Rich. ` 
Utz, Junkergaſſe, Alexander Wieck, Langgarten, Georg Schubert, Große Berggaſſe. In 
Langfuhrs Herm. Krause, Ernst Kröhling, Emil Leitreiter, Georg Tautien, Flora⸗Drogerie, 
Rich. Zielke. In Neufahrwasser a Heinrich Zielke. In Oliva s H. E. Fast, Paul Schubert. 
In Zoppot: Carl Kleist, Adalbert Kubasiak, A. E. Schmidt, A. Sielmann, Anton Schellner. 


Vertretung und ager: PRO wat Kalinski, (7723 


zig, Jopengaſſe Nr. 10. 
Grosse Gelegenheitskäufe! Vier⸗Großhandlung 
in Uhren und Schmuckſachen bei der 


langjährigen et: Johannessimon, E. K n 1 8 C h 3 


107 Breiignfe E 9 5 a 905 
tons rmbänder 
gold. Ni. 0 Laſtadie 20 


Zeit Krankengeld 1,20 «4 pro 


Tag und 110 Sterbegeld. 


= Ausstellung f nss Pii 


Dominikswall No. 9 für Kinder und Erwachſene. 


(in der Nähe der Baffage,) Sitzung, Sonntag 12. Mał im 
Kaſſenlokal Tischlergasse 49, 

Die bei der geſtrigen von 3-6 Uhr zur Empfangnahme 
Auktion unverkauft 26 der Beiträge und Aufnahme 
benen neuer Mitglieder. Kinder zahlen 
einen 4⸗wöchentlichen Beitrag 


(elgemälde 1 


Der Vorſtand. 


ganz unter Preis. 


7224 


Sport „ pila, 
Reise - eHuile, 


a —ů— ů ů ů ů — 

= 
werden jetzt zu Anktiond- arbe dein 
preiſen ausverkauft. Haar echt 


Ausſtellung und Verkauf 
dauert nur noch einige 5 


Tage! 7 lb. Ringe für Herren und Damen 
jean Rahöt’s T A 2 ik | 1b 0 Broschen und Shlipsnadeln zu empfiehlt in vorzügl. Qualität 
— . E farbe. e = CUM enorm billigen Preiſen. Neue Muſter und ſauberſter Flaſchenfüllung 
— aaria = in Regulateuren, Wand» und Wecker⸗ zu billigſten Tagespreiſen wie 


Uhren. MAS” Annahme der beliebten folgt: 7102 
Emaille⸗Photographien. "TRE ief. Tafelbier (h. U. d.) 44 Fl. 3% 
~ 1 a und billig. EB WA CK. „Schönbuſch z ig 
Altes ( Gold wird gekauft und in Hayu nommen ( Münchner Bier 
Johannes Simon, Uhrmacher. Kulmbacher Bier. 181.3 % 
8 i Echt. reifes Grätzerbier 30 Fl. 3% 


Preis à Flaſche 3,00. 

t a Í é Ni 0 t 29 l Nur zu haben bei Damenfriſeur (8060 

empfiehlt feine De Säle mit | Hermann Korsch, Milchkannen⸗ 
Bühne und Flügel. gaſſe Nr. 24, und H. Körner, 

Großer Garten. Aufenthalt wie] Kohlenmarkt Nr. 24. (6480 


im Walde. „(©7515 1000565550000 6000 05 


Ernst Crohn E | Langgasse 32, 


Kein Konzert. 2 „TTT JE < = . | | Engl. Porter PA 
Neu! Pictoria⸗ Hotel Nen! 2 NR. eh: 2 i Balken 5 n ne r See Ë d 15 p 9826 en 2 M Pr 
» arude TU 
e dich an den 2 ganz und zerlegt $ Snfrbobendielen in guter Qualität, /“ und .“ e ee 5 p we Ale Arten ĝi hern 
Hauptbahnhöfen empfiehlt 3 empfehlen (7944 2 dielen, Sleeperbohlen und ie że. offeriren zu 1 Dampfmolkerei 38 reitgaſſe 38. Müden Eiſchlerg 68, pt. 200 5 
s I 7 0 W, , 7 
Seemdengiumer "an: es |$ Horm, Miller & (ß 8 i) | Mor | Kanne 
p 
Hochachtungsvoll P. Pachike. | © Hauptgeſchäft 2 — Bor dem — ib 4 in — ii pappe, ek, Kanitzkör be, Confi r mations: 
H. Wand l, 3 agohlenmarkt 22, 8 5 | ad 6, 
want 8 Danzig, 2 gitinle: Stadtgraben 5, 2 (GA f Giockenkörbe Karten u. Gefchente, 
air A 2  Germjpreder Nr. 6. SIR | (ll und Kunstwaben Gesangbücher 
Kohlen und Zee oſſerirt zu billigſt. Fabrikpreiſen empfiehlt (2997 b | empfiehlt in großer Aus wah! 
Speisezwiebel : Hax Limmer 6 
Hoi 4 Gtr. 4 4, Maaß 40 , und “É, B. Frankewitz, mam, Eaus. Clara Bernthal, 
zu dee biflögſten W 1 > dosen ( JURA SD Z beziehen dureh "die Weinhanätinrgen.” j Janzi ig Stodi ebiet. Putz sw miem 7 9 5 Hl. en e de d 
2 a en⸗ d 5 A 
Telephon 807, (3000 Häkergaſſe 14, Keller. ng, u _ (28996 Klrchengaſſe 1,3 Tr Brunek. 3 er 0 i 


Nr. 109. 


Locales, 


«Eine öffentliche Verſammlung war zu geſtern 
Abend nach dem „Hotel Waldhäuschen“ in Heubude 


längere, lebhafte Disfujfion, dann gelangte einſtimmig 
folgende Reſolution zur Annahme: 

Die heute im Waldhäuschen zu Heubude tagende 
Verſammlung ſpricht fih entſchieden für die Fort- 
führung der bisherigen Handelsvertragspolitik aus. 
Ohne Erneuerung des Handelsvertrags ſpeziell mit 


1. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichten- 


Laſtenbeförderung ausreichen, der ſich ganz naturgemäß von] Vorſitzende Herr Rektor Boeſe eröffnete die Verſammlung 


und nach den Löſch⸗ und Lagerplätzen an den neuen Hafen⸗ 
anlagen entwickeln muß? 

Wir leben nach Sr. Majfeſtät berühmten Wort im 
„Zeitalter des Verkehrs.“ Wenn nun eine ſo 
ſtarke, neue Verkehrsader geſchaffen wird, wie es eine Eiſen⸗ 


und wenn dicht daneben die Anwohner, der Wohlthat dieſer 
neuen Straße untheithaftig, ſich noch weiterhin der alten 
langſamen Führe bedienen müſſen, um in zeitraubenden 
Jutervallen den ſchmalen Waſſerarm zu überſchreiten. 
Wir erſuchen daher nochmals inſtändigſt Ew. Exzellenz, 
geneigteſt dafür Sorge tragen zu wollen, daß mit der 


mit einer Anſprache und gab den Jahresbericht. Nach 


demſelben betrügt die Mitgliederzahl zur Zeit 135; es 
wurden vier große öffentliche Vorträge gehalten, einer davon 
mit einer Ausſtellung geſundheitlicher Nahrungsmittel ver⸗ 


bunden, außerdem ein Eyklus zuſammeuhängender Vorträge 


Bundesgruppe unter Vorſitz des Herrn Rektor Boeſe wurden 
die Herren Schröter und Boldt als Kaſſenreviſoren, Herr 
Ahrenfeldt als . Vertreter des Danziger 
Vereins iein” gewählt. 

* aee Karte des Gan 29, Danzig, des 
Deutſchen Rudfahrer-Bundes, Im Verlage der Geographi⸗ 
ſchen Anſtalt Ludwig Ravenſteln, Frankfurt a. Main, ift mit 


C ² N EEEE 


Freitag, 10. Mai 1901 


Handel und Induſtrie. 


Newport, 9. Mai, Abenss 6 Uhr, (Kabel⸗Tetegramm.) 
8/5. 9.5 8./ö. 


; . ý 9./5. 
Can. Paeiſte⸗Actienſ106½ | 97 Zucker Fair reſ. 


einberufen, und die Zahl der Theilnehmer aus Heubude, a f > i für die Mitglieder über Bau und Leben des menſchlichen © J105 i a 
x A : 1 5 ŻY 8 z h North Pacific⸗Pref [10615 [1051] Muse. of 3% CUT 
den Nachbarorten und auch aus Danzig war eine ehr oto ai werden e ee mit verhätimige] Organismus. Die Vereinsgilliolhen umfaßt zur Zeit] Menne» Petroleum | 839 | s28 weten ::.: 
große. Nachdem ein von ſozialdemokratiſcher Seite] mäßig geringen Koſten der ſchon feit langen Jahren ſo 55 Bände. Die Monatsſchriſt. „Der Naturarzt“ Stand whitei. . 715 | 718 per Mat e... | 812 | 80 
eingebrachter Antrag auf Wahl eines Bureaus mit ſchmerzlich vermißte und ſicherlich ſchon in nächſter Zukunft wurde denſelben unentgeltlich geliefert, ſowie zu einem „ 110 | 110 że Naa e da, 
Rückſicht darauf, daß ein aus 6 Herren beſtehendes als noch unentbehrlicher ſich erweiſende Fuß⸗ und Wagen⸗ bedeutend ee RE ſe neren, ca 5 b 9 : 830 | 8.30 Akties ber uni 5.46 5.35 
Komitee die Verſammlung einberufen hatte, abgelehnt verkehrsweg hergeſtellt wird? ir en: NE Baarbeſtaud 67 19 Me. e do. Robe u. Brothert 8.45 | 845 | per Juli | 5.65 | 5.56 
war, hielt Herr Dr. Fehrmann einen längeren, Es würde eine für uns überaus ſchmerzliche Erſcheinung 1 r Schriftführer Herr Ingenieur Papendick, eh bien % 9. Mai, Abends s Uhr. (Kabel-Zelegramm.) 
ausführlichen Vortrag über Handelsverträge und Zol- and se ee, na Sh Aopen en die Herren Marschall und Basler gewählt en * 2 96 
politik. Dem Vortrage, über den wir F die e ee ee frei mi GAĆ. ib Für die am zweiten Pfingſtfeiertage, Vormittags 11 Uhr, im ber Mat eyar | 121/2 | 713/5 |z: ve per Suni 14.55 [ie 
Gelegenheit eingehend berichtet haben, folgte eine Witterungsbeſchränkungen herüber und hinüber Prauſt — | Beuthen Haufe tagende Berfammlung der nordoſtdeutſchen] ger Juni 73 7 ½ 18 be 4 bort ci. 837 | % 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 9. Mai. Wafferftand: 1,62 Meter über Null. Wind 
Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Baxometerſtand: Veränderlich. 
Schiſfs⸗Berkehr: 


95 z EBC Galini Eiſenbahnbrücke über die todte Weichſel auch i SZ Qi 3 = . 
[ den unſere Erwerbsverhältniſſe, Be- Dane een 2 ; ügrundelegung der berühmten W. Liebenowiſchen Karte N 
fondera. auch Die girbeisgeiegengeiten in eee Marienburg Draeger Giienbahn. Der Leben len URLE ETEN „eż des Sdifeis [base | Ladung | Bon Nach 
d, ſchweren Schädigungen entgegengehen. Z . > ha: „| Deutjdjen Radfahrer⸗Bundes erſchlenen. e Karte umfaßt oder Gapitón8 ; 
Bie ne proteſtirt ferner unter prinzipieller ee wj R k N 8 15 Ber AA ku 19 Ai Aktionäre eg Ba a BE A aww N D a eee Dani Thorn 
Verwerfung jeglicher Zölle auf Lebensmittel, gegen vorliegen wird, ift ſoeben erſchienen. Das laufende abet des 1. Vorſitzenden deſſelben, Herrn Joh. Krauſe Kalow bo. Maiskuchen do. do. 
die geplante Getreide zollerhöhung, welche die nothe] Jahr ift für das Unternehmen von beſonderer Be⸗ in Langfuhr, it es möglich geworden, dieje nicht nur für den „. polen er sp ie „AM Lo wać MPa -< 
wendigſten Lebensmittel vertheuern und damit die deutung, wird doch am 1. Auguft ein Biexteljahrhundert Nadſahrer, ſondern für Jedermann vorzüglich brauchbare 8 Ir a ao ae 
Lebenshaltung der breiten Volksſchichten herabdrücken] verfloſſen fein, ſeitdem die erſte Strecke, von Marien | Karte zu einem febr billigen Preije in den Handel zu Bringen. | gon. Styślewari | do. fe E Bomi 
würde, und richtet an Reichstag und Bundesrath burg bis Dt. Eylau, dem vollen öffentlichen Verkehr Es iſt dies ein Verdieuſt des D. mesi as Ra die — 5 Sof. Rydlewski] do. do. do. SA 
das Erſuchen, diefe Brodzollerhöhung unter allen übergebe 5 1 noch vorhandenen Gegner des Radiportes anerkennen mijjen, H. Hinz do. Güter Danzig Warſchau 
as Erſuchen, übergeben wurde. Am Schluß des Berichtsjahres Es wird dem Gau im Vereine mit der Herausgabe ſeines Anuszar do. Steine Nieszawa | | Graudenz 
Umſtänden abzulegen. waren 30 Lokomotiven und 491 Wagen, davon neuen Tourenbuches viele Mitglieder werben. Um jo mehr, Bintowsti bo. bo. bo. bo, 
Hierauf refertrte Herr Chefredakteur dr. Herrmannfag Perſonenwagen vorhanden. Das Anlagekapital als die Ravenſtein'ſchen Karten bei dem großen Konkurrenz.“ „Sanak bo. bo. bo. bo. 
kurz über das ſpeziell für die Bewohner der Nehrung betrug insgeſammt 32 862 374,18 Mk., verausgabt] Ausſchreiben des Deutſchen Radſahrer⸗Bundes mit 12 gegen EEE TEEN 0 ag ger 
ſehr wichtige Bauprojekt einer Brücke über die wurden zur Herſtellung der Gejammtanlage bis! 2 Stimmen in engſter Wahl als die beſten aller Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 10. Mai. 
SBeichiel. Cinftimmig wurde beſchloſſen, folgende Ende 1900 3376794441 Mk. Bei dem Unternehmen eriſtrenden zur einzigen . oiigielen  Buabestorte f . Orig.-Telear. der Danz. Neueſte Nachrimten. 
Petition an den Herrn Minifter der öſſentlichen ßeſtehen Penſtonskafſen für die Beamten und Arbeiter, gewählt wurden. ate Po Berge Terrain, 
Arbeiten abzuſenden und dtbſchrift davon den beihelligten ] fomie eine Krankenkaſſe. Von den 18—22 fahrplan⸗ dacſelun Dem Schraſfenmanſer braun, Wald grün, und Stationen. 
Behörden zugehen zu laffen : mäßigen täglichen Zügen wurden im Berichtsjahr Radfahrwe e, Entfernungen, tarte Steigungen, ſowie geführ: 
„Ew. Excellenz erlauben fiğ die unterzeichneten Be⸗ 512895 Zugkilometer gefahren; es wurden 436 711 Per liche Stellen in leuchtendem Roth. Fahrbare Wege find nach Stornomay 
mwohner von Heubude und Umgegend nachſtebende Bitte ge. ſonen (gegen 298822 in 1899), 5 Leichen (1899 keine), 4 Klaſſen unterihieden. Das Material zur Gutdentftellung 


horſamſt zu unterbreiten: 


Wetter und Tageszeit unabhängigen 1 
kehr mit Danżig ſichernde Brückenverbindung über die 


tobie Weichſel fehlt. Beſonders find die häufigen Untere] Gepäckverkehr, welche 1899 353 590 Mk. betrugen, find nächſt erſcheinen. Red.) Mit den Angaben dieſes vorzüglichen] Vliſſingen 7626| SSW 2 Dunſt 8.2 
brechungen des an ſich ſchon zeitraubenden 1 im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf 363 043 Mk., mithin Fubrers decken ſich fämmtliche Eutfernungen, Angaben gefähr⸗ Helder 7629| SSO 1 wolkenlos 10,9 
im Winter für uns eine drückende Kalamität. So mu żak 9453 Mk., diejenigen aus dem Güterverkehr von licher Stellen und Klajfifizirung der Radfahrerſtraßen. Allen] Chriſtianſund 766,3 S 3 heiter 15,2 
man im vergangenen Winter oft 4 Stunden am ber en "11558809 Mk. auf 1710639 Mk., aljo um 151 830 Mk.] Offizieren, Beamten, Gelehrten, ſowie Gewerbetreibenden] Skudesnaes 7665 | S 4 bedeckt 7,1 
auf Beförderung warten. Dieſer Mangel einer ſtets o Dirk (= 8,88 %) geſtiegen. — Die Geſammteinnahmen in] wird die Karte ein willkommenes Hilfsmittel fein, Der Skagen 766,3 | O 2 halbbedeckt 7,7 
und ohne Aufenthalt gangbaren Paſſage für Wagen 1 1900 be ifem fid) auf 2 600 987,97 Mk., die Betriebs- billige Preis von 3 Mk. für das in Taſchenformat aufgezogene] Kopenhagen 765,8 NNO 1 bedeckt 8,2 
Fußgänger iſt in den legten Jahren immer fühlbarer KA Bel atire p 12 706 20 7 1 BI 151 Egemplar:— 70 mal 70 Centimeter — ermöglicht Jedermann] Karlſtad 768,5 | NO 2 bedeckt 36 
worden, je mehr fiğ Heubude gehoben hat, je Fe = ausgaben im Ganzen auf 256 /29 ME, es bleibt] die Anschaffung. Die Karte ift durch alle Buchhandlungen Stockholm 769,2 ORO 4 wolkenlos | 12,7 
Badeleben und je zahlreicher die Anſiedelungen AEN, dien patio ein Ueberſchuß von 1844 261,68 Mk. Davon folen oder beim Verlage Ludwig Navenſtein, Frankfurt a. M. zu | Wisby 767,1 SSS 4 heiter 15,6 
auch von Arbeitern auf der Heubuder Seite es a5 A verwendet werden zu Rücklagen für die Erneuerungs⸗ beziehen. Haparanda 779,3 S 2 | bedeckt 4,6 
Weſchſel geworden find. Deubude ift in den re er irca fonds und Dotirung des Reſervefonds 278 636,61 Mk., * Polizeibericht für den 10. Mai. Verhaftet: 4 Per Borkum 761016 T woltenioe 105 
um ca. 1000 Seeler gemadijen und ehr ge cn 1400. Im zu 5½ Dividendeandie Prioritäts⸗Stam mef ſonen, darunter wegen Sachbeschädigung 1, Obdahlofigkeit 3. Keitum 7644| SED 2 wolkenlos 12,0 
3000 Seelen, Fragte enen dane 10 009 ſusflügler dus aktien 642000 Me., zu 3 % Dividende an die] Ob dach bos: 2 Perſonen. Gefunden: 1 Stüc weißes Hamburg 764,0 SO 2 wolkenlos 12.4 
‚Sommer R EP N RAK: od paki Gr żen | Stammaktien 385200 Mk., Tantieme für die Direktion I óneu6 Rae 15 P . Swinemünde 76, SS 2 | heiter 11,9 
Dan na e AE Hi 2 sę z 363 5 filbernes Ketten⸗Armband, Brieftaſche ? h ć > 2 
rza wo der Fährbetrieb durch das Eis getönt wiel: 10 272 Mk., Eiſenbahnſteuer 26 338,46 Mk., Vortrag auf] Julius Bellack, am 8. April 1 kleines goldenes Medaillon, „ ko CES 2 ana 174 
fondern auch im Sommer die bisherige Art der Wei neue Rechnung 1814,61 Mk. — Aus dem Aufſichts⸗ abzuholen aus dem Fundbureau der Könfgl. Polizeidirektion. Memel 7673| 560 2 heiter 194 
pafjage auch nicht im Entſernteſten mehr aus. (8 es be rath ſcheiden im regelmäßigen Turnus Geh. Reg.⸗Rath 2 ooje der Marienburger Pferdelotterie, abzuholen vom Hifi 2 
Mit hoher Freude wurden wir nun erfülle aś bahn] Lent in Berlin, Kommerzienrath Stoddart in Danzig] Kaufmann Herrn Piigner, Altitädt. Graben 44, 1. Am Miünfter Weſif. 768,4 1 | wolfenloś | 9,8 

kannt wurde, daß die Erbauung einer er en und Senator Teichen in Berlin aus. 23. März 1 braungrauer Pelzmuff, abzuholen von Schmiede⸗ Hannover 764.4 2 | wolkenlos 
nan dan n Seite babe bie Frohe TUODA = Die Abtheilung Danzig der deutſchen Kolonial- meiſterfran Marte Wedell, Drefergafie 4 part. Die] Berlin F 
plant werde, und allgemein wurde Dabei ie frote Griwa z Gefeli Ft wird in ber ent won Wat DIS Nunti Empfaugsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, fiğ | Chemnitz 766,3 1 heiter 

| gehegt, daß dabei auch die uns fo ſehr am Herzen der e] Geſellſcha l, eT d n S Auguſt] zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres Breslau 760% W 1 | wolkenlos 

| Verkehrsfrage für Fußgänger und Wagenverfehr re zwar feine Vorträge veranitalten, wohl aber rege] im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion zu melden. Ber «| Meg 764,1) SSW 2 wolkig 

ſehnten Löſung entgegengeführt werde. en da iu den] mäßige „Kolonialabende“, zwangloſe Zuſammenkünfte,loren: 4 Schlüſſel am Bande, 1 goldenes Pincenez mit] Frankfurt (Malu) 784% 2 beiter 5 
lichen Bedauern mußten miu dann in ek, gen und zwar an folgenden Freitagen: 10. und 24. Mai, Kette und Emi, abzugeben im Fundbureau der Königlichen | Karlsruhe 764,7] SED 2 bedeckt 98 
be ern rid des Jesenbanplanes mitgetheilt] 7, und 21 Juni, 5. und 19. Juli, 2, 16. und 30. Auguft. | Polizeidirektton. München 7647| SO 3 beiter 76 
e 9197510 71 ne Bride fürdie Gifenbahn,fVUr den Juni ift ein Sommerfeſt mit Damen geplant. Schiffs Sa 771,1 ONO 6 wolkenlos 124 
nich 9 Mż auch für Fußgänger und Wagen * Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am Dienstag chiffs⸗Mapport. Riga pi 6 1 bedeckt 182 
vorgefehen fei Wir erlauben uns daher jetzt, wo die im Gambrinus ſeine Monatsverſammlung ab. Bei der Er⸗ Neufahrwaſſer, 9. Mal. M z ` 
Bauandfägrung vor der Thür ſteht, die dringende Bitte aus: |öfnung führte der Vorſitzende Herr Profeſſor Steinwender Angekommen: „Beta,“ SD., Kapt. Levin, von Malmö Wettervorausſage: 
zudrücken, wenn irgend möglich an die Eiſenbahnbrücke auch aug, daß Die Rede, muie m Kalſer staję Serj 1 ae ae. Raph d Jangen, von 5 5 68 herrscht ein Hoher gleichmäßig vertheilter Quftdrud 
eine ſolche Paſſage für Wagen und Fußgänger anzuſchließen.] der Einweihung er exanderkaſerne zu erlin Sieglinde, Kapt. emann, von Antwerpen mit einem Maximum über 779 mm über Nordweſtrußland, 


Wir felen dieje Bitte nicht nur mit Rückſicht auf die 
bisherigen überaus mangelhaften Zuſtände auf dieſem 
Gebiet, ſondern namentlich im Hinblick auf die Devor: 
ſtehende weitere Entwickelung der Gegend 
rechts der todten Weichſel, die durch Eröffnung der 
Bahn und Anlage des neuen Hafens einen mächtigen Impuls 
erhalten muß. Mit dieſen Haſenanlagen wird auch ein immer 
ſtärkerer Verkehr ſich entfalten, zahlreiche Staats⸗ und 
Privatbeamte werden täglich und wiederholt den Weg zu 

aſſiren haben, viele Hunderte von Arbeitern aller Art 
werden zu beſtimmten Zeiten nach den neuen Arbeitsstätten 
an den zu erbauenden Löſch⸗ und Lagerplätzen eilen, wi 
Arbeiterkolonien werden fig noch ſtärker BOSO r 
ſelbſt wenn einzelne Perſonenzüge eingerichtet wer EN fo 
dürfte das bei weitem nicht den Anforderungen u: AM 
kehrs genügen, bei dem es auf Vermeidung zeitrauben > i 
Wartens ankommt, beſonders in den Stunden, 1 d N 
Arbeitszeiten beginnen bezw. aufhören. Und tie i a 
könnte der Fährbetrieb für den ſtarken Wagenverfchr å 


befördert. Die Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und 


gehalten, von den Berichterſtattern jedenfalls mißverſtanden 
fet. Der Kaifer habe fig darin nicht dem Schutze eines 
Garderegiments anvertraut, ſondern demjenigen der Armee, 
ja im weiteren Sinne den Beiſtand und die Mitarbeit des 
geſammten botmäßigen Volkes angerufen. Denn es gebe 
noch wirkſamere Kampfesmittel als Bajonette und Kanonen; 
das feien die Baterlandsliebe und die Werthſchätzung einer 
Dynaſtie, welche im Lauſe von Jahrhunderten ſich um ihre 
Unterthauen wohl verdient gemacht. Auf der Tagesordnung 
ſtand der Frühlingsausflug; er fol am Himmelfahrtstage 
nach Oliva unternommen werden. Nachdem zwei neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen worden, ſprach Herr Profeſſor Stein⸗ 
wender über die Kuriſche Nehrung, die er wiederholt zu 
Fuß bereiſt hat, und zum Schluß erfreute Herr Lehmann 
durch den Vortrag eines Reuterſchen Gedichts die zahlreich 
Erſchienenen. 

* Dyaieia, Verein für ugturgemüße Lebens- und 
Heilweiſe. Geſtern Abend fand im Deutſchen Hauſe die 
erſte Generalverſammlung des jungen Vereins ſtatt. 


t 


Der 


der topographiſchen Unterlage hat Die ausführende Anſtalt 


Bun | 2 A Br. 653 To. Paſſagiergepäck (1899 634 To.), 983 Pferde - è Zur Shields 
Es ijt von jeher in Heubude als ein ſchwerer Mangel 9). 485 zad ant zieh vom Großen Generalſtabe in Berlin erhalten. ur 
empfunden worden, daß Uns eine einen regelmäßigen, 2 e (gegen T6) und GŁ IAB Goy 9 95 5 5 6970 200 5 Bearbeitung des Radtoruſtiſchen Theiles wurde das Fele bez 


Manuuſkript des Joh. Krauſe'ſchen Gau⸗Reiſehandbuches ver⸗ 
wendet. (Diefed Buch befindet ſich im Druck und wird dem- 


Gelege: „Nobertsfors." Rapt, Jobanſſon, nań Hern 
eſegelt: „Robertsfors,“ Rapt. Johanſſon, n ernö⸗ 
fand mit Balla. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Leander,“ SD., Kapt. Drewes, nach 
Memel leer. „Ancona,“ SD., Kapt. Mitchell, nach Riga leer. 
„Charlotte,“ Kapt. Hanſen, nach 4 ie cie mit Getreide. 
„Johanna,“ Kapt. Behning, nach Ren 
„Brünette,“ SD., Rapt, Nicolai, nach Gent mit Holz. „Polar,“ 
Kapt. Berg, nach Hull mit Holz. „Louis Krohn,“ SD, Kapt. 
Ohlerich, nach Helſingſors mit Getreide. „Dora,“ SD., 
Kapt. Bremer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Johan 
Siem,“ SD, Kapt. Kundſen, nach London mit Holz. h 
Neufahrwaſſer, 10. Mai. 

Angekommen: „Flora,“ SD., Kapt. Gue, von Stettin 
leer. „Ella,“ SD, Kapt. Brok, von Hamburg vis Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Paul,“ SD., Kapt. Krüger, nach Windau 
leer. „Tora,“ SD., Rapt. Anderſon, nach Lörje leer. 
Ankommend: 1 Tfalk. 


sinds naa" Angel 


Blackſod 


burg mit Holz. 


während ein flaches Minimum die ſüdweſtliche Nordſee 
bedeckt. In Deutſchland iſt das Wetter außer im Süden 
heiter, im Often wärmer, im Weſten ift die Temperatur da» 
gegen wenig verändert. x 

Wärmeres und trockenes Wetter iſt wahrſcheinlich. 


(677%, 


Confirmations⸗Anzüge 


von Mk. 9,— an, nur tiefſchwarze Farbe, 
nach Maaß von Mk. 20,— an, 
unter Garantie für tadelloſen Sitz. 


Prüfungs⸗Anzüge 


von Mk. 7,— an, echte mittelgraue Farben, 
nach Maaß von Mk. 18,— an, 
unter Garantie für beſte Ausführung. 


oden 


6066 
neben Hotel Danziger Hof. | 


|, Suetein -cij Klapphbeltgeſtelle, roper eiferner oldlack | 


fl. Schild, 2 e Ref mit ntiong: 5 erd in Töpfen habe n einige Hundert 


1 eif. diebesſich. Aktenſpind, 1 
eif. diebes ſich !pind, ŁU | aG5ugeb.Oscar Dietrich Handels. 
zu verlaufen. Näheres sack 
( 


diebesf.Geldip.z.Einfchr., 1 Gas⸗ 
rohr, 4 m aaj 6 em K., 153 Pfd. järtnerel, Neufahrwaſſer. (2984h 

ſtange 5b, im Komtoir Sen Damenfattel ift zu ver 
ehrere Tonn, gelöicht. Kalk a. | kaufen Dominifswall 10, 2 Tr. 


Wiener ſchmiedb. Guß Schloßth.) 
d. Grube z, verk. Rammbau 41, p. Herren- und Damen Fahrrad 


1Waſchfaß, Zalte Wiener Stühle, 
5 Bay 4% u. a 4 zu 
verkaufen Bognetpfu egen Weſchaſts aufgabe billig 
1 Sopha, 1 Bettgeſten zu au verfaufen: Tombant s mlang | fojort billig zu verk. Matten: | 
arkanen Odófierkon Z. m | feiner Beiefichront, gt. Fates 2 38, 2 Treppen, (2438 | 
imah. Waſchtiſchtbirk Auszleht f tampe mit Flaſchenzug, große n 4eflqmm. Peixoleu i 
168.8. Bettgelt.,u.Goveng 24. | Miegendes Si, ge deen g. Bilig gu wert. Samman 45, 1 
I Halbrenner bi 2 verk. Borit, | Offerten unt. T 274 an die Exp. ine alte Raleſche und em 
tiſch mit ene Sapha, | Graben 17, 1, Eg. Bierul, (28166 | NOS Meilen, MOTT u alter Jagdwagen Mind Billig 
ol. Sreitgafie 11 Cigarrengeſch. Entreeſchr. avt Milhlanneng 14 Herrenfahrrad, Dalbrenner, Off. unt. 237 an die Exped. d. Bl.] zu verkaufen, Klante, Schmlede⸗ 
Golbjpmiedegafie 29, 2 Et, put | Gig fh. Och: u. Feſenſch Nod, | Billig zu vert. @r.Berggaffe 42,2. | T alte englische Kaſtenuhr mit | Meister. Oliba, (29906 
Neue Sommerrobe billig zu erhaltenes wollenes Kleid fürg Hofe u. Weite, all. neu, g. Som. | I Faskaſſecbrenner zus Pfund | Meſſingzifferblatt ift zu verkauf. Eine Briefmarlenfommlung su 
kleine ſchlanke Figur bill, zu vrt, | Heberg. b. 3. vk. Brodbänkg. 48, 1, I billig zu verkaufen Breltgafje108. * Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 18 verk. Weickhmannsgaſſe 4, pri 


D eut s che 


Kohlenmarkt No. 22 
zu verkaufen und 


P Deugeſt mit Narr, Waſcht. mi N 

Verkaufe JEŻ aft, Küchen Sae ai | Sonhaliſch ein ſprech. zahm. 
RE ae A Band si eich. Kommode, 2 Tiſche, 2 Holz⸗ ana di Gewinn d. Ausſtell.) 
Fortſetzung auf Seite 6 u. 2 Korbſthl. z. v. Grabeng. 3, 1, t. y ß orm. v. 10.2 Uhr zu 


Ender 3.0. Weidng 47, Ar. Leſed. Heil. Geiſtgaſſe 33,2, 
4 g. Ich u. th. bert u. geſtr. Klelderſch., 
Elegant. jeidener Umhang Sopha 5.3.0, Scheibentittrg 12,1. EHI THE 
. —ñ̃ñʒñ ——— — 
zu verkaufen Langgarten 4, prt. 


~ — Wäſcheſchr., mh. Sopfatijch 

I nugó.Bertifotw, g. erhalt, z rf. mah. © tiſch, 

S Ueber ü im Gehrock feu, Ao. Gehrack (neu, Große Mulde 4, bei Antowski. pol. Küchenglasſchrank, Stühle, 
zu verk. Langgarten 22, Gartenh. 


B ens. Polſter⸗ und Bettgeſtelle billi 
Bantenbettgit.z.uf. Breitg 1153: 5 verf, 1. Prieſtergaſſe 6, Bart 
eleg. Stuohhlter.jg. Mädchſehr Grofter Tiſch jehr bilig zu 
bill. zu verk. Hirſchgaſſe 12,1, lks. 


3 ajt neneśDamenrad ſehr billi 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, prt. | zu verk. Poggenpfuhl 30, CY 

Faſt f. weig.Organdifl.[.e. MAG. | Damentad 75, Herrenrad 130, 

0123.p,bIU.zwert. Bieflerft 573] © i BU 


Q ift zu verkaufen 
j Streich. 84V. Poggenpf.26 pt. Fin f ahrra 
Jaqtetang, bil, Sangenmet.31,1. 


Hohe Seigen 29,2, 
Tim damit zu räumen: gut erh. Fahrrad ift für [WZ 
Neu. ſchw. u. graues Faguet Hoje e Paar neue fein 
Dll. zu an 8.1. Mehrere $ e Hoſen, 


Inhaber: Ewald Exiner, 
Danzig 


7 nupd,treiziaitig, zu 
Piauino, vert. Laſtadie 22, 5 


piano 3 
N 
Saphalſſch Sinig NT 
Langfuhr, Hauptfit. 89, 1, I. 
ad egal 50, J rechts 


2 aquets, I eleg. Frack u. Weſte, 
Knaben⸗Filzhüte zu 50 9 
verkaufen Hundegaſſe 24, 3. Portechaisengasse No. 2. 


8078) 


€ 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


| Danzig. 


Als Pfleger und Verwalter des Nachlaß 
20. März 1901 zu Danzig verſtorbenen unverehelichten 


Elisabeth Henriette Trapski 


fordere ich hierdurch alle diejenigen, welche Anſprüche gegen 
den Nachlaß geltend machen wollen, auf, ihre Anſprüche bei 


mir bis zum 

1. Juni 1901 
anzumelden. Gleichzeitig ergeht an diejenigen, welche eine zum 
Nachlaſſe gehörige Sache im Beſitze haben, oder zur Nachlaß⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, die Aufforderung, hiervon dem 
Unterzeichneten bis zum 


1. Juni 1901 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 9. Mai 1901. 


Zander, Rechtsanwalt, 


Langgaſſe 67, 1. Etage. 


Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. f 


__Amiliche Bekanntmachungen ` 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen Verwaltung während der 
Zeit vom 15. Mai bis zum 15. September er. Nachmittags 
bereits um 5 Uhr geſchloſſen werden. 

Danzig, den 15. April 1901. (6916 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe: 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen der Frau Emma Schustaok, geb: 
Markus, in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 10, wird heute, am 
8. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr 50 Minuten, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 17. Juni 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf ‚ 

den 30. Mai 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 1. Juli 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, fſir welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Mai 1901 
Anzeige zu machen. (8053 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Der Bedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe an Wäſche, 
Klaidungsſtücken und wollenen Decken für das Etatsjahr 1901 
ſoll im Submiſſionswege beſchafft werden. Angebote hierauf 
ſind bis zum 4 5 (7956 

23. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr 

an das Stadtlazareth am Olivaerthor, hierſelbſt, mit der Nuf- 
ſchrift „Angebot auf Wäſchelieferung für die ſtädtiſchen Lazarethe“ 
portofrei einzuſenden. In dieſem Termine findet auch die 
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtatt. Die Bedingungen und das Verzeichniß 
der Lieſerungsgegenſtände, welches zu der Offerte zu benutzen, 
ift, werden von dem Bureau des Lazareths gegen 1 «A 
Kopialien abgegeben. 


Danzig, den 6. Mai 1901. . , 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 


gez. Poll. 


ramilien-Nachrichten.J] EEE 
Dankſagung. 


der Beerdigung meines 
MannesdessSchiffskapitäns 

ür die herzliche Theil⸗ 
nahme, ſowie für die über⸗ 


David Mohring 
aus zahlreichen Blumen: u. 


mir ihre Theilnahme be⸗ 
Kranzſpenden bei der Be⸗ wieſen haben, ſpreche ich 
erdigung meines lieben 


hierdurch meinen innigſten 
Mannes, insbeſondere dem Dank aus. > 
$ertn Pfarrer Hoppe für Danzig, 10. Mai 1901. 
jeine troſtreichen Worte am Milhelmine Mohring 
Grabe, desgleichen demVer⸗ geb. Bade. 
ein der Gaſtwirthe Danzigs 


| Aletet Landauer 


ſteht billig zum Verkauf (7822 
Albrecht, Marienwerder. 


»,Auctionen: 


Oeffentliche 


Versteigerung. 

Sonnabend, 11. Mai er., 
Vormittags 10 uhr werde 
ich in Langfuhr, Sammelplatz 


Chor und allen lieben 
Freunden des Entſchlafenen 
ſageichimNamenderHinter⸗ 
bliebenen meinen innigſten 
Dank. Marie Rathske Ww. 


Danksagung. 


für die vielen Beweiſe 
— licher Theilnahme bei 

Beerdigung meiner 
lieben Frau, ſage hiermit 
im Namen der Hinter⸗ 


bliebenen, insbeſondere [der Käufer in Wolffs 
erin Pfarrer Lutze, Reſtaurant am Markt daſelbſt 
angfuhr, den Herren 2 Sophas, 1 kl. nußb. Schrank, 


5 Stegulateute, 5 Standuhren, 
1 gr. Standregulator, 5 Tafel- 
uhren und 25 Wecker 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern (8098 
Hellwig, Gerichts vollzieher, 


rauengaſſe 49. 


Sängern des Hohenzollern⸗ 
Vereins, jowie. allen 
Freunden und Bekannten 
meinen innigſten Dank. 


Danzig, 10. Mai 1901. 
Ernst Lukowsky. 


; Freitag 


Regenſchirme 


Adalbert Karau, 


ſes der am 


ſpind, 


geſchirre, 


7955) . 
Auktion 
Mattenbuden 33. 
Sonnabend, denll.Moaier,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
1 Kronleuchter, 1 Etageren⸗ 
ſchrank, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel 
mit Spind, 1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, (8104 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 10. 


Kaufgesuche 
Ein Elektromotor i 
von 6 LIP, mit Kreisſäge, billig 


zu kaufen gejucht. Off. m. P 
angabe unt. G 923 a. d. Exp. (2761b 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (7912 


Goldſchmiede⸗ 

J. Neufeld, date 96. 
Haare, ausgekämmt u. abge⸗ 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 


Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
(7846 


we Den höchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


Geſucht 


alte filb. Schützeulöffel jund 
Becher, alterthüml. Porzellan⸗ 
ſachen und andere Antiquitäten. 
Off. u. W 91 an die Exp. (7979 


Kleineres Repofitorium 
und Tombank, ſowie einige las: 
käſten per bald zu kaufen geſucht. 
Offerten unter T 336 an die Exp. 
Gewichte und ſchwere Hanteln 
zu Turnzwecken geſucht. Off. 
unter T 331 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Ponywagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter T 333 an die Exped. d. Bl. 

Geldſpind, gut erhalten, 
preiswerth zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr.u. T 372 and. Exp. d. Bl. 
Gin Brutapparat für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
T 363 an die Exped. dieſes Bl. 


(ut erhaltene Näseregale 


für Tilſiter ſucht zu kaufen 
Zentralmolkerei Danzig. 


Eine gebrauchte, ca. 4m lange 


Marquiſe 
ſofort zu kauf. geſucht. Offerten 
unter T 382 an die Exped. d. Bl. 
Gr.gut erh. Kleiderſpind zu kauf. 
geſ. Hint. Adl.⸗Brauh. 8, im Laden. 
Gut ſitzende Glude, 1 Tidy. alt 

Patent-Bierfiaschen kauft 
Schmidt, Kaſernengaſſe 6-7,2 Tr. 


Verkaufe 


g. 48,1. 


Fahrrad 30.4 z nf. Brod 


Danziger Renefte Nachrichten! 
Auktion. 


Am Mittwoch, den 15. Mai er., Vormittags 9 Uhr 
werde ich in der Papierfabrik Kl. Bölkau bezw. Treſeburg 
(Bahnſtation Bölkau) im Auftrage des Konkursverwalters 

1 Halbverdeckwagen, 1 Doppelkaleſche, 1 eiſ. Geld⸗ 
1 Billard nebſt Zubehör, verſchiedene Möbel, 

darunter 1 nußbaum Zylinderbureau, 1 hohen Spiegel mit 

Konſole, 1 Pfeilerſpiegel, Glaskandelaber, 1 Kronleuchter 

von Bronze, 1 eiſ. Bettgeſtell mit Matratzen, Belten, Spinde, 

Tiſche, Stühle, 1 Violine, 1 Jagdgewehr, 25 eij. Fenſter, 

1 Partie Bretter, Bohlen u. Kantholz, Packleiſten, 3 Ballen 

Filtrirſchwämme, Lampenbrenner u. Zylinder, Bindfaden, 

diverſe Eiſenwaaren, ca. 4800 Kilo gebleichter und unge- 

bleichter Halbſtoff u. f. w. 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 


f 2 Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


Große Mobiliar Auktion 


Frauengasse 33, 
Sonnabend, den 11. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, 


werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Otzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8edigen Salon- 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birk. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas, 1 Geldſchrank, 
1 Herren- u. 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen (die gekauften Möbel können eventl. 

behandgeldet werden und ſtehen bleiben) 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Die Sachen ſind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 

Die Auktion findet beſtimmt ftatt. (2973 

A. Loewy, Auktionator. 


Auktion in Langfuhr, 
auf dem Hofe Kleinhammerweg Nr. 1—2. 


Montag, den 13. Mai cr, Vorm. 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auftrage des Herrn Konkursver⸗ 
walters Eick die dort lagernden zur Max Baden'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände, und zwar: 

1 Partie div. Hölzer, darunter Dielen, 
Bohlen, Latten, Kanthölzer pp., 1 Haufen 
Schlackenſteine, 2 Haufen Pflaſter⸗ und 
Sandſteine, 1 gr. u. 1 kl. Bretterſchuppen, 
1 Kalkwagen, 2 Kaſtenwagen, I Rollwagen 
auf Federn, 2 Spazierwagen, 1 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 2 Arbeits⸗ 
2: lederne Pferderegendecken, 
div. Stallutenſilien, 1 Partie altes Eiſen, 
alte Thüren und Feuſter, 2 Hobelbänke, 

2 Treppen und verſchiedene andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern, 


Janisch, Gerichtsvollziehe 


reis⸗ i 


10. Mais 
Billiges, 


iſt zu verkaufen 
Hausthor Nr. 7. 


Große Knabenſchuhe v. 2,— 
Damen⸗Knopfſchuhe, gelb, v. 2,75 
Damen⸗Spangenſchnhe, gelb, v. 2,50 
Damenſchuhe mit Lackblatt v. 2,50 
Damenſtiefel mit Gummizug v.2,— 
Damen⸗Hausſchuhe v. 0,75 
ſowie verſchiedenes anderes, 
altes Fußzeug. 
Gute Schuhe für Herren und 
Damen von 50 J an. 

Alte Gummiſchuhe und Stiefel 
werden gekauft und auch in 
geblung genommen, ſowie 

eparaturen ſauber, billig und 
ſchnell ausgeführt (2920b 

nur Hausthor 
Karnath, Schuhmachermeiſter. 
Damenrad 

wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 70, 1. [2885b 


Amerik. Billard 


incl. Zubehör 


60 Mark 


Röpergaſſe 24, pt., zu verk. 
b F. u. eij- Gartentiſche u. Stühle, 
Bierapparat n. Tombank u. ein 
Billard zu verk. Zu erfragen 
Zoppot, Hotel Kaiſerhof. (29926 
Eiskaſten, Milchkübel billig zu 
verk. Breitgaſſe 98, Reſtaurant. 


(8038 


G. Fahrſtuhll Krankenſt.) billig zu 
verk. Pfefferſtadt 50, Schloſſerei. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 5. 
part., v., iſt e. feines Kaffeeſervice, 
Glasteller 2c. billig zu verkauf. 
Mehr. alt. Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
geſchirre fow. e. alt. Kaſten⸗Feder⸗ 
wag. bill. z. verk. Altſt. Graben 80. 
1pol. Lamperie, 4m lg., 85 em hoch, 
bill. zu rt. Langenmarkt 31, Lad. 
Eine Hängelampe iſt zu ver⸗ 
kaufen. Ohra, Roſengaſſe 10. 

Gut erhalt. Fahrrad billig zu 
verkaufen Niedere Seigen 3, part. 

Ein faſt neues Damenrad, 
Marke „Dürkopp“, iſt billig 
zu verkaufen Plewka, Kaſerne 
Neufahrwaſſer. (305g 


i * gut erhalten 
Tons, 9 m br., 39 m lang, 15 Fuß 
Tiefgang, Ankerkette mit Anker, 


120 Faden, für 3000 4 ſofort zu 
verkauf. Näh. Breitgaſſe 60, pt. 


Elegant. Selbſtfahrer 
und Jagdwagen 


ſtehen billig zum Verkauf 
30106) Viohl, Obra. 
Zwei eiſerne 


2 4 
Kipplowries 
zu verkaufen. 
A. Schoenicke & Co. 
Schellmühlerweg 7a. 
Vis-à-vis - Jagdwagen 
mit Thüren, vorzgl. erh., zu vrk. 
Näh. Brauerei R. Fischer, Neu⸗ 
fahrwaſſ, u. bei Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (29666 
7 Fach alte Blockzarge, Fenjter 
mit Laden und eine Thür zu 
verkauf, Nonnenhof 8. .. (29626 


A fajt neu, frei: 
Kin Jagdwagen achfig, ſteht 
billigſt zum Verkauf. Oliva, 
Pelonkerſtraße 38. 


Alnterm Koſteupreis 


zurückgeſetzte Puppen (mit 
Schlafaugen) ſowie Spielſachen 


in Danzig. i 


Feines Geschäft, 


auch für Damen, mit etwas 
Kapital, paſſend, ſofort abzugeb. 
Offert. u. T 312 an die Exp. (8017 


Ein gutgehendes 


Kolonialwaaren - Geschäft 


ift and. Unternehmung. w. v. 
gl. od. zum 1. Juli zu verkauf. 
Off. unt. T 346 an die Exp. d. Bl. 

und 4 Biegel- 
4 Pferde wagen ſtehen 
billig zum Verkauf. Offerten 
unter G 986 an die Exped. (279 9b 


kaufen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 10. (8041 
Ein Paar elegante 
Wagenpferde, beides braune 
Stuten, 5jährig, 4 u. 5 Zoll groß, 
oſtpreußiſcher Schlag, ſteh. zum 
Verkauf Guteherberge Nr. 20. 
Ein braunes Pferd und ein 
ſtarker Federwagen billig zu 
verkaufen OhraNeue Welt 49, 
an der Matzkau'ſchen Brücke. 
Enteneier v. prämiirt. Enten |. 
zu verk. Röpergaſſe 23/prt. (300 2b 


Kaninchen aufen 


kaufen 
Gr. Bäckergaſſe 20, Badeanſt. 


Ein guter brauner Wallach] und Stoffblumen aller Art 
nebſt Geschirr, ein gut er⸗Tobiasgaſſe 29. (29516 


haltener Spazierwagen ſtehen 
Hotel zum Stern ſofort billig 
zum Verkauf. 

F7fette Schweine find zu 
verkauf. Kl. Walddorf 26. "ME 


Zu verkaufen: 
1eleg. Plüſchgarn. 100.4, Sopha: 
tiſch,lnßb. Kleiderſchr., 2Parade⸗ 
bettgeſtem. Sprungfdrmatr.,Stck. 
40.4, 1 nußb. Vertikow,1Herren⸗ 
u. 1 Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
Bettgeſt. in. Matr. 30% 1 Plüſch⸗ 
ſopha 42% 1 Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
Imod. Spiegel 3, 1 Schlafſopha 
1Ripsſopha 26Æ4u.1 Geldſchrank, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 33, 1 Treppe. (2635 

Gut erhaltene Betten und 
Herrenkleider ſind billig zu 
verkauf. Altſt. Grab. 103,11.(2958b 


Plüſchgarnitur, Schlafſopha, 
Sophas in Plüſch, Rips, Chaiſe⸗] gy 
longue, birt. Parade⸗Bettgeſtell 
mit Matratze, S., Tiſch b. zu verk. 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Biervl.(2852b 
Rips- u. Plüſchſophas, birt. und 
ficht. Kleider⸗ u. Küchenſchränke, 
Wäſcheſch., Spieg., Tiſche, Stühle 
räumungshb. ſehr billig zu verk. 
Häkergaſſe 10, Verkaufsl. (30036 


Nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
Plüſchſopha, Sophatiſch, Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, 2 Parade⸗Bertgeſt., 
Ripsſopha Pfeilerſpieg.„Etagere 
Regul. zu v. Fraueng. 44, 2.(3008b 
E. Kinderbettgeſt. u. e. S.⸗Paletot 
1. ſchlank. Fig., beid. gut erhalt. 
zu verk. Katergaſſe 17, 1 Tr., l. 
Sopha fait neu 234, 20M, Bette 
geſtell mit Federmatr., Eisſpind W 
u. Bettrahm. Melzergaſſe 1, part. 

in mah. Kleiderſpind iſt billig 
zu verkaufen. Tiſchlergaſſe 6%. 


Herrenkleider, 


gut erhalten, find zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr. 


Grundstiicks-Verkeht. 
Käufer und Verkäufer. 
Habe Auftrag, mehrere gut 
verzinsliche Grundſtücke, auch 
auswärts, an und zu verkaufen. 
Anzahlung nach Vereinbarung. 
Offerten unter T 188 an die 
Expedit. d. Blattes erb. (2886b 


eo 


F 


an mit 2 Läden, Mittelwohn. 
976% verz. bei 1000. % Anzhl. 
3. verk. Off. unt. T 3592an die Exp. 
Ein maſſives Grundſtück bei 
anzig, mit Häkerei, wo a. Bier⸗ 
Ausſchank kommt, mit 6Arbeiter⸗ 
wohnungen u. Garten, iſt bei 
2500 bis 6000 4 Anzahl. preis- 
werth zu verkaufen. Näheres 


Thurau, Jopengaſſe 61,1. 

für Bauunternehm. 
Sofplah — a verk. Alt 
ſtadt. Näh. Langgaſſe 77, part. 
E. Grundſt.„dicht a.d. Stadt geleg., 


14 ha Wief.u. Ackerl. krankheitsh. 
zu verk. Off. u. T 352 an die Exp. 


Haus mit 9 Wohnungen u. Häk., 
2Morg. Land, in Obra v.Selbſtk. 
zu verk. Off. u. T 350 a. d. E. d. Bl. 


Zoppot. Sichere Existenz. 


dhn. wor. e. Wäſche⸗Roll⸗Anſt. 
m. Motorbetr. m. beſt. Erf. betr. 
w., ift b. ger. Anz. preisw. 3. verk. 
Off. unt. T 370 an d. Exp. d. Bl. 


zurückgeſetztes Fußzeng 


Herrenſchuhe mit Gummiz. v. 2,50 


(29776 | 


(29475 | 


Gut verzinsl. Grundſtück mit kl. 


Mehrere ſchöne Grundſtücke 
in Langfuhr mit Garten habe 
preiswerth zu verkaufen. 
Thurau, Jopengaſſe 61. 
Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 
Eine gut eingeführte Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit groß. Garten u. ca. / 
kulm. Morg. Gemüſeland in der 
Danzig Niederung a.Kreuzungs⸗ 
punkt zweier ſehr verkehrsreich. 


Waſſerſtraß. äußerſt günſtig gel. 


ſteht b. e. Anzahlung vond⸗10 000 
unt. foul. Hypothekenbed. frant- 
heitshalb. v. fof. zum Verkf. Off. u. 
1373 a.d Exp. Agent verb. (29966 


Recht hübſches u. preiswerthes 


Grundftüg 
v. 2 culm. Hufen, a. d. Chäuſſee, 
Bahn, unweit Danzig, m. günft. 
Beding., weg. gänzl. Aufgabe der 
Wirthſchaft, für 33 000 A, bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Th. Mirau, Danzig, Lang⸗ 
Braunbier⸗Brauerei mit Fuhr⸗ 
werken. Umſatz jährl. 25000 4 
nachweislich. 6000 M Kaufpreis 
bei 3000 Anzahl. zu verkauf. 
Gross, Brodbänkengaſſe 48, 1. 


Sehr günſtig für Bauunter⸗ 
nehmer und 


Spekulanten 


find größere Bauparzellen längs 
der elektriſchen Bahn nach Oliva 
führend und am Bahnhof Oliva, 
ſowie an der Seeſtraße nach 
Glettkau führend, unter ſehr 


günſtigen Bedingungen billig ab- 


zugeben. Näheres Fürstenberg, 


Danzig, Langgaſſe 19. 


Eine Villa in Zoppot mit ſchönem 
Garten iſt w. Altersſchwäche des 
Beſitzers preisw. zu verkaufen. 
Näheres Thurau, Jopengaſſe 61. 
Mehrere gr. wie kleine ländliche 
Grundſtücke habe preiswerth zu 
verkaufen, Thurau, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 61. 


Achtung! 


Grundſtück mit Bäckerei u. Kolo⸗ 
nialwaarenhandlung, neue Ge- 
bäude, Familienverhälniſſe halb. 
für den feſten Preis von 15000 % 
bei 5000 % Anzahl. ſofort zu verk. 
Off. u. 3012b an die Exp. (3012b 

Verkaufe mein im Zentrum 
e. großen Garniſonſtadt Wpr. 
gelegenes Geſchäftsgrundſtück, 
Kolonialw., Deſtillat., Reſtaur.⸗ 


u. Hotelwirthſchaft mit ſchöner 
bequemer Auffahrt, Amſatz gr.u. 


Geſchäft |. rentab. ZumKauf des 
Grundſt. 2030000 %, d. Waaren⸗ 
lagers ca. 10000 4 erforderlich, 
würde auch ein kleines Geſchäft 
dieſer Branche oder gut einge⸗ 
führtes Zigarrengeſch. in Danzig 
oder Vorort. in Zahlung nehm. 
Off. unt. 3011b an die Exp. (30116 


Villa in Zoppot zu kaufen 
geſucht. Offerten unter T 173 
an die Expedition d. Bl. (290 2b 


Grundſtück mit kl. Wohnung wird 
zu kaufen geſ. Off. u. T 342 Exped. 


du Taugfuhr, 
möglichſt nahe des Waldes, 
wird von glei 


ch 
eine Villa 
zu kaufen geſucht durch 
A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84, 


Die von mir auf meinem 
Häuſerkomplex (1500 Einwohn.) 
im belebteſten Stadttheil am 
Bahnhofe, der Neuzeit entſprech. 
eingerichtete (28796 


re. ick r e 
Bäckerei 
(doppelt. Pat.-Unterzugs-Back- 
ofen) mit ſchönem Verkaufs⸗ 
laden und Wohnung will ich 
von ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verpachten. i 

Lauenburg i. Pom. 1. Mai 1901. 
W. Büchner, Zimmermeiſter. 


Meine Fleiſcherei 


mit elektriſchem Kraftbetrieb 
iſt krankheitshalber ſofort zu 
verpachten. (7985 
Wilhelm Wagner, Zoppot. 
Kl. Kolontalw.⸗Geſchäft in leb. 
Gegend bill. zu verp, Zurlleber- 
nahme |. 1500-2000 . erfordert. 
Offerten unter T 366 an die Exp. 
Meine große, neu eingerichtete 
Bäckerei verpachte ſofort (8094 
Gust. Albrecht, Stutthof. 


Ein Schankgeschäft 
wird zu pachten gej. Off ert. unt. 
1.345 an die Expedition d. Blatt. 

Klein., nachweisbar rentables 
Hotel, oder Reſtaurations⸗ 
Grundſtück in ſchöner geſunder 
Gegend von Danzig, Vorort 2c, 
wird von einem ſoliden ſicheren 
Manne aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten zu pachten oder kaufen 
geſucht. Gefäll. Offerten unter 
W. d. 179 poſtlagernd Poſtamt 
Fürſtenwalde an der Spree. 
Junge Leute ſuchen ein 
Reſtaurant außerhalb gu übers 
nehm. Off. u. T 384 an die Exp. 


Kr. 109, - 
Wohnungs-Gesuche 


Wohnung geſucht 
wird in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße, für ein Finderfojes | 
Ehepaar zum 1. Oktbr. er. 
mit 2 Bimm., Cabinet und 
Zub., part. oder 1 Treppe. 
Offert, mit Preisang. unter 
T 150 an die Exp. erb. (38825 

Stube u. Küche z mieth. gej. T339 

Suche zum 15.5, 00. 1.6. El. Stube 

m. Küche, pt. Z. erfr. Häkerg. 31,2. 


0. l. Stb. u. Cb. , pt. o. 
Ul. Wohnung ZĘ wyg skóry. 
gel. f.a mieth. Off. u. 1393 a. d. Exp. 
Geſucht, Wohnung. Zimmern, 
vom 1. Juli von einer alt. Dame, 


womögl. 1 Tr. od. hochpart. Offrt. 
unt. B 500 poſtlag. Oliva. (8075 
Zimmer-Gesuche 

Geſucht in Langfuhr z. 1. Okt. 
1901, Nähe der Huſarenkaſerne, 
2—3 Zimmer, Burſchengelaß, 
möglichſt m. Badeſtube, u. Stall 
für 3 Pferde. Off. m. Preisang. 
unt. 8020 an die Exp. d. Bl. (8020 

Jung. Mann ſucht möblirtes 
Zimmer Nähe Mattenbud. Off. 
m. Preis u. T 341 an die Exped. 
Möbl. Separatzimmer lungen.) 
ſucht ein Reiſender. Offerten 
mit Prsang. u. 1 353 an die Exp. 
Möbl. Z. m. Cab. u. Klav. p. 1. J. ges. 
Offem Prang. u. 359 an d. Exp. 
In Oliva 1 Zimmer mit Cab., 
möblirt u. 2 Bettſt. ohne Betten 
v. 25. Mai auf 5—6 Wochen zu 
miethen geſ., möglichſt nahe dem 
Walde. Off. u. T 367 an d. Exp. 
1 möbl. Zim. w. in d. Schichau⸗ 
gaſſe zu miethen geſucht. Off. m. 
Preisang. unt. T 375 an d. Exp. 


Wohnung zum Gemüſegeſchäft 
paſſend ſofort oder 1. Juni zu 
miethen. Lage, Fiſchmarkt, 
Altſt. Graben od. Häkergaſſe. 
Off. u. T 281 an die Exped. (2941 b 


Ei 62 5 

in Laden 
nebſt Wohngelegenheit, zu 
ein. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft 
wird zum 1. Oktbr. oder auch 
früher Breitgaife od. Dämme 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
Ein Keller od. geſchützter Lager⸗ 
raum in d. Nähe d. Markthalle od. 
in d. Geg. p. 1. Juni zu mieth.geſ. 
Off. u. T368 a. d. Exp. d. Bl. (300 1b 


Werkſtatt, 


ca. 60 qm groß, wird zu miethen 
geſucht. Offerten unter T 356 
an die Expedition d. Blattes. 
Ein Raum, paſſ. zur Schloſſerei, 
wird per 1. Oktober zu miethen 
geſucht, am liebſten Breitgaſſe. 
Offerten unter 1,385 an die Exp. 


hnunge 


au 2 ERS 1 
— ——— ͤ—v2—a—ũ— u 
In der Nähe des Bahnhofes 
find per 1. Oktober 1901 rejp. 
per 15. September 1901 
elegant dekorirte Wohnungen‘ 
von 5 und 6 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, Erker und 
Balkons preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Werner, 
Stadtgraben 6, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. (7181 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
ſofort zu vermiethen. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. baj. 3. Etage. (1785 


Kl. Wohnungen an kindl. Leute zu 
vrm. Gr. Schwalbeng. 15a. (27886 
Melzergasse (i 
ift eine ganz neu renovirte 
Wohnung von 4 Zmm., Entree, 
Küche, Bod. ſofort oder 1. Juli zu 
verm. Näh. Melzerg. 12,1. (26515 
Wohn., Stb., ab., h. Kch., Kell. zu 
vrm. Schidlitz, Oberſtr. 40. (28906 


Laugfuhr, Elſeuſtr. 16, 


ift e. Wohnung v.2 heizb. Stuben, 
Küche u. Zub. f. 17% monatl. zu v. 
Näh. Bahnhofſtraße 22. (2908 b 
Langgaſſe 15 iſt die 3. Etage zum 
1. Okt. zu verm. Näh. 1. Et. (25986 
Wegen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere ſind p. ſofort 
und Oktober einige 


hocheleganto Wolnungen 


von 5—7 Zimmern nebſt ſämmtl. 
Zubehör, in ſchöner Lage, zu ver⸗ 
miethen. Näheres 11—3 Uhr 
Weidengaſſe 29, pt. (28035 
Langfuhr, Elſenſtraße 17, 
iſt e. Wohnung v. 4 Zimmern u. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt oder Kaſtanfen⸗ 

Gartengajje 5 u. Brabant 20 


Langenmarkt 
— — —:t — not 
Holggaſſe 12, 3, frndl. Wohng. 
von 2—3 Zimmern ſofort eu. p. 
zu verm. Näh. pt. rechts. (2706b 

Thornſcher Weg 18 und 19 
herrſchftl. Wohnungen mit Bade⸗ 
ſtube, modern und elegant ein⸗ 
gerichtet, 800—950 4%, Juli oder 
Oktober zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt bei Goralewski. (7878 


Ste. 109%. | | reitag Danziger Neueſte Nachrichten, 36. Mak. : SOW: | 


Tiſchlergaſſe 62 ift eine eine kleine e A e AD Aa eee eee 
Wohn. an ruh. kindl. Leute zu vm. im eigenen Zimmer mit ſepar. S neiderg t E en 4 w B 
Arbeiter- $ 

in und außer dem Haufe- bei re gut können ſich R 


Gatersafie tl. Wohnung von ſof. Eingang Kleine Gaſſe 6, 2 Tr. 
nde, Hagel, Hosen, Westens 


zu verm. Na. Fleiſcherg. 71, pt. Anftänd. jung. Mann findet gute 
Eckl. Wohnung ift für 9 A v. jogi. | Schlafitelle Zrehergaſſe 19,1 Tr. 
in et 1 
empfehlen (4267 


zu verm. Jakobsneugaſſe 13. En 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


Ertmann & Perlewitz, 


Loppot, Siidstrasge 03, MA, | os nor... Eugen Hasse, Kohlenmarkt 1416, 
€ Solzmarkt 256. Holzmarkt 23. 


ift für bie Sommerjaifon eine | Junge Leute finden janb. Tonis Ecke Paſſage. 
ſchöne geräumige 2Bohnungbilt. lim Cab. Am Stein Nr. 15,1 Tr. "Suche per fofort einen (8086 Pine Anfwärterin (janub. Frau 

Holzmarkt 2 (8008 2 gut möbl. Zimmer zu verm, ; und Kundſchaft befannten Gustav Wisotzky, 2. Damm 10, 4 

e i i 12 Gute Penſion fow.Pr.-Mittagst. S SER 

eee, DIE Lanfie. T29. EEE in a en 10,1 ertreter. ; Ganz junge Kochmamiel für | Kinder zum Semmelaustragen 


zu vermieth. Zu erfragen daſelbſt s Schichan⸗ 4: en 
in oder be Ig. Leute find. Logis Sch ; 
ac ee Bir Shield Danzig Stabi 15, gajje20, pt. Zu etfr. bei Kobusch. lil . ueri, iegler wird geſucht Abeggaſſe Nr. 12 b. 
Wohnung v. gleich od ſpät. 3. v.] Kl. möbl. Zimmer, fep. Eing gu | . eee Grau & Schmerwitz . - otel 
0 ſeld. per 1./6,, ſowie ein einf. werden geſucht Altſtädtiſchen 
Areundl. Zimmer nebst zb a. anſt verm. Langgart. 34, 1, r. (29726 Kaſſubiſcher Markt 2 23,2 Trp. i -___ Blauen i. B. (8079 i. V. (8079 | Eine geübte Plätterin k. ſich mel Buffetfel. v. fof, Ye l BR, 


1—2 junge Leute finden Logis 


neu dekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
1. Etage, für 1300 p. a. ſogleich 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langgarten 17, part. (7601 


3 Zimmer, Küche 
Langfuhr. eme, 
Mädchenftb., Laube 400,1 Zim. 


gr. Entr., Küche, an eine Dame 
Bill. in Herrich.Haufe p.1, pak er. 


SICH 


auptſtraße Nr. 18. (80056 Frau od. Mädchen ka Mitbew. bei hohem Lohn oder Akkord. Jung. Mädchen für den Bor- 
Herrſchaftl Wohn., 3, 5 Bimmer : AZ melden Gr. Nonnengaſſe 25,1 Tr. Klawitter, "Jolu. Gehin, mittag gej. Sirjgaffe 12, 1, Uks. 


Ee Halbe Allee, Lindenſtr. 20, Halbe Allee, Sindenftr. 20 Z i mm € r. [Kaus Miitbew.gej. Brandt.. „Strecke: Laskowitz⸗Konitz Gebild. jung. Mädchen 


interm Lazareth Nr. 7, Ecke] E. Geſchäftsmdch f. Wohn bei e. | Tücht. Barbiergenilie 3. 14. Mat in all. Zweig. des Haushalts erf. 
„te Wohung. Śdidjaug, 3 Ti, rechte rol | wee ebene 15, 1, X. | gef. E. Wischniewskt, Süitgaffes. als Sig in der Wielhſchaß a8 
Zubehör, 1. Etage Breitgaſſe möbl. Zimmer zu verm. (28916 : Für unjere Artikel zu Kindern zu Anf. Juli gejucht. 
Nähe des Holzmarktes, per fof. Piefferstadt 28, l, ift ein möl. a Engliſche Gardinen Off. u. 07978 an d. Exp. d. Bl. sla 
reſp. 1. Juli billig zu jaa Zimmer u. P ſuchen wir für Danzig und die „Suche junges Mädchen als 

Siegfried L ew Kabinet zu wermtetjen. (29006 | -ren 8 ion Provinz einen mit der Branche Lehrling für mein Hutgeſchäft. 


ej 


kinderl.Leutez. vm. Mattenbud. 13 
Herrſchaftl. Wohnungen, 
beſteh. aus 3—4 Zimmern dm 
reichl. Zubehör zu vermiethen verm. Schmiedegafjel6, 1.(29526 
Langfuhr, Hauptſtraße 87.(29936 Thornſcherweg 10,1, möblirtes 
Breitgafje 95, 2, 3 helle große | Zimm. m. ſep. Eg. v. gl. 3. vm. (29350 
Zimmer, helle Küche, Entree u, Breitgaſſe III, 2, g. möbl. 
fämmtl. a 255 > NO Zimmer und Gabinet zu verm. 
Wohn, 2Zimm.u.Zubeh.glich.o 
ſpät. zu verm. aße 7. 1. Gia aan u, aa 
un age, | Stube 1.6 #.17 
von 2 Zimmern Stube T. 6.4 3.0. Pfefferſt. 17, p. 
der zn ania TOT e LIB INT 
an 1 Herrn oder Dame zu verm. 


Hundeg. 24, St., Cb. Ach. 1. Damm Poggenpfußl 32, 2 Ct., 


2 St., Kch., Zub. gl. zu v. N. im Lad. 
Sac e 5 Bohn, Stube geſegen Bime a Pa 
— — * Brodbäntengafle 23, ein gut 


Hundeg. 23, mbl. Zmm.z. v. (29646 


Gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer iſt von ſofort zu 


8 e Placeur H. Pätsch, Elbing. (8081 | "Ordentliche Arbeilsmädchen 

ee os alt] Suche Herr. Köchin, Kinderfr. ſuchen f. dauernde Beſchäftigung 

b. älterem $tn: ohne Anh. weine Masch erf Kindermöch,Abwaſch⸗ ſuchenf en 4 
ajine u. Waſchmäßch b. 20.4 Nufwärterin f.den g, Tag geſucht 

0 e Eros Sahne Dari 47. 2, rechts. | 
degen Nachi. Bell Get, 100. Ein jg. Molkerei⸗Verwalter ſucht 

. Sofort zur fe ff von ſofort od. ſpäter ein Wirth⸗ 
ofort zuwerldffige8 ſchafts⸗Fräulein. Stellg. dauernd 


ſchöne Handſchrift baldigſt ges | Kinder fräulein t. 
Ein geb. jung. Mädchen, welches] geſucht Tralehel uhofkraße nebh Photographie pić CASA 


ſucht. Offerten mit Gehaltsang. t 

und in Handarbeit 

unter T 387 an die Exp. d. Bl. Ind6lanplätten gelle ift, findet Nr. 6, Trosch an die Expedition dieſes Bl. 
Suche Kutſcher für Bader zum 1. Juni rejp. 1. Juli er. 

örter mit guten Zeugniſſen, Stellung als Stütze bei 

ebenſo Hausdiener von ſofort. Familienanſchluß. Meldungen 
Frau Marie Hoenke. nebſt Gehaltsanſpr. unter 7974 


Grosser Vardianeti lan die Exped. d. Bl. erb. (7974 
8 Verdienst! Zum 15. Mai wird für die 


Enormer Absatz! Voörmittagsſtunden in Zoppot 


Div: Vermiethungen Füchliger Rochſchneider 


f. dauer. Beſch. Portechaiſeng. 1. 


Ein Barbiergehilfe melde 
ſich Goldſchmiedegaſſe 16. 


Kanzlist 


Der Meiereiladen nebſt Wohng. 
Fraueng. 52 z. 1. Okt. anderw. z. 
um. Nah. Müncheng. 12, p. (2967 b 
In lebhaftem Kreisorte Weſtpr. 
ſind 2 in allererſter Lage 
am Markt gelegene (2988 b 


Läden. 


den modernſten Anforderungen 
genügend, nebſt dazu gehöriger 
Wohnung. für jede Branche paſſ., 
Manufaktur ausgeſchl. v. 1. Okt. er. 
zu vrm. Off. u. 2988 b an die Exp. 


5 große Komtoirräume in der 
Nähe des Bahnhofs ſind zu ver⸗ 


Eine Fr. g. Nein To nh. Sonn. Te 
igaretten⸗Arbeiteriunen, 
ae. Betersh. h. d. Kirche 8. Kuhn. i Neger geübt, melde fiğ 


ſogleich Kohlenmarkt 31, 2, 
Eine Schneiderin, bie außer dein 


Haufe gui$tinderkfeider arbeitet, 
ſofort geſucht t Breiigane 69, 1. 


Rüft.Pflegerin feine alte Dame, 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen ſucht bei hohem Gehalt. 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Gebildetes, nicht zu junges 


miethen, eventuell auch getrennt. Bei kl. Betriebskapital viel Geld eſu Wirthſchaftsfräulein oder 
‚| möbl. Zimmer für Da zu 1555 Offerten unter 7 334 an die Exp. zu verdienen durch hoch 11 65 unter T 200 an bie Exp. (20846 a 020840 Sun mit 19 0 Zeugniſſen für Stell el lenges ng e SUC suche 

2 an: Del Simmmer ı.al.Quß ab. | gt in „at 08. pät, mit and | Rapa fe keiten a | goa ae nette | $00000000000000000$ | mau A er Dame Ind Männlich, 
244 lot om. 206 Sana ob Benfion Billig zu verm. (20850 TOT Tanarkallan Tofd 0m 3% forderlich find. Biele Anerkenn⸗ © : Siegengafje 5. 3 
o. ält. H. of. 3. vm andg zg. Ant möbl. Borderzimmer gi fell, Lagerkeller 5. Geiſtg. il A jungen. Katalog gratis. (8070m|$ f t rün eill: + | Alt.alleinit. Fran o. Anh z. Füßr. Tapezier u. Dekorateur, 
Schwarzes Meer, Radauneng. 1, vermiethen Mattenbuden 13. ae sm er m m Heinr. Heinen, oje.tl.Wirthih.mf.Gr.Bäderg 2,1. y ji 
find 2 Wohn. f. 10 u. 14% zu verm. Gabinef an eine alfi Frau oder W 1 W Broich b. Mülheim (Ruhr). $ 82 55 in ſämmtl. Arbeiten erf., ſchon 

errſch Wohne 3 Bim., fammi, | p; ibch. uvtmi. Jungferng. 9, 2. | Ni ipere Pfeſſerſtadt 50. (80096 | Ein hieſiges Speditions- © Ge um. 8 2 Geübte (s074 Verkitatt. ſelbſiſt. ` geleitet, 

ubehör, ſofort billig zu verm. ädch. 3 i FFF geji ſucht per ſofort reſp. © 2 2 eubte (8074 ſucht ſofort oder ſpäter Stellung 
Deere Weg 12a, 1 r. (29885 | 1-2 eleg.möbl. Zimmer jogleic) 3. Pb Aer B.3.0.Brodbäntg 8 f. Jult für Neufährwaſſer einen $ In unferem Mode: 2 Ofn EA 100 Haupo en 


Veineidarinnen 


beſonders Rockarbeiter⸗ 
innen finden in unſerer 
Abänderungs⸗Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Domnick & Schäfer 


31 Lauggaſſe 31. 
Meldungen an der Kaſſe. 


„Ketterhagerg. 14,2. (2990b e een f F REIT 
Eine Wohnung zu berm. erm. Kenan. p äume,Hofüberbr., 
| Suabe aſſe 76, 1 Treppe. kawa zs A arlerra 
Gegenüb.d.gauptbahn.e.beruieh. | = — erg 17 Cab. an 1 bs 
Wohn., 3 ., Mochz.,Bad, Balk. r. Möbl. Rimm, nebſt Ca RD a 
e verſetzgsh. ſof. od. 1. Juli 6.zu | 2 Herren zu vm. Breitgaſſe 94, — — 
N. Gr. Scharmachg. 5/6, v. 10.12. Heil. Geiſtgaſſe 79,1, ift e. g. möbl. Offene Stell en. 
Kammer und Küche] Zimmer an e. anſt. Herrn zu vm. A Mia lich u 
BA uni oder 1. Juli zu Stadt- ünnlich. 
ne e 52. (30005 Garcon⸗Wohnung graben EI a 
Zajiabie 28,Podjpt.,Stube u.st.an | No. 5 hochpart. rechts zu verm, Verband deutscher Handlungs- 
Tindri. Leute od. Wwe. f. 10% zu v. | Hundeg.24, fl möbl imm 1.12% ne 55 Aae (1509 
obnung v.4Bimm,‚Entr.‚Küch. | 2 móblirte Zimmer zu vermieth. toftenfrei f. Prinzipale wie Mit- 
Boden, Keller p. Okt. zu vrm. Bej. Heiligenbrunnerweg 13, part. r. glieder. Re gelmäßig jede Woche 
1. Näh. 3. Damm 9,2, (29916 | Freundi.möbl.Borderzummer zu 2 5 die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
Steinſchleuſe 2b ift die verm. Heilige Geiſtgaſſe 40,2 Tr. blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. */, jährl. 


tidjtigen Expedienten. J Sele iſt die 


$ Stelle eines Lehrfräuleins 
Off. u. T 388 an die Exp. b. Bl. 2 mit einer jungen Dame gu $ 
Einen tüchtigen 


$ beſetzen, die gute Erziehung 2 2 
Proviſions⸗Reiſenden Sch 


$ und Schulbildung genoſſen, 2 
für dauernde Stellung ſucht © $ jomie nette, liebenswürdige $ 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 


Be beſitzt. 

Schleunigſt geſucht 2 $ Domnick & Schäfer? 

in jed. a. d.kl. Orte e. Agent z. Ver⸗ 31 Lauggaſſe 31. 
kauf u. vorz. Zigarren an Wirthe, 0020000000000000000 
heiten: ꝛc.Vergtg. 4120 p.Mt.u. Für mein Weite, Wolle und 
oherou. A Rieck&Go. Hamburg | Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche von 

(8069 gleich eine Putzarbeiterin, 


„Buffer und Jungen welche auch als Verkäuferin 


thätig ſein muß. Wohnung im 
mit guten Zeugniſſen können 


m , Omen Poude, Orte nad, Abe 

nd aus 6 Simmern, ARE |MÓBL Bimm. maud e foc. Paſſage 2, 2. Telephonruf 1430. Danziger Wiswerke. 48065 Fritz Kühne, Dt. Gylan. 
vermietben. Legende fe 38.) „ üerverſicherung. [Ds amo R. Bm Br. d. 

St. Kah -Kirchh. 3, vis-à-vis der ike G dat ne I erh e 

von 11 bis 1 und 4 bis 6 Ahr: e SA Hobe Propion Agenten und 881». fot fär Zoppot gefucht. Zu 

Ki Odl 4 gad. ii möbl: Borderzimmer zu verm. equiſitenre. für Danzig, meld. Yundenafie 16/17, (20186 Dunbegafie 1617. 00158 


in tlimbl. Stubch.m.jep.Eq.b.gl. a aan Dont, I Bin Laufbursche 


| + 
Sgiligafje 6 ift eine Wohnung, o.ipitgu term. Satesnenga(je3,L. u. 7123 an die Exp. d. Bl. (7952 witb geſurgt uon F. Plage- eme brandje: 
mann, Kiebitzgaſſe Nr. 1. 


ion Kell., Gelaß, 
. Se lterw. Fab. 00.3. 
jd. a. Geſch. zu vm. Brodbänkg. 48. 


ff. u. T 344 an die Exp. (2970 b 
ze, ordtl. verh. Mann ſ. Stell. a. 
Kutſch. od. Port. Off. u T 354 Exp. 


Junger Kellner 


ſucht Stellung per ſogleich in 
Danzig, Zoppot oder Oliva. Off. 
unter 8082 an die Expeb. (8082 


Kautionsfähiger junger 
Handwerker, ſucht als 
aun 

9 Kassenhote oder 
ähnliches Stellung. Offerten 
unter T 386 an die Exped. d. Bl. 
Bwei ordentl. Jungen, Welche 
Luſt haben, die Kochkunſt zu 
erlernen, ſuchen Stell. Zu erfr. 
H. Paetsch, Placeur, Elbing. (8080 


Wirihſchafterin, Wirth, Mam⸗ 
ſells für kalte Küche b. hoh. Lohn 
ſofort gej. Hickhardt, Breitg. 60. 
15-16jähr. Mädch. f. I. Aufw.⸗St. 
m. ſ. f. Vorm. Straußgaſſe 3, 2Tr. 
Ein Mädchen für d. Nachm. bei 
Kind. gej. Kaninchenberg 1, 2 lks. 
. N Ein junges Mädchen, in der 
Mädchen z Cigaretten verpad. | Damenſchneiderei geübt, kann 
mögl. geübte f. d. Arbeit i. d. Fabr. ſich meld. Kneipab 33, 1 Treppe. 
„Smyrna” Langgaſſe 84. (©9466 | Anft Möch. z. Hilfe Ld Wirkhſch. u. 
Für mein beſſeres Meierei⸗ Geſch.geſ. Off. u. T 389 an die Exp. 

waaren⸗Geſchäft in Graudenz 
Tüchtige 


ſuche ich zur ſelbſtſtänd. Leitung 
Oberhemden-u. Herren- Weiblich 
Gala 


Geſellſchafterin u. eni e, 
können ſich unter Vorzeigung altere Percha ‚grüne, 
einer Probearbeit melden bei Familienanſchluß erw. Off. u 


August Momber, T 156 an die Expediton d. Bl. 


Ein nett. ſchülft. Mädchen bittet 
Langgaſſe 60/61. (8083 


bei Kindern f. halb., auch ganz. 
Suche Stubenmädchen f. Berlin, | Tag um Stellung. Näh. Emaus 
Köchin, Kinderfr., Hausmädch., 


Nr. 7, 1, bei Frau Anna Krause. 
Mädch. für Kiel bei h. Lohn f. R., | Oro Witiwe bum St.. Wu Nm. 
Einwhn., Kutſcher, Wochenlöhn., 


Hinter Adlers⸗Brauh. 46,2, Th. 12 
Hausd. M. Haack, Hl. Geiſtg. 37. Tücht Plätterin bſtt auß d. Hauſe 
Per ſof. od. jpät. ſuche e. achtb. 


u. Beſch. Thornſch. Weg15,1, Th. 3. 
ena Ee N agern, die im Fr. öl. U. rock., 
Haushalt. etw. Geſchäftskenntn. e 


Saub. Frau bittet um eine nr 
erwünſcht, jedoch nicht erforderl. 
eſchäfte Station 0 Offen 1201 er. zum aihen 4. Damm 11, 3 


n. ausw. 5 een NE meld, tia uns Diebe nić 
junges Mädchen aus 
bei hoh Subn Heil Geiſtgaſſe 101. achtbarer Familie toun ſofort als Anfündige junge Dame 


N Weide iich Hundrg sh a że” li Buffet⸗ oder Servirſtelle 
un 4. e „ 

a Lu ehr ing Meldungen Jakobsneugaſſe 17, 

eintreten bei part. rechts. Thomuscheit. 


2 r. hell. Küch., 
Sali ról Bu 8-0 de b a dere dee Llender Nehenverdionsi, 
ę, | zimmer, ſep. an ein. Herrn Leicht zu erzielenden guten Ordentl. Laufburſche f. 4 % x 
SUS ai | Bm em gerne e (etndiqe Dame. 
Mattenbuben 10,2, 2 Simm., verm. 2: Damın 92, ing. ‚Breitg, mann erwerben, der Geſchäfts⸗ Taufburſch. gej. Nm Spendhans2 
uh. Knaben oder Mädchen Kaution erſorderlich. Mit der 
Stelle iſt gleichzeitig die Haus⸗ 
verwaltung verbunden, weil Be⸗ 


verbindungen, Verwandte und 
Küche, Boden, an ruh. kindl. Gin- Bekannte hat. Offerten unter 
wohn. z. 1. Juli zu vm. Näh. 1Tr. T 125 an die Exp. d. Bl. (7951 Km Alden eig ale To, 
Ein, energiicher, umſichtiger figer in Danzig wohnt. ay 
unter T 347 an die Exped. d. Bl. 


Eine hochherrſchaftliche 
. gewandter Maurerpolier Ein Taufburſche 
i Hilfsarbeit. z. Damenſchneid. 7 


Etagen⸗Wohnung 
ür Jahresarbeit geſucht. f. wöchentl. 5.4 gej. Hundeg. 119. 
— Ein junger Mann, welcher ſich melden. Jopengaſſe 42, 3 


von 5 pr a be Bar | T 
Burſchen⸗ u. Mädchenſtube, Ba Ausführliche Meldungen unter 
T 170 an die Expedition dieje |, Gin junger Mann, welcher 
die Berechtigung zum einj.⸗freiw. Gin Lehrmädchen kann fih geg. 
monatl. Bergit. z. Wäſchenäh. und 


nebſt reichl. Zubehör, Garten 
mit Laube, Pferdeſtall für drei Blattes erbeten. (29096 dienſt beſitzt, findet b 
F HD 
Einen Barbiergehilſen telt ein e eee e Zuſchneid. meld. Nach der Lehrz. 
dauernde u. lohnende Beſchäftig. 


Pferde, in der Stadt, für 
E. Klingbeil, Poggenpf.52. (2959 b 
„| Herholdt, nn fe, Th. G. 


a 


3000 ＋ zu es Ak 
ter T 340 an Die e FFF 
— E Wunsch Bad u. Suche 2 gute (7050 


Herrsehalll, Mohnune SE Stöueidergefellen 


29286 | fiir beſſere 9 52 5 A. Kostuch, 
on 6 Zimmern, Saal, Bade: Zimmer Brabant 6, 2, l. (29280 uc 
5 u. fämmtl.] Junger Mann find. gutes Logis Scneidermeiiter, Gieratowii. OAZA 
Zubehör ſofort zu vermiethen | Wiefferitadt Nr. 17, 2 Tr. (20706 Peinen Holten Verkänier 
Petershagen an derRadaune 10, | Ig. Leute erh. jofort Logis mit 

bei Markowki. Betóftigung Fiidymartt 15,2 Tr, | mit nur prima Referenzen per 


nr 
Siecią: 475 Wohn. DEZ mm. | Engs.H.Fleifcierg 88, Canet. | 1 Sen der, UB! 
reichl, Zub., e. Wohng. v.? Zimm., Junge Leute finden Logis Delikateſſen = Handlung, 


Soong wd TEN en gios und 
Deſtillation m. Dampfbetrieb. 
(7879 


ä —— — — wą 
Für ein größeres (29650 


Getreidegeſchäft 


wird ein 


Geübte Kartonnagen- 


Arbeiterinnen 


Cab. „Zub. ſof. z. verm. Nah. 1Tr. l. Hintergaſſe 13, 1 Tre D L d ki e dch. b. u. Stell. i. Bäder 
ppe. i Allenſtein. 7945 ſtellt ein Kartonnagen - Fabrik . Lewandows ehrmä u. 
Logis m. Bek er 5. Bieffertt.55p.J— Photographie SR ga E | ing Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. Langgaſſe 45. 3 laden. Off. unt. T 375 an d. Exp. 
— — . — 


W Mädchen in der Damen E. dt Frau empfiehlt ſich f. d. 
ſchneid. geübt, kann ſich fofort | Pad. 3. Waſch. Poggenpfuhl 9. 
melden. Schidlitz, Oberſtr. 73. E. jg. Frau bitt. f. d. Morgenſt. 
Ordentliche ſaub. jüngere Muf: | u. Aufwarteſt. Büttelgaſſe 4-5, 1. 
wärterin für den ganzen Tag | Empfehle Hotelwirthin, Stütze, 
ſogleich geſ. Schmiedegaſſe 28,1. ch, Han lem nen, 
dd. Hausm., Kinderm., Haus: 
Taillen - Milisarbeilerinnen Lien M. Haack, Peil. Gera 87. 
„Vorm. geſucht Heil. Geiftg. 61, 2. finden in meiner Arbeitsſtube u e. tür. Srantenwärt m.. 
Mädchen w143. den Nadim. gef. dauernde Beſchäftigung. 
zue. einde n 254. Marie Schnaase, Hundeg. 55, 1. 
Für ſofort wird eine tüchtige Gefu ch t eine zuverläſſige 


erfahrene Aufwärterin für den ganzen imm 
1 5 w bei gutem Wochlohn A; = 


Hundegaſße 46, parterre. kräftig, vom Lande, empfiehlt 
Perkin ein Eine alleinſtehende ältere Dame . 
in Danzig ſucht ſogleich zu ihrer | Ig. aleinit. Frau w. Beichäft für 


erſönlichen Unterſtützung wie den ganz. Tag Hirſchgaſſe 9, Hof. 
r Hilfe im Sage N a tau 1.Beich.3.Waldh.u.Reinm,, 
zuverläſſiges, ain ne d Baumgartſcheg 5,3, 
geſetztes Fräulein, ale Kinderrräul ot. Saugen 
T 383 an die Exped. ebang., das gut kochen kann u. 1. Juni. Gute langjähr. er | 
Mädch. f. 5. g3. Tg. Fraueng. 2,3. mit allen Hausarbeiten vertraut vorhanden. Offerten zu. A. B. 50 N 
Ig. Mädchen od. ült. Frau wird ist. Offerten mit Zeugnißabſchr. poftiag. Marienwerder erbeten, 
Off. unt. P.378 an die Exp. d. Bl. 


Gehaltsanſpr. u. Photographie Fantasie 
DM ant 2 u a TEE -Gapitalien.: 
Mädchen v: 14—15 Fahren 1. d. „vapttalien 


unter T 374 an die Exp. d. Bl.erb. 
i nt Räht.sof.ger.Altit:Gr.78/1 
Vorm. gej. Goldſchmiedeg. 32, p. Frau zum Brodausteng. Lich m. | AP dſuchende wenden an 
| Gin anſtändiges Stuben Teufw. Olivgerſtr 82. Cg. Berga: Geld en 5 
mädchen von gleich melde fih | Hilfsarbeit. für Schneiderin gej. | 2 87poſtl. Frankfurt a. M.( 29785 
Weidengaſſe 13, im Laden. Pfaffeng. 7, 2. Daf. k. Lehrl. eintr. 3000, 5000, 11000, 20.000 ur 
E. Mädch. v.15-17 Jahr kz Auf- ©. tücht. Damenjcpneiwerin tann | 26000 , erſtſtellig, s spi 
wart. meld. Pfefferſt. 73 im Lad. ich meld, Karpfenſeig. 17/18,pt . I Thurayı, Kopengaſſe 61. 


Ein Mann findet Logis Tüchtiger Handdiener Ein junges Mädchen zur Auf⸗ 
Gr. Bäckergaſſe 2,2 Treppen. ſofort geſucht. Bevorzugt folcher, | - 
Junge Leute finden gutes Logis | der ſchon in Konditorei gewejen 
„Alktäduſcher Graben 43b, 1 Tr. 115 0 ee Konditorei, 
Junger Mann finder Cogis 7 .. Zoppot 
Mattenbuden 24, 9 Treppen Tüchtige Bautiſchler ſtellt ein 
Anit J. Seute find. gut. Logi mit dalo cano Hefe bit ien 
ra e ut ein 

Altft. Graben 642. gut erh. Flügel bill. zu verkauf. 
| Tift Schneidergeſellen £ ſoſort 
: | eintr. St. Kath.⸗Kirchenſt. 7,2, IT, 


2 Wagenwascher 
für den Nachtdienſt find. Stelung 
b. der Straßenbahn inLangfuhr. 
T. Zu melden daj.im Bureau. (8057 

Für eine größere Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗ Generalagentur wird 
ein jüngerer 


Eiin 


mit guter Handſchrift gefucht, 
Offert. mit Angabe der Gehalts⸗ h 


wartung wird für den Vormitt. 
verlangt Dominikswall 10, 2 Tr. 
Für ein feines ruſſiſches Haus 
Rußland) wird Kindergärtnerin 

l. bei 25 % monatl. geſucht. 
Meld. Mattenbud. 9, 2, zw. 3.7. 


Aufwärterin mit Zeugn. f. den 


mit guten 2 zum 
fofogtig. Antritt geſucht. Offerten 
unter T 311 an die Exped. d. Blatt. 
UNICE SQI E Er 
Ein Lehrling melde ſich Bäckerei 2 
Heilige Geiſtgaſſe 67. (2888b 


936 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung wird 


für ein größeres hieſiges Komtoir 
zum fofoxtigen Antritt geſucht. 
D 


ff. unt. T 335 an die Exped. 


Rl. Unt, I FF Ze ed, 
Titplerlehtl. f. St. b. B. Reinhold. 
All. Grab. 103, Eg. Gr. Mhlug. 


Einen Lehrling 


anz 1 a Tii des Buch: 


und Gehaltsanſprüche 


n 
Pelersh.a d. Nad. 18 Wohn. 1.28. 
Küche, Zub. f. 16 mtl. z. 1. J. 3:0. 
Eine freundl. Wohnung iſt zu . anſprüche unt. T 385 an die Exp. 

, | E sntger —älergeiene ins, 
Oberſtube mitstam.u. Waſſerleit. Tg. Manu f.Cogis Poggenpf 1. Beſchäft. Büttelgaſſe 9, Penk. 
gu verm. Brodbänkeng. 11,4 Tr. Gutes Logis zu h. Nied. Seigen 2. C. Tiſchlergeſelle, gut. Arbeiter 


2Tr., Wohn.] — Junge Leute finden Logis find. Beſchäft. Paradiesgaſſe 17. 
Slrunßgaſſe 4, von 4 frdl. Pfefferſtadt 65, Hof, 1 des Fungen Barbier-Gehilfen ſucht 


.’ & t ee, 
g A Jag gu verm Si , Sogi m. Bet. Spendhsneug Apel. jofort Eichmann, Pfefferſtabt 6. 


daj. 1. Gig. r., od. Fraueng. 45, 2 J. Leute finden Logis mit oder | Hoteldien., Hausdten., Kutſcher, 
pr, Lietz & Heiler, (6830 ohne Betóftigung Häkergafſe 6, Jung. ſof. u. 15. Maigeſ. Breitg⸗ 37 


(8073 


I. Miami s Band, 


Lauenburg i. / P. 


Weiblich. 


für d. Sonntag b. ein. Kinde gef. 


Junge Damen 
können ſich zur prakt. Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
melden Röpergaſſe 13, 3 Trpp. 


3 Bad 40 A . Bid. Inn. KANN 
. A. 40 | NN (OMNO- ort 
p. Pfd. j 


Zündhölzer, 


eS 
BE" 


2 A Freitag 


Preis- Ermässigung! 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


nt. W) 109) 


Geschäftsbericht pro 1900 des Danziger Spa: und Bau⸗Pereius. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftpflicht. 


ö SR PIER Bilanz =- Conto. Bale, 
Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der Rabatt- | m— 8 f f 
bücher, welche doch auf Koſt d ität de 1900 , | || 1900 . lą 
ARIE . oſten und Omalität der Waaren verrechnet] Decbr. 31) An Caſſa-Cont oz - e a > „| 174828 Decbr. 81 Per e ee re.) Mn 
w en, entge è i ine illi Depoſit i kaſſen⸗ ' eſerve⸗FonddsS s 
ar zn tat 9 n 1 i pa Waaren auf oen billigften a Sletien=Bezetn Mr. 284 sez - 313176 a Gewinn. und Verluſt⸗Conto 4 623036 
Preis ermäßig n dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt „ Depoſiten Weſtpr. Landſchaftl. Dar» „ Hypotheken⸗Conto 335 900— 
zukommen zu laffen, % lehns⸗Kaſſe Nr. 7456 200 | 4 Sia a DR b T — 
38 „ Bau⸗Conto St. Michaelsweg 176 20423 eee 
æ X w do. Heubude Bl. 218. „| 180166150 - 
tte lesen Sie? » Mee gente >... 1 | 117000 
© ; 2 Mmortijations:Gonto e e « « -| 4019/93 =; 


Von heute ab: 


Strenzucker, grob und fein, Weizengries, p. Pfd. 15 J Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife 
p. Pfd. 28 Haferflocken, p. Pfd. 18 al # 25 5. 20 

Brodzuder, p. Pfd. 32 J Grote Roſinen, per Pfund Prima Orbg. Kernſeife 
Würſelzucker, p. Bo. 32 9 25-50 Ą p. Bib. 25 9 
Gebr. Kaffees, täglich friſch Sultaninen, p. Pfd. 50 J weiße Seife p. Pfd. 189 
von 80 Z an] Amerk. Fett, p. Pfd. 37 J br. Harzſeife p. Pfd. 20% 
Rohe Kaffees, ohne Bej. von Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 J Soda p. Pfd. 4 J, 5 Pfd. 20 3 
s 60 J an ff. Margarine, p. Pfd. 55 J] Prima Petroleum p. Ltr. 17 
Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 % Margarine IIa, p. Pfd. 45 J] Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 13 A 
Probe⸗Packete / Pfd. 30 „ Sardellen, per Pfd. 1,40 .4 Leſſeve Phönix p. Pfd. 20 J 
ff. Thees p. Pfd. v. 1,60 an Sardinen in Oel, p. Doſe 45, Seifenpulver 3 Pack 25% 
Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 J] Dillgurken, 2—3 St. 10 J, 
. 1 pra per Schock 2 A 
3 p. Pa Preiftelbeeren, p. Pfd. 45 9 
Cichorien, per Pack 15 J., Neue Aepfelſchnitte p. Pf. 35, 


A Albert⸗Bisquits p. Pack 10 A 2 Pfd. 33 
Suppenpulver, p. Pfd. 45 an | Glb'sEſſig⸗Eſſenz p. Fl. 90 J idebo | “i 3 
Boubons (Quodlibet), Apfelwein per Flaſche 30 | Schueidebohnen 4 „ 65.9 
że p. Pid. 35 J Bimtcerfaft per Pfd. 40 3 5 „ 80% 
Germ. Mifhung, p. Pfd. 45 Kirſchſaft .. p. Pfd. 40 J Junge Erbſen 2 Pfd. 45% 
3 Pack 25 J Grog⸗Rum per Liter 1.00 4 as; Aller! 2 Pfd. 20% 
Amor-Putzpomade Sch. 20 J | Cognac per Liter 1.25 4 Leips. Allerlei 1 „ 555 
Wichſe, 3 große Sch. 10 A| Samos p. Flaſche von 75 J an St í 2Pfd. 1,25 % 
Stoßbrod. . 7. Bid. 15 J Ungarwein p. Flaſche 1,00 4 Stangenſparge 1 „ 65 
Pflaumen. . p. Pfd. 15 A Rothwein p. Flaſche v. 80 an | Mixed Pickles p. Fl. 1.20 % 
Marmelade . p. Pfd. 30 J ff. Liqueure p. Flaſche 60 4 und 65 
Kunſt⸗Honig, p. Pfd. 45 J Rheinwein p. Fl. v. 75 J an] Ananas à Fl. 50, 65, 75,9, LM 
Zucker Syrup, p. Pfd. 15 J] Moſelwein von 65 4 an | Magdb. Sauerkohl p. Pfd. 100 
Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 J Grüne Seife Ja. p. Pfd. 18] Danziger Sauerkohl p. Pfd. 6, 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuiri. 


Adreſſe, Bahnſtation u. ſ. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Mlachwitz, 


3. Damm 7 Danziger Wanren-derfandbans Z. Damm 7. 


Telephon- Anschluss 474. 


* te + 8 * * 
Wiederuerkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 
300-4004 gl. geig Schuldſch. evt. Auf ein Geſchäftsgrundſtück 
Wechſel, Sicherheit v. Selbſtdarl. (Werth 42000 A) plk 2 hinter 
Offert, unter T 395 an die Exped. 10000 4 Kaſſengelder per jofort 
"9000, 12000, 15000 und | 8000 Mk. zur 2. Stelle bei 
200004 jofoxt zur 1. Stelle zu | hohen Zinſen geſucht. Offerten 
begeben Goldſchmiedegaſſe 8,3. | unter 8087 an die Exp. (8087 


Grössere und kleinere 20.00 Mark tinja von 


Boten Privatgelder habe anf unt. T398 an die Exp. d. Bl. erb. 


= 


(8088 


50-100 %/0 u. m. . 
Gaf. Angebote unter „PATENT alt 
Hasenstein & Vogler, Köln. ` 


BE" Darlehen "TR 
von 100.4 aufwärts zu coul. 
Beding., ſow. Hypothekeng. in 


wasi n 
S AICIOCIOC 


a 


= 


F 


AAE 


c 


oO 


Ś) 


aa Säle, Anfrag. = aouri: 1. u. 2. Stelle zu vergeben. BR ne ae 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 3 . unt. an die Exped. d. Bl. 
A. Ruibat, 
Heiligerſtraße 93. (6983 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Stelle auf e. Geſch.⸗Grundſtück n. 
u 6%, zu haben, Neufw.geſ. Off u. 364 Exp. (2989 b 
Suche wo acne Darlehen ans E 
i zur zweiten elle | Sicherheit hinterlegt wird. Of. | PAR Haze M A PAŹ 
30» bis 40000 „4 auf ein neu- 5 7 T 390 2 die Exped. d. = Verloren u.Gefunden 
erbautes Eee und kia 
terrain, a.Hauptbahnd. Offerten 7 2 oxierrier ha b Engl. 
unter T 267 an die Exp. (29406 Bankhypotheken Bona 12, 2, eingefunden. 
a Ein Früßhſtückbeutel, gez, H. D. 
Theilhaber= Ge De t verloren. Gegen Bel. see 
Gesuch. für Danzig, Vororte u. ſämmt⸗ Neufahrwalfer-Qlingerſtraßede: 
> be A liche größeren Städte, wie Eine graugelbeftoge mit e. Jung. 
Zur Vergrößerung eines gut | Kommunal-, Korporationd | cingef. AbzutPoggenpfuhf 39,1. 
en, dna wa © s 2 u. Kirchen⸗Anleihen beitätigt | gm 775 . 
und Rüjengeräthen ws Bau: John Philipp, nter ient. 
materialien, wird ein ſtiller od. Danzig 8050 
thätiger Theilhaber mit einem] Hypotheken ⸗Bank⸗Geſchäft, Tanz-Unterricht. 
Baarvermögen von 10-15 000 % Brodbänkengaſſe 14. R K 1 
gej. Off. unt. T 361 an die Exped. ene Kurſe i 
5 Huf ein großes nen erbautes Privatſtun den jederzeit. 
Auf ein Gut bei Marienburg Geſchäfts⸗ u. Wohngrundſtück Sprechſtunden: 
wird eine ünſtige Lage, werden 40 bið Täglich 10-12 Uhr Vormittags. 
lii ihek von 90 000 Mk 45000 Mk. zur zweiten Stelle] Inſtitut: Poggenpfuhl 16. 
ypo hi d geſucht. Offert. Franziska Günther. 

5 hinter Bankgeld geſucht. Off er 
zu 5½ geſucht, 1 naj K 5 unter T 355 an die Exped, (29956 | Welcher Ingenient eriheilt 
Sandjchajtätaze aus Malak 2 15006 4 3171.©t.zuvergeben. mathematiſchen Unterricht. 
hinter ſtehen noch 45 Off. unt. T 362 an die Exp. d. Bl. Off. unt. T 357 an d. Exp. d. Bl. 
Ir 2. idem 0 we — ee Sn 
zahlung. Auf dem Gute be⸗ ©; B ANO IA NI O AIARA NONIS 
findet ſich eine große Ziegelei-] 97 Ha * 
anlage, welche in der Land⸗ The 
ſchaftstaxe nicht enthalten iſt. ba, 

Gefl. Offerten unter 07982 an * 
die Exped. d. Bl. erbet. (7982 e 5 
ür mein neu erbautes 

Geſchäftshaus fuhe ich per bald 
zur pa sny — 27 au! Hinter a 

ankengeld von i eine 
Hyputhek von of Languages. 

4 

620000 Mark. | Jetzt Norslädt, Graben No. W. 
Das Haus hat einen Nutzungs⸗ 0 a w 
werth von 6 rei sh 5 Ra i 
115000 & eingeſchätzt. erteni 5 
ann gó an tez | Aprener - Austinat für Urmäclsene, 
geſucht. Off. u. T 338 a. d. Exp. d. Bl. 80 Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
1804 geg. B. Jin n mon A64.żu | Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 
leih.ge]. Off. u. T 343 an die Exp. 0%) Deutsch für Ausländer. 
W werden auf e. á 
Mork 10000 erw Nach der Berlitz-Methode Ę 
Stadt. of. u. T 348 an die Exp. e lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei 98 
1 Mk. zur 1. Stelle z. — sprechen. (2150 58 
3.59% zu vergeben. Agenten verb. 8 — 
Of. unt. 1 309 a. b. Gp. b. BL erb. — 8Sohüler. 

welche reisen, können unentgeltlich 

Grundſtück in der Stadt zur Hilfe der Berlitz School in An- 
1. Stelle per 15. Auguſt oder spruch nehmen. 
1. Sept. v. Selbſtgeber geſucht. Prospekte gratis und franko. 
3000,2600 u. 600. dreifachen 
. 10 kde oi BE 
ſcherer Hypotheken geſucht. Off. 
lk, 42880 


an H. Bittner & Co., Hannover, 3000 A zur J ſehr scheren 
5—6000 Mark zur 1. Stelle 

AMR 20 000 au) mein neue 

ehr erbautes 

Off. unt. T 360 an die Exp. 

Off. un an dſe Exp. (29946 A kokiki 

unter T132 an d. Exp. d. Bl 


wi 
74 


R ZA 


OS 
4 


* h RZ IR NUŻ * > 
2 RUFI RŻZE NZ ZY INO NAS A 
AASOAOCIYGDG O eber 


2 m Tiefe wird ein (8089 


578 in Danzig, für eigen an. 


unter 3 Jahren, wird in Pflege 

genommen. Off. u. T 371 

Kind, Moch. rußig / er Ya. ft i. 
geb. geg. 12 R 

2 Lucie vorzgl. Schleuderhonig, . . e Seiber an Tauber 

genommen Brandſtelle 8, part. x. ł u, pünktlich im Haufe ausgebeſſ. 


troſenkleid u. Vederſchürze, mit 
Namen Ernst, verſchwund. Abz. 
Pfefferſt.62, E. Wandg Danowski, 


— —— äũà42ꝛꝛ̃— 
Möbel werd. ſauber reparirt u. 
auſpolirt Paradiesg.3, Hof, Th.9. 


* a 

Feiner 1 ſohlener i N 8 

s einer i- Hit inasi if | abattmarken werden ausgegeb per Stärk BŚ in en blülger, 
Priva 2 f N N m N | Magdeburger u, hiesigen 

© | ift zu haben Jopengaſſe s 0 al il IN l Sauerkohl 
2 | Guten träſſigen Mittagstiſch Albertsiede'sUuhren-Reparatur⸗ empfiehlt (7696 j 
8 la 30 „3 fosie Abendbrod 3 Anfal Psy e 

25 J empfiehlt die 93 100 Beinahe 48, Ede Saale Max Lindenblatt, 


ſchaft Pfefferſtadt 63. 

Unſerer lieben greundin Frau 
Johanna Katt fagen wir 
unſern herzlichen Dank für den 
SQ | (o genußreichen Abend, welchen 
wir am 9. Mai verlebten, wie 


Güte. ne neue Erſatztheile. 


| 363 823115 | 363.823 15 
operowe af r 


— PC r 
l 
m 
Gewinn- und Werlust=Conto. 
1900 | «m | ||| 1900 % Fo 
Decór.|31| An Verwaltungs⸗Con tio „ 146837 Jan. 1 Per Bilanz⸗Conto e , p so 442261 
„ Grundſtück⸗Unterhaltungs⸗Conto 39972 Decbr. 31 „ Statuten⸗ Conti 580 
„ Bau⸗Conto St. Michgelsweg 415 — „ „ „ Mieths⸗Conto a 247275 
„ do. Heubude Bl. 218 43063 | 
„ Reſerve⸗ Fonds ea 103/68 
„ MłitglieberGuthabet © e a o e o 198/40 
| y Sinjen-Conto e. © © © «a 584 — 
n Bilang Conto e o a a e 4 623/36 m 
6901/16 6901/16 
. men | TIEN TERN ED | 


I 
Es find in dieſem Geſchäſtsjahre 17 Genoſſen aus dem Verein ausgeſchieden und 29 Genofjen neu hinzugekommen, 
ſodaß am Schluſſe des Jahres 1900 die Genoſſenzahl 316 beträgt. Die Geſchäftsguthaben haben ſich um 1214 A 20 A 
vermehrt, die Haftſumme der Genoſſen um 4200 , der Geſammtbetrag der Haftſumme für die alle Genoſſen am Jahres⸗ 
ſchluſſe 1900 aufzukommen haben, ift 66 600 % (8062 


Danziger Spar- und Bau-Verein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Wilhelm Poll. Oscar Hóssmann. 
FFP H DAA 


Nach ſpezialiſtiſcher Ausbildung an der Königlichen $ 
3 Universitats-Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf - 
2 krankheiten zu Breslau habe mich in Danzig als 


Spezialarzt "WG 


ME 

2 fir 

$ Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten 
2 

©» 


Kaffee- und Thee- ` ( » 
Lagerei 


Wilhelm Foner 


Danzig « Königsberg g 
Kohlenmarkt No. 32, am Zeughaus. 94 


SPEZIALHAUS 


niedergelaſſen. (29066 


Fi» 

Dr. Zilla, 
p } Danzig, Langgasse No. 48. 
820090000 0002020090920000000002002090008 
p Jede Herrenſchneld Reparatur 
Dramatischen Sade w. faub. u. bill. ausgef. 
Unterricht |Tosiasaatie 4, 2 Zip. A. Glöde. 

ertheilt gründlich für Herren Pflaſtermüde Pferde, 
Fritz j ganiokć RIN feur Fohlen und Jungvieh, aber nur 

, 7 


tärken und Kälber, werden 
für Damen 


vom 15. d. Mis. in Weide ge⸗ 
Fran Josefine Jaenicke, nommen u. erbitt. Anmeldungen 
Töpfergaſſe 14, 2. Etage. 


Forſtgut Rieſelfeld bei Heubude. 
8071) L., Schroeder. 


p 
3 
z 
? 
$ 
$ 


Anmeldungen täglich Nata | „men = 
mittags 4—6 Uhr. (29016 e h für 
Strebiamen jungen Leuten | olle von 19 ah, Bold 
und ei Ertheile e ane uin du Kaffee, Thee, Cacao, 
Privatunterricht in G: bl ' 2 At 
2 Verſteinerungsmaſſe. Holz u. anı ę 
Elektrotechnik. naſſe Wände trod.z.leg., Tapeten 3 


dann aufziehen Brodhänkeng. 48. 


30 ME. 0 


John R ..„n.n.nnnn Für 30 Æ wird ein feiner 1 


Brief unt. angegebenem Namen] Anzug nach Mank in vor: 
hauptpoſtlagernd Danzig. züglicher Ausführung und 


+. * Ery b IM $ lie t. Ab * 
Auffüändiges Midden er il wor iR 
A 


Off. unt. T 351 an die Exp. d. Bl. 


Vermischte Anzeigen 


i Chocolade, Bisquits. ` N | 


Kaffee-Gross-Rösterei 


Kaffee-Verlese-Anstalt 
Roh - Kaffees 


= garantirt reinschmeckend = SAS 
in jeder Preislage, (8092 


Geröstete Kaffees FE 5 


vom Lande, 23 Jahre alt, mit] muſtergültiger Ausführung von 71 
etwas Vermög., wünſcht zwecks] Stoffen beſter Qualität zu 36, Postpackete 
Heirath Bekanntſchaft m. Hand- f 40—60 Mark. NPORT. von p Pfund an VERSAND, 


werker oder kleinem Beamten, ranko. 
Wittwer nicht ausgeſchloff. Off Portechaisengasse 1. 0 
unter 7394 an die Exped. d. Bl. 
Ber gründlichen Nusbeſſerüng, 
ertiefung und Eindämmung 
eines Kanals von ungefähr 
400 m Länge, 7 m Breite und 


Konfirmanden: 
Anzüge wabi 
ſehr billig bei (7201 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt No. 3/7. 


Globus -Putzextrac 


8 ist die | 
dear 10% Krone aller Putzmittel, 
erzeugt schónsten Glanz, 


greift das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomada 


JĄ Laut den Gutachten von 3 gerichte 
y lich wereideten Chemikern ist 


Globus-Putzexiract 


Rohmaterial unübertroffen! (7640 
aus eigenen Bergwerken. in seinen vorzügl. Eigenschaften! 


Fritz Schulz jun. Aktiengeselschalt Leipzig. 


Unternehmer gesucht, 


welcher in ſolchen Arbeiten er⸗ 


fahren ift und mit dieſer jofort MM i selali, 


beginnen kann. 3 eſpritet mit 20/ 
Alk. Ge. f. Stuhlfabrikalion girſchlaft und Himbeerſaft 
(Patent Terlinden) mit Zucker, zu Limonaden, alten 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. Apfelwein empfiehlt 
Wer nimmt en 1 Jahr ales Max Zimmermann, 


bübfihes Mädchen] Pampl Kaltes 


räjtig und reinſchmeckend, von 
0-200 J per Pfd., 
Streuzucker, 


28 Ry 22 
Ia. Werderfettkase, 
alte Waare, 


ff. u. O. W. Berlin, Poſtamt 42. 


in Latholiiches Mädchen, nicht 
a. d. Exp. 


u. T380. 


z «+ | amerik. Petroleum, Blauheeren N. Emaus 7, 1Tr.,bei Fr. Krause. 
e a, Liter 17 J, ver Fl. 60 J incl. gi, | Dilig gu vermieiben: Vorzügl, 
hiesiges Lagerbier, l Schnittbohnen Pianino. Fleiſchergaſſe 15, 2. 


2 Pfund⸗Doſe 35 J, 
Kohlrabi in Scheiben 
2 Pid.-Doje 40 J, 
Kohlrahi, ganze, 

2 Pfd.⸗Doſe 50 J, 
Dillgurken 


3 Fl. 20 A empfehle 
Carl Schwarz, 
Gust. Mader Nachil., 
Schüſſeldamm 44. 


Den Nagel auf den Kopf 


verabfolgte mir heute 
als 200. Kunden 


eine ſilberne Taſchenuhr v. 415 

gratis, was ich hiermit beſtätige 
Danzig, den 3. Mai 1901. 
Domschinski, 1. Damm 13. 

auch für die überaus freundliche Keine Uhr koſtet da⸗ 


Bewirthung in hervorragender ſelbſt über 1,50 Mk. 


Heilige Geiftgaffe Nr. 181. treffen alle praktischen Haus. 
FFC frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Elegante Frades LIEDIG zania 


R P. A. No. 7 

und. „(28446 GA Uberan — er 
i Frack Anzüge Meine & Liebig, Hannover. 
Bohnfad, den 10, Mal 1901.4 Usrfeder, gut haltbar, „4. Der | werden ftetß verliehen . JAH 


Ihre Gäſte. nächſte 200. Kunde erhält wieder Breit g aff e 36. ge ę 4. Stęjąwartz. 


Leib. Uhr, I5Mk. gratis 112766 


WIET, 58 Ja 


EN da z 


Deutſcher Reichstag. 


92. Sitzung vom 9. Mai, 9 Uhr. 
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky. 
Gewerbegerichts⸗Anträge. 


Das Andenken des geſtern verſtorbenen Abg. Smalakys 
wird vom Haufe in der üblichen Weiſe geehrt. 

Die geſtern angenommene Reſolution zum Wein⸗ 
geſetz betr. die Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs⸗ 
mitteln wird in nochmaliger Abſtimmung abermals auge- 
nommen. + k 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
Albrecht und Genoſſen betr. Abänderung des Geſetzes 
über die Gewerbegerichte. z 

Abg. Beckh⸗Koburg berichtet über die Kommiſſions⸗ 
verhandlungen. 

$ 1 des beſtehenden Geſetzes handelt von der fakulta⸗ 
tiven Errichtung der Gewerbegerichte. 4 i 

Ein von der Kommiſſion eingeſchobener 8 la führt die 
obligatoriſche Errichtung von Gewerbegerichten ein für Ge⸗ 
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern. Die Anordnung 
hat die Landeszentralbehörde zu treffen. > 

Unter Ablehnung der zu dem Paragraphen eingebrachten 

Aenderung werden die § 1 und la gemäß den Beſchlüſſen 

der Kommiſſion angenommen. 

$ 2 (Bezeichnung der Perſonen, welche unter das Geſetz 
fallen) wird angenommen unter Ablehnung eines ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrags auf Einbeziehung weiterer Perſonen, 
auch des Gefindes in das Geſetz. ne 

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) beantragt die Diskuſſion über 
die S$ 79a und 80 hiermit zu verbinden. § 79 a in der 
Kommiſſtonsfaffung beſtimmt, daß durch Ortsſtatut die vor- 
läufige Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Dienſt⸗ 
herrſchaften und Geſinde dem Vorſitzenden des Gewerbe- 
gerichts übertragen werden kann. 8 80 beſtimmt, daß dem 
Vorſitzenden die vorläufige Entſcheidung in dieſen Fällen 
durch die Landes⸗Zentralbehörde übertragen werden kann. 
Abg. Dr. Spahn (Centr.) begründet einen Antrag auf 
Streichung der $$ 79a und 80. So lange das Geſinderecht 
der Landesgeſetzgebung vorbehalten fei, ſolle man daſſelbe 
von der Reichsgeſetzgebung fernhalten. 

Der Antrag Dr. Spahn wird angenommen, mithin ſind 
die $$ 79a und 80 geſtrichen. 

53 betrifft die Zuſtändigkeit der Gewerbe⸗ 
gerichte. Ein umfangreicher Antrag Albrecht will dieſe 
Zuſtändigkeit bedeutend erweitern. 

Der Antrag wird abgelehnt. 
, § 5 wird mit einem nur redaktionellen Zuſatzantrag des 
Abg. Röſicke⸗Deſſau angenommen. i 
-$ 10 beſtimmt, daß die Mitglieder und Beiſitzer des 
Gewerbegerichts mindeſtens 30 Jahre alt fein und 2 Jahre 
im Gerichtsbezirk wohnen müſſen, bevor ſie wählbar ſind. 

Ein Antrag Albrecht will das paſſive Wahlrecht 
auch allen Perſonen ohne Unterſchied des Geſchlechts zu⸗ 
ſprechen, die 25 Jahre alt und erſt ein Jahr im Gerichts⸗ 
bezirk anſäſſig ſind. 


FN . r ER er, zaz 


i Nr. 109. "Z: Beilage der „Danziger 


N 


Neu 


l Abg. Trimborn (Str.) bekümpft den Antrag, der darauf 


Lad wird. 


$ 13 handelt von dem aktiven Wahlrecht. Das 
Geſetz ſchreibt vor, daß nur, wer mindeſtens 25 Jahre alt 
iſt, das Wahlrecht beſitzt. 

Ein Antrag Albrecht und Genoſſen will das aktive 
Wahlrecht auch den 21⸗Jährigen verleihen, und zwar ohne 
Unterſchied des Geſchlechts. 

Der Antrag Albrecht zu $ 13 wird abgelehnt. 

Ein Paragraph 13 a der Kommiſſionsfaſſung führt das 
fakultative proportionale Wahlſpſtem ein, indem auch eine 
Regelung nach den Grundſätzen der Verhältnißwahten für 
zuläſſig erklärt wird. 

Der $ 13a wird in 
nommen. ' 

Eine Reihe von weiteren Paragraphen wird ohne 
Erörterung genehmigt. 

Präſidentk Graf Balleſtrem ſchlägt dem Haufe vor, fich 
zu vertagen und ertheilt vorher noch dem ſächſiſchen 
Bundes rathsbevollmächtigten Fiſcher das Wort. a 

Geheimrath Fiſcher erklärt im Namen ſeiner Regierung 
Angriffe, die der Abg. Sachſe gegen die ſüchſiſche Bergver⸗ 
waltung gerichtet hat, für durchaus ungerechtfertigt. Die 
Löhne im Erz gebirge z. B. ſeien in dem letzten Jahr 
um 40 bis 50 Prozent erhöht worden. Der ſächſiſche Staat 
ſetze jährlich 2%, Millionen zu, nur um die Arbeiter nicht 
brotlos zu machen. Der Abg. Sachſe trage alles zuſammen, 
um die ſächſiſche Bergverwaltung herabzuſetzen und werde 
dabei wiederholt das Opfer ſeiner Leichtgläubigkeit. Redner 
legt Verwahrung dagegen ein. Auf Grund dieſer unbe⸗ 
rechtigten Angriffe, unter denen die ſächſiſche Bergverwaitung 
zu leiden hat, würden Beſchuldigungen erhoben, die ſich als 
durchaus unbegründet erweiſen. 

Abg. Sachſe (Soz.) bemerkt zur Geſchäftsord nung, 
er behalte ſich vor, auf die Angelegenheit zurückzukommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Dritte Leſung des Diätenantrags und Fort⸗ 
ſetzung der Gewerberichtsnovelle. 

Schluß 5% Uhr. 


Locales. 


r. Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Der 
Verein hielt am Montag Abend im Vereinslokale eine gut 
beſuchte Monats⸗Verſammlung ab, in welcher zunächſt einige 
weitere Mitglieder in den Verein aufgenommen wurden; 
der Mitgliederitand beträgt zur Zeit bereits 50. Hierauf 
wurde die Form des zu beſchaffenden Vereinsabzeichens feſt⸗ 
geſetzt und alsdann beſchloſſen, am Himmelfahrtstage mit 
dem um 8,05 V. von Danzig abfahrenden Zuge einen Aus⸗ 
flug nach Oliva und Zoppot zu unternehmen. Von Oliva 
ab ſoll durch den Wald nach Zoppot gegangen werden. Am 
Abend werden ſich dann die Mitglieder des Vereins mit 


der Faſſung der Kommiſſion ange⸗ 


Kränzchen vereinen. Zu der bereits früher zur Kenntniß 


ihren Damen im großen Saale des „Gambrinus“ zu einem 
gebrachten Zuſammenſetzung des Vereins⸗Vorſtandes iſt 1 Juni 9,40, per Juli 9,40, 


nachzutragen, daß Herr Kaufmann Otto Hoffmann zum 


ro 


eſte Nachrichten“ 


— BEE - 2 EM 37977 
u zm 


Kaſſirer gewühlt worden ift und daß als Publikationsorgan des 


Frein, 10. 


NE TI ANT dk R MAI 


er RT TED 


Paris, 9. Ma. Getreide⸗Markt. (Schluß). 


Vereins die „Danziger Neueſte Nachrichten“ beſtimmt im [mel zen matt, per Mai 19,60, per Juni 19,90, per Juli» 


Zandel und Induſtrie. 


Berlin. 9. Mat. Wocherüberſicht der Reichsbank vom 


7. Mai. 


Aktiva. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſälſigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländſſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


Mk. 919 407 000 Zun. 6 023 000 

2. Beſt. a. Reichskſſch. „ 26626000 Bun. 442 000 

3. do. Noten and. Bank. w 12189000 Jun. 1063 000 

4. do. an . * 737 528 000 Abn. 32 332 000 
5. do. an Lombard⸗ 

j jorderungen w 61 847 000 Abn. 7912 000 

6. do. an Effekten " 92 320 000 Abn. 19 838 000 

7. do. an ſonſt. Aktiven p 94 698 000 Abn. 2512000 

Paſſiva. 

8. das Grundkapital „ 150000000 unverändert 
9. der Reſervefonds er 40 500 000 unverändert 
10. 5. Betr. d. umlauf, Not. „ 1148862000 Abn. 27 525 000 

11. d. ſonſt. tägl. fälligen 


588 764 000 Abn. 27 588 000 


ebindlichkeiten 
RRINE] 21489000 Bun. 47 000 


12. die ſonſtigen Paſſiva 


New Pork, 8. Mat Weizen befeſtigte ſich Anfangs 
auf Ernteberichte aus Europa, Deckungen der Baiſſiers und 
unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, im ſpäteren Verlanſe 
gaben die Preiſe nach auf reichliche Verkäufe, ungenügende 
Exportnachfrage und in Erwartung eines den Bailfiers 
günſtigen Regierungsberichts. Schluß ioma. — Mais 
nahm nach der Eröffnung einen durchweg feſteren Verlauf 
auf erhöhte Nachfrage für den Platz, unbedeutendes Angebot 
und entſprechend der Feſtigkeit in Chicago. Schluß ſtetig. 

Chicago, 8. Mai. Weizen Anfangs anziehend auf 
Eruteberichte aus Europa, Deckungen der Baiſſiers und un⸗ 


bedeutende Ankünfte im Nordweſten; ſpäter trat Abſchwächung ô 


ein auf reichliche Verkäufe, ungenügende Exportnachſrage 
und in en eines den Baiſſiers günſtigen Regierungs- 
berichts. Schluß ſchwach. — Der Mais ma kt verlief in 


eſter Haltung auf 
m Hann 1 5 Weizen und auf unbedeutendes Angebot. 


Soplah fetio 9. Mal. Rafftulrtes Petroleum, 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,40 Br. 
Baummolle: Stetiger. Upland middl. loco 40%, Pfg. 
Hamburg, 9. Mai, Kaffee good average Santos 
ver Mai 30%), ver September 31%, Per December 32½, per 


März 38. Behauptet. 


Hamburg. 9. Mal. Petroleum ſtill, Standard 
white. loco 6,80 
Hamhurg, 9. Mai. Zuckermar kt. Rüben ⸗ Zucker 


Mord Hamburg per Mai 9,40, 
per Auguſt 9,45, per 


Oktober 8,85, per December 8.82½. Ruhig. 


1. Produkt Baſis 88% frei an 


erhöhte Nachfrage für den Play ſowie = 


Auguft 20,35, per September⸗December 20,45. Roggen 
Mai 15,40, ver September⸗December 14,40, 
Merl matt, ver Piai 24,70, ver Juni 24,95, ner Juli⸗ 
Auguft 25,55, per September - December 26,35. Miböl 
matt, ver Mai 66, per Juni 655, per Juli⸗Auguſt 63 ¼, 
per September⸗December 63%. Spiritus ruhig, per 
Mai 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29¼, per September⸗ 
December 30, — Better: Veränderlich. 

Paris, 9. Mai. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 25 à 25½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
10% Kilogramm, per Mai 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29, 
per Oktober⸗Januar 26°. 

Antwerpen, 9. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 161, beg. und Br., do. ver Mai 16½ Br., 
do. per Juni 163, Br. do. per Auguſt 17 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Mai 102,50. 

Peſt, 9. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko 
luſtlos, do. per Mai 7,62 G., 7,63 Br., per Oktober 7,70 
Gd, 7,71 Br. Moagen ver Mai 7,50 Gd, 7,60 Br., do. 
per Oktober 6,77 Gd. 6,78 Br. Hafer per Mai 6,69 Gd., 
6,71 Br., bo. per Oktober 5,59 Gd. 5,60 Br. Mais per Mai 
5,33 Gd. 5,34 Br., do. per Juli 540 Gd, 5,41 Br. Kohl⸗ 
rap per Auguſt 13,40 Gö, 13,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 9. Mai. Kaffee in Nem. Port ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 11000 Sack Recettes 
für geſtern. f 

pauvre, 9. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mal 38,00, per Septbr. 39,00, per Dezbr, 39½. Ruhig. 

London, 9. Mai. Wollauktion. Preiſe behauptet; 
lebhafte Betheiligung. Capwolle begehrt, ½ bis ½ Penny 
höher gegen die vorigen Auktions preiſe. 

Liverpool, 9. Mai. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulatton und Export 590 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Middl. amerikan. Lieferungen: Sehr ſtetig. Mai⸗Juni 
41% —41½, Verkäuferprefs, Juni⸗Juli 4% Käuferpreis, 
Juli⸗Auguſt 22/5, do., Auguſt⸗September 4%/,, Verkäuferpreis, 
September (L. M. C.) 4% do., Oktober (G. O. C.) 36½— 385 6. 
893 Oktober⸗November 36% do., November⸗Dezember 35% 
. DD. 


ruhig, ver 


(7782 


Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, verzehrt 
Dir Kraft und Mark; Trink Tölluer's Ingwer⸗ 


(8061. 


bier, fo wirſt Du alt und ſtark! 


Mai 1901 


Das Gcheimniss der Shönheit: 
Waſche Dich mit Ray⸗Seife! 


der 


zu machen; Sie werden von der 
CR} 2 2 „a i 
wohlthätigen Wirkung überrascht 
serin. 
Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pf. 
Käuflich in allen besseren Drogerien und Parfümerien, auch in R 
i 13533 — — EE = Apotheken erhältlich. (7965m i | 
ża > + 
„ ji * U n sf r gg 66 | 
Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 4 
CD Da io RR ER AD AD A W A A A AD Spät in der Frühlingsnacht, als er feſt auf ſeinem Frühlingsengel breitete ſchützend die leuchtenden Der ſchnellbereite Stadtklatſch flüſterte, daß ſie vom M. 
Ohne Begeisterung schlafen die besten Kräfte B Lager ſchlief, hatte fih die junge Frau von feiner | Schwingen über die Gebeugte und wehrte dem Ver⸗ Herzog protegirt würde und deshalb von ihrem Vater b 
unseres Gemüths. Es ist ein Zunder in uns, der D Seite zu dem offenen Fenſter unter dem Lindenwipſel] derben. verſtoßen worden ſei. z b 
Funken will, zurückgeſtohlen. i m 22 Jedenfalls machte dieſer Klatſch die Sängerin ſo * | 
; ' Herder. Sie lag faſt wie todt in ihrem weißen Nacht⸗ a sa ungeheuer interefjant, daß ihre Zugkraft ſich bereits A 
WWYwWwWwWwWWWWWWwWWWWWO | gewand in dem Seſſel, den Kopf, von dem die herab⸗⸗ An demſelben Frühlingsabend ſtrahlte der Konzert- vor ihrem Auftreten als ſehr ergiebig für die Kaſſe a | 
| hängenden Flechten wie breite, dunkle Bänder herab- ſaal der ſtädtiſchen Philharmonie im hellſten Glanz | erwies. i R: i 
Weltmacht. fielen, auf den verſchlungenen Händen an die Fenſter⸗ elektriſchen Glühlichts und alles, was zum Hof und] Die Prinzeſſin hatte Wulfhild überredet, mit 1 
N Roman von M. Stahl. brüſtung lehnend. Starr und ausdruckslos hingen] zur Geſellſchat gehörte, wie alles, was Verpflichtungen dieſem Konzert ihr erſtes Debüt zu geben, trotzdem . 
igre Augen an dem Nachthimmel mit den ewigen | gegen dieje fühlte und gern dazu gehört hätte, pilgerte | ihr Unterrichts⸗Kurſus noch nicht beendet war. Ihr . 


39) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) P 
Die Lafi dieſer Dankes verpflichtung brach den fiğ 
aufbäumenden Stolz. Unwillkürlich glitt fie vom 
Stuhl und lag auf den Knieen neben ihm. Sie faßte 
nach ſeiner Rechten und zog ſie demüthig an ihre 
VVV 
„Verzeih mir — ſei gut — ich will alles, alles 
für Dich thun, was ich kann!“ flehte ſie unter leiſem 
w Schluchzen. RZ: RK 
4 Jetzt hatte er ſie in der Stimmung, die ihm allein 
| eine Bürgſchaft für ganzen, ungetheilten, ausſchließ⸗ 
8 lichen Beſitz auf Lebensdauer ſchien. ; 
4 Sie mußte ſich vor ihm klein und elend fühlen 
h um nie zu vergeſſen, welches Glück es für ſie be⸗ 
deute, ſeine Gattin zu ſein. 2 A 
Und er ließ ſich erbitten und ſpielte den Groß⸗ 
müthigen. i JĄ, i 
Die anſchmiegende Berührung ihres weichen, 
ſchlanken Körpers verſetzte ihn ſtets in den Rauſch, 
der feine Leidenſchaft explofiv machte. Und auf die 
vorangegangene Marter folgte die größere für die 
junge Frau, die zärtliche Leidenſchaft des Gatten er⸗ 
tragen zu müſſen, deſſen Berührung ihr Widerwillen 
verurjachte, ſeitdem fie ihn nicht mehr achten konnte. 
7 Es war ein Selbſtopfern aus ſchuldiger Dankbar⸗ 
keit — in ſeiner Seele flüſterte das Mißtrauen, es 
ſei die reuige Hingabe einer Schuldigen. 
Und mit dieſer Schuld mußte er ſie unauflöslich 
an ſich ketten. Das war ein Vortheil, der ihm daraus 
ex:vuchs. Er rechnete wie ein guter Kaufmann. 


Hautpflegemittel. 


Sternen. - u 

Nichts als eine einzige, qualvolle Frage ftand in 
dieſen weit offenen Augen. Ein anklagendes Warum? 

Wo iſt meine Schuld? wo iſt das Unrecht, das 
ich gethan? Und plötzlich wie in einer Viſion ſah 
ſie ein altes, abgegriffenes Büchlein vor ſich, den 
Katechismus ihrer Kindertage. i 

Und vor ihren Augen tauchten in fetter Druck⸗ 
ſchrift die Worte auf: Ich, der Herr, Dein Gott, 
bin ein ſtarker, eifriger Gott, der die Sünden der 
Väter heimſucht an den Kindern bis ins dritte und 
vierte Glied — ne S 

Ein Schaudern ging durch ihren Körper vor 
dieſer unerbittlichen Gerechtigkeit von Urſache un 
Wirkung. k: i 
Es war ein Rauſchen und Raunen, ein leiſes 
Wispern und Flüſtern draußen in der Frühlings⸗ 
nacht um das alte Haus herum, als begehrten die 
guten Geiſter des jungen, lenzſrohen Lebens Einlaß 
in die alten Mauern, um die Dämonen des Un⸗ 
ſriedens und der böſen Leidenſchaften, des Grames 
und der Qual zu bannen. Aber das Böſe hatte zu 
ſeſten Fuß gefaßt und ſeine unſichtbaren Fäden und 
Netze ſpannen ſich um alle Menſchen und Dinge. 


hockte lauernd in jedem Schattenwinkel. 
Das Geſpenſt der todten Frau 


Es ſtreckte die eiſigen Knochenfinger nach dem 


Herzen 
Blut in 


Es hing wie mit Krallen an allen Wänden und 


i ten ging durch das 
nächtliche Haus und verbreitete Grabeskälte überall. 


des jungen Weibes, um auch ihm das warme 
Gift und Galle zu verwandeln. Aber ein 


Reibungen genügen, einen prächtigen Schaum zu erzeugen, de 


Durch ihre kostbaren Bestandtheile, Eiweiss und Dotter, ist die nach Deutschem Reichspatent 
aus Hühnerei hergestellte Ray = Seife nach dem Urtheil wissenschaftlicher Autoritäten das beste 
Eine Waschung mit Ray- Seife bereitet ganz besonderes Wohlbehagen. 


Wenige 
r durch seine eigenartige Consistenz und 


erstaunliche Reinigungskraft geradezu verblüfft. 


zu den geheiligten Hallen des Kunſttempels. 


Schon tagelang vorher hatten große Reklamezettel 
ein Wohlthätigkeits⸗Konzert re, dem Bestetiotat 
der Prinzeſſin Elvira angekündigt. 

Das ſchreckliche Schickſal eines Dorfes in der Nähe 
der Reſidenz, das durch eine Feuersbrunſt gänzlich 
zerſtört war und feine Einwohner als obdachloſe 
Bettler zurückgelaſſen hatte, gab der Prinzeſſin will⸗ 
kommene Gelegenheit, das Nützliche mit dem Ange⸗ 
nehmen zu verbinden, zugleich die wohlthätige Landes⸗ 
ſee und die kunſtſinnige Fürſtin zu bethätigen. 

Das Programm war beſonders anziehend dadurch, 
daß die debütirenden Künſtler zum größten Theil der 


d]Geſellſchaft angehörten. 


Was man bei dieſen dilettantiſchen Produktionen 
an Kunſtgenuß einbüßte, wurde reichlich durch das 
Intereſſe an den Perſonen ſelbſt erſetzt, durch die an⸗ 
genehme Spannung, wie ſich dieſer Herr und jene 
Dame auf dem öffentlichen Podium benehmen und 
wie ſie ausſehen mürden. r 

Unter den bekannten Namen war ein unbekannter, 
der Neugier erregte. ; 

Als Sängerin verſchiedener, moderner Lieder war 
W. von Horſt genannt. Wer war W. von Horſt? 

Man wußte nicht, wer es verrathen hatte, aber 
kurz vor dem Konzertabend war das Gerücht ins 
Städtchen lancirt, hinter dieſem Pſeudonum ſtecke 
das Freifräulein von Dellmenhorſt, die bildſchöne, 
verarmte Tochter des bankerotten Oberſt, die Sängerin 


machen würde. 


t 


geworden fei und unfehlbar eine große Karriere 


Säumen Sie nicht, einen Versuch 


Lehrer hatte die Fortſchritte für phänomenal erklärt, 
und die Anſicht ausgeſprochen, daß ſie es ohne Furcht 
mit den Stümpern, die mit ihr auf dem Programm 
ſtanden, aufnehmen könne. > b 

Ihre Einwilligung hatte allerdings faſt einen 
Bruch mit ihrem Vater herbeigeführt. 

Trotzdem der Oberſt in feiner Weltabgeſchiedenheit 
und Waldeinſamkeit keine Ahnung von der fürſtlichen 
Protektion und von dem Stadtklatſch hatte, wollte er 
ſeine Erlaubniß zu dieſem öffentlichen Auftreten 


eben. ý 
$ Er bat und beſchwor feine Tochter, dieſe Thorheit 
zu unterlaſſen. Roderich werde nun bald zurück⸗ 


kommen und dann habe ſie es ja nicht mehr nöthig. 


Sie werde es bereuen. 

Mutter und Tochter, die feſt zuſammenhielten, 
ſuchten ihm vergeblich klar zu machen, wie unbe⸗ 
gründet diesmal fein Vorurtheil fei, daß das Aufe 
treten in einem Wohlthätigkeits⸗Konzert in Gemeine 
ſchaft mit Herren und Damen aus der Geſellſchaft, 
durchaus ſtandesgemäß ſei und durchaus günſtig für 
einen erſten Verſuch. 


Er blieb ſtarrköpfig und wollte ſeine Tochter eben 


vor dieſem erſten Schritt zurückhalten, um Weiteres 
zu verhüten. y 

Wulfhild blieb ebenſo hartnäckig und ſetzte ihm 
offenen Widerſtand entgegen. 

Es kam zu den alten, unerquicklichen Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Vater und Tochter, bei 
denen harte, böſe Worte geſagt wurden, die wie 
Meſſer neiden: 


nicht 


33 


— ne en u Z 


amy 


Te 7 
— „> 


roc 


— — 
DRZE 


— — 


= z 


Pfi 


— 


EE Roma — 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. N F Er. 109 


= Guatemala "a" 0,75 „ 
8 an í OS reinschmeckend pro Pfund O, 60 Mk. 


Auf Wunſch wird jeder Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. ag 
5 am ie 
Paul Nachtigal (see GrossRósterei 
für taglich 8000 Pfd. Kaffee. 
' Detail-Geschäfte: Danzig, Brodbänkengaſſe 47, Altſtädtiſcher Graben 25. 
Marienburg, Niedere Lauben 12. ; 


17688 


Fernsprecher 660. 9 Pfund franko jeder Poststation. 


Prima englische und schlesische T 


Stück., Würfel-, Nuss-Kohlen, Gartenmöbel | 


Steam small und Grus-Kohlen, empfiehlt (7897 | 
Ryhope-peanuts u. Beamish-Schmiede-Kohlen, EM. Ed. Axt, | 


ie ee dos een 
Wswverkauff 


des geſammten, gut aſſortirten Waarenlagers zu T jpottbilligen Preiſen. ag 


Prima Anthracit-, Nuss- u. Erbs-Kohlen, Danzig, Langgaſſe 57/58. Blousenkemden, | Sporihemden, | Garter” 
en B pP i k e 4 t s - i a mE AON A RCS A 2 Unterröcke, Been nge e 
F Im Bürgerlichen Ausſtattungs⸗Magazin, l Sempre e eee 


j 3. Damm Nr. 14, z 
Robert Siewert Nachilg., find wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf. Wanne f Ante A 


ſophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäfſcheſchränke A z 55 d 
> in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, uch während des Ausverkaufs werden rothe, blaue, grüne und Volkswohl⸗ 
Hopfengaſſe Nr. 28. Wieileripiegel mit und ohne Roniolem, Spiegelichränte, Auszjeh. A dabattmarken zugegeben. 
Telephon 864. (7835 ib adna ih ie > Marmorplatte, 
-x 7 g 7 egulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, Teppiche, Etagsren 
Dom. Dalwin hei Sobbowitz Í 3 


[. Wolfsfeld's NMachf ig. 
und verſchiedene andere Möbel. (25776 


Melzergaſſe Nr. 5. 
verkauft (7888 | Conrad Mahlke, nur 1. Damm Nr. 18, verkauft billigit PAW ARENY. 
Magnum bonum Tsskartoffeln Familien⸗ Konfekt 40 A, Familien » Bisquit3, Fruchtwaffeln, 


Weinbrod, Fruchtbrod 5 J, Cognac⸗Pralinss 1,60 A4 und billiger, Damenklelder u. Koſtüme werd. | Mäntel, Coſt., Kindergarderobe Jun un U ver dener 
mit 1,80 Wt. per Zentner. I Tafel-Chokdlade 80 3 p. Bid. 2c. 2c. Nur 1. Damm 18. (8077 | autfig. angef. Hundegaſſe 39, 2. 1 w. g. ausgef. Breitgaſſe 111, 2, Jock 2 fie 25 1 dE a 


anſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 
Dr. R. Wiesel. Proſp. unentg. 


Berliner Börſe vom 9. Mai 1901. 
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Wulfhild's junges Gemüth verhärtete ſich förmlich] hindurch knieend von Prinzen und Fürſten bedient, nicht leben, um zu eſſen“, fo muß doch Jeder auf die] Millöckers Tode fanden ſich zwei Teſtamente vor. In 
bei dieſem Kampf. Ihr Vater hatte das Unglück, fajt f auch erhielt es einen eigenen Hofſtaat und eigene richtige Behandlung feines Magens ſoviel Aufmerk⸗ dem älteren, aus dem Jahre 1885 ſtammenden, ift die 
zerſtörend auf ihren Charakter zu wirken in ſeiner] Diener. Der Reiſende C. Bock war Augenzeuge der ſamkeit verwenden, daß er fih ein Leben ah Dingen langjährige Freundin des Verſtorbenen, Fräulein 
Unfähigkeit, die größeren und beſſeren Motive ihres herrlichen Prozeſſion, die einen weißen Elefanten ein⸗ garnicht vorzustellen vermag. Dennoch ift der Magen] Karoline Hofſchneider, zur Erbin eingeſetzt, während 
Handelns 4 verſtehen Und ebenſo war die Schwäch holte, von dem eine rothe Tafel mit goldener Inſchrift[ zum Leben überflüſſig, wenigſtens in gewiſſem Sinne nach dem Teſtament vom 7. November 1897 die Erb, 
der Mutt 5 Gift fü z e bejagte, daß ‚er ein Abkömmling des Engels der und in gewiſſem Grade. Am 26. Auguft 1897 ſchaft einer Anzahl von humanitären Vereinen zufällt. 
er Mutter Gift für ſie. Be Brahminen fei und die Macht beſitze, Regen zu er⸗ wagte Dr. Schlatter in Zürich zum erften Male die] Ein Rechtsſtreit ift hiernach unvermeidlich. Die Original, 

Der Konflikt nahm den üblichen Ausgang. Der] zeugen. Das war 1881, aber 18 Jahre ſpäter hatte operative Entfernung des ganzen Magens bei einer Partituren feiner Werke hat Millöcker dem Muſeum 
Vater blieb bei feinem heftigen, tyranniſchen, logiſchf die Verehrung des weißen Elefanten ſchon merklich[ an Magenkrebs erkrankten 56jährigen Frau, die in Baden vermacht. Das Geſaumtvermögen Millöckers 
nicht zu rechtjertigenben Widerſtand und die Tochter abgenommen, wenigſtens in den leitenden Kreiſen.] keine Art von Nahrung mehr bei fih zu behalten im beläuft ſich auf etwa eine halbe Million Kronen. 


ſetzte trotzdem ihren Willen durch. PRO, a Ae E ai en den Prinz Bag de Stande war. Die Operation dauerte 2½ Stunden. !%⸗“« 
te den Riß zwi i em Hofe in Bangkok abjtattete, fragte einer aus der 313 
sie ee unhellbarer. den den Beiden tiefer, | Begleltung den föniglich iamefichen Dlinifter des Aus Tamilientiſch. 


; „wärtigen gelegentlich einer bevorſtehenden Elefanten- 
Frau von Dellmenhorſt, die nur durch den ihr Prozeſſion, wie es mit der Verehrung des weißen 


ſuggerirten Willen der Tochter Kraft fand, ihrem] Elefanten ſtände? Die Antwort des Miniſters 
Eheherrn Oppoſition zu machen, wurde von dieſer] lautete nach dem Bericht in der Wochenſchrift des 
völlig ins Schlepptau genommen und ſank ganz zu] Deutſchen Flottenvereins: „Nun, der Humbug muß 
ihrem widerſtandsloſen Werkzeug herunter. eben des Volkes wegen mitgemacht werden. Der König 
Nichts reizte und kränkte den Oberſten mehr, als] hält ſtreng, was Religionsſachen betrifft, an den alten 
daß Wulſhild ihm die Gattin, von der er blinde Er⸗ Gebräuchen des Landes feft. So werden die weißen 
gebung gewohnt war, abſpenſtig machte und ſein Fa „Dir ra R werden, ein 
eiſerſüchtiger Zorn wandte fih. gegen feine treuloje ans Ställen MAIE e ee Ber 
Sklavin. z f ſchiedenen Elefanten⸗Prozeſſionen im Jahre wohnt der 
Eine Stunde vor Beginn des Konzerts ſtand] König gewiſſenhaft bei. Im Uebrigen werden Sie ja 
Wulfhild vor dem Ankleideſpiegel in einem ihr zur ſehen: ebenſo wenig wie die Elefanten ganz weiß find, 
Verfügung geſtellten Fremdenzimmer der Frau Muſik⸗ ebenſo wenig weiß iſt unfer Gewiſſen in Bezug auff vert ; 
direktor. ihre Anbetung.“ Daß bei ſolchen Anſchauungen in den] geſünder als feit vielen Jahren und ar 
Der Friſeur, der ihr blondes, ſchönes Haar hoch höchſten Kreiſen Siams die Verehrung des weißen] Aufwärterin im Krankenhauſe. Sie aß ihre Mapls 
toupirt und mit mattroſa Rojen aus dem herzoglichen Elefanten in den breiten Volksſchichten des Landes ſehr zeiten mit gutem Appetit und ohne beſondere Wahl 
G wä ghaus geſchmückt hatte, war eb bi jepet, bald völlig untergraben fein wird, liegt auf der Hand. | der Speiſen, über Schmerzen hatte ſie garnicht zu 
ewüchshaus g in weißes All eben verabschiedet, Durch des Kaiſers Herzensgüte wurde am Tage] klagen. Schon dieſer eine Fall muß nun wohl als 
und Wulfhild hatte ein weißes Atlaskleid mit Medici⸗ der Bataillonsbeſichtigung des Erſten Garde⸗Regiments genügend angeſehen werden, den Magen für einen 


Sternräthiel. 


bibliſcher Name, 
Werk der Dichtkunſt. 
bekannte deutſche Stadt 
Körpertheil. 

Kanton in der Schweiz. 


Die Buchſtaben AAA, BB, D, GG, HH, I, MM, NN, O, 
RRRR, S, T, UUU find nach dem Muſter vorſtehender Figur 
zu ordnen, derart, daß die wagerechten Reihen Wörter von 
der beigefügten Bedeutung bilden und dle ſenkrechte Mittel⸗ 
reihe gleichlautend mit der wagerechten iſt. 


Auflöſung folgt in Nr. 109. i 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 107: 


kragen aus Goldſpitze angelegt. zu Fuß ein Knabe aus Potsdam beglückt, der mit nicht unter allen Umſtänden nothwendigen Körpertheil Sartenverthetlung : 
| (Fortſetzung folgt.) Spielkameraden nach dem Bornſtedter Felde geeiltjzu erweiſen. Seit der berühmten Operation von ©. a, bB; aD; bD; ci, K; dA, K, p 9. 
war, um den Exerzitien beizuwohnen. Der Kaiſer] Dr. Schlatter ift die Ausſchneidung des ganzen M. c, dB; aK; bk; c9, 8, 7; dio, 8, 7. 


H. a10, 9, 8, 7; b10, 9, 8, 7; e, D. 
Skat: aA, bA. 


Spiel: 
1. V. aD, aK, a10 (17). — 2. H. ag, bD, bK (7), 
8. H. a8, c10, dB. — BE peha 2 en A 
Der Spieler ift dadurch au ud hat m 
den 22 Een des Skats 61. Wenn V feine d⸗Flöte vor- 


> : hatte abſeits der Truppen einen kleinen Imbiß zu ſich[ Magens verhältnißmäßig häufig vorgenommen 
Kleine Chronik. genommen und wollte fi) darauf eine Zigarette an⸗ worden, allerdings immer nur als letzte 
ee zünden. Er fragte in die Knabenſchaar hinein, ob] Zuflucht, wenn das Leben ſonſt unter keinen Umſtänden 
Der weiße Elefant. Im hinterindiſchen König⸗ jemand ein Streichholz übrig habe, worauf ein mehr⸗ zu retten war. Die Erfolge find befriedigend zu nennen, 
teich Siam jpielt bekanntlich der weiße Elefant eine fames „ja“ ertönte. Die erſte, ſchon etwas arg „ab⸗ und fie haben ſelbſt bei hohem Alter des Kranken deſſen 
große Rolle, er gilt als heilig und wenn es gelingt, in | genügte” Schachtel wurde vom Kaifer lächelnd zurück- Leben um ein Beträchtliches zu verlängern vermocht. u DEN attach 
den Wäldern einen ſolchen Elefanten zu fangen, ſo gewieſen, die zweite aber dankend acceptirt und dem- Die Operation ift auch durchaus nicht eine der lang⸗geſpielt hätte, erhielt der N tt ba PALĄ LK 
herrſcht im ganzen Lande allgemeiner Jubel. nyngwiichen |nóchjt zurückgegeben. Als fie der Knabe nach der] wierigjten, fie dauert jetzt noch etwas über eine Stunde 1 = 10 5 aa des er wolte fi 5 A p 
dringt die Aufklärung, die jo manchem alten Aber⸗ Entfernung des Kaiſers öffnete, fand er obenauf ein] und wird ſich vielleicht noch weiter abkürzen laſſen. aa b 9 ar 115 Fan Spieler veranlaſſen, in e und d 
glauben ein ruhmloſes Ende bereitet hat, auch inf blitzendes 20 Markſtück vor. ; | j felöft zu kommen. : 
Hinterindien mehr und mehr ein, zum Verdruß der] Iſt der Magen zum Leben nothwendig? Wenn lin dieſer Weile operirt worden, von denen einige noch a 
dortigen Geiſtlichkeit, die damit Einkünfte und Einfluß] man diefe Frage vor zehn Jahren einem Chirurgen leben, nachdem bereits drei Jahre feit der Operation Denkſprüche. 
ſchwinden ſieht. Noch als Adolf Baſtian in Bangkok vorgelegt hätte, jo würde dieſer vielleicht ein ebenſo verfloſſen find. . ; Wenn ihr des Nächſten Ehre ſchündet 
weilte, war der König von Siam dem neu einge⸗erſtauntes Geſicht gemacht haben, wie noch jetzt ſicherlich Der Nachlaß Millöckers. Beim Bezirksgerichte Ihr euere zu mehren glaubt. > 
fangenen Elefanten mehrere Tagereiſen entgegen-] die meiſten Leute. Wenn wir auch nach der alten, zu | Baden fand vor Kurzem die Verlaſſenſchafts⸗Abhandlung Mir ſcheint ihr keine zu beſitzen, 
gefahren und das heilige Thier wurde einige Zeit Tode gehetzten Redensart nur „eſſen, um zu leben, nach dem verſtorbenen Komvoniſten Millöcker ſtatt. Rad Da ihr fie andern raubt. „. Leiner. 


„Kr. 199. Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mat. n. 


Hausfrauen 
trinket nur 


Kaiſer's Kaffee 


aus 


Kaiſer 5 
Kaffeegeſchäft, 


Größtes Kaffee ⸗Importgeſchäft 
Deutſchlands 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Ueber 
500 


Filialen. 
Verkaufsstellen: 
in Danzig, Holzmarkt Nr. 17. Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 36. 
% 10, Maßkauſchegaſſe Nr. 1. See É eee Rt. 50. 


j Altſtädtiſcher Graben Nr. 19/20, Dirſchau, Markt 12. ja „a 


osen, 


Hochſtämme und niedrige, Kletterroſen, Clematis, “2. Wein, 

diverſe Staudengewächſe, Florblumen, blühende Topfpflanzen, 

Palmen, Blatt» und Dekorationspflanzen, Blumenbindereien 20. 
empfiehlt bis auf Weiteres noch in alt bekannter Weiſe 


Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten 37/38. (2423b 


empfiehlt 
in 


enorm großer 


Auswahl a | Konkurs: Ansuerkan 
der Leopold Meumann'ſchen Konkursmaffe, 
J. Rosenh aum, Langfuhr, Hauptſtraße 106 
Großes Sje inl: Geſchäft für a Sem W AI . n ba 


gut sortirtes Waarenlager 
| i Winter: i iſettes, 
und Knaben, f Sommer, palktots, fe fertig, Seen dobie 


— 5 zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Q=— 
Sommer⸗Paletot⸗Stoffe, Stöcke, Koffer, 


Das Syrfialhaus für Photographie 


(7722 


Breitgaſſe, Ecke Junkergaſſe. Anzüge f. Knaben u. Herren, ca. cd. 100 Groß 4 Paletots⸗, ’ H ub ert u 8 D ro I e 1 t e 
Staubmäntel, Meiitnreffertenn im „Danziger Hof“ 


zeigt den Freunden der Photographie ſein reichhaltiges 
Lager ſämmtlicher diesjähriger Neuheiten in photos 
M graphiſchen Apparaten und Bedarfsartikeln an. 

m Objective von Goerz, Voigtländer & Boden. 
Ki stook eto. stets auf Lager. 

Billigſte und beſte Bezugsquelle für Amateure und 
Fachleute. Dunkelkammer zur Benutzung. 


1 Zollpfd. SO Pfg. Langgaſſe 1, am Lauggaſſer Thor, 70 


empfiehlt 


kräftig und i x AR chmeckend b Koffer und Taſchen 5 Reiſekaſten, Domenkutkoffer, 


Rabattmarken werden auf Wunſch zugegeben. e ee ca. 60 Paar echt enfſiſche Gummiſchuhe. 
i i N Das Geſchäft ift Sonntags gleichfalls geöffnet, === H 


r Für Wiederverkäufer OPER det: daf 
ermäßigte Preiſe. 047 


— . — 


F 


$ 


Max van Dii ihren, Danzig, 
Holzhandlung, Dampfſchueidemü ühe und Hobelwerk, 
vor dem Leegethor, Roa T (Fernſprecher Nr. 859) 


Balken, Yerbandhö öher, Latten und Schaalbretter ? Hart rita nale 


in allen Dimenſionen nach Maaßliſte; 2 empfehlen 
us un. trodtenes Tiflet und Treppenpol | 3 Hegg mant 0a & Co., 


e 


$ 
2 
2 
$ 
2 
2 
2 
2 


w GB 
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gp ODA LAC ACC w, 88 ges eg ee g dsc ben Sen vom ©. Mei, 8 (dee 006 28 tó0ol 25 687 25 aż 56 1300) 043 G0 | 600 8% i 1 i 
108122 82 3 10 ‚9. 872 823 70 73 400055 708 4 681088, vom 8. Maß vormittags 9520 154, ftatt 95101,54,,269379 
00 002 15 RA ftatt 369219, 171 125 mit 1000. 193549 Kalt 193.448, 5 
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5 werden voll hondrirt! (7849 
Liſte der Geſchüftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21 
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z R. Schrammke, 2 


Danzig, Hausthor 2, * 
en gros Fernſprecher 895. en detail D 
giebt feine Rabattmarken! 


R.Schrammke’s System s 


heisst stets 
öden? © 1 
reni gutt wens une, fugomaki A. 1 um 2, Eingang au Ar. 2 


Die beſte Bezugsquelle r een. W/W 


Danziger Nenefte Nachrichten. 103 Mai. 


Au 


Fernſprecher 1101, 


tür alle (8084 © 
Kolonialwaaren. p 


Spezialität gute u. friſch gebrannte Kaffees, 4 A 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, dp j 
Speicher⸗ u. Bürſtenwaaren, Scheuertücher. G | e N U 
Sie kaufen bei 2 I 208 5 
R. Schrammke, Hausthor 2, Grösste Auswahl! Billigste Preise! 
1 Pfd. Strenzucker 28 9, 1 Pfd. ¶ Zucker 32 0, 


2 e e en eee a a e ©, ift zu 1 Haus- oder Ntrassonkleide TE m 1 Reise- oder Sport Costume 550 Moll zu 1 Blume... . 19 


ERa gp sie me , © Izr d Gwalhalto Toilette . 730 Moll m A sidenentochzeitskläide 1230 Stoi m 1 Malin. . . . . 26 


honig 65 J, 1 Pfd. guten Byrup 15 9, 1 Pfd. 


See Mim eggs in gewat, weisg und emo 30, 4,00, J. 


r Entzückende Neuheiten in feinsten Elsasser Waschkleiderstoffen. 


N 
i 


— 


©99:999999090+999$ 


© echten Bordonux Rotawoti 90 3, . Fl. guten © ą 3 r m Guipure-u.Spitzen-Plains 
> Portwein statt EX Yu Tir 180.4, 1 FE guten 3 Elegante Flitterbesätze. 
®: gute, Olgarzen 16, PAR ehr „gute Cigarren ® | R Gold- und Silbertressen. 

; 1 © r Silberbördchen. Schnüre. 


| Soutachen. Ziehrüschen. 
Seidene und Sammetbänder. Kleiderknöpfe, Damengürtel. 


Fulterſtoffe und alle kleinen Auslagen zur Damen⸗ und Herren⸗Schneiderei. 


(Für Schneiderinnen als ſtändige größere Abnehmer richte ich Extra⸗Engros⸗Rabattbücher ein.) 


Fertige Wäsche für Damen, Herren und Rinder. 


Spezialität: Ausſtattungen in Leib⸗Wäſche, Tiſch⸗Wäſche, Bett⸗Wäſche und Betten. 


* 
Damen 2 Confecti On Sämmtliche Wäſche wird bei mir im Haufe aus erprobt guten Stoffen zugeſchnitten, eingerichtet u. von geübten Arbeiterinnen aufs eigenſte fertiggeſtellt 


Bei allen Maaßſachen Garantie für modernen Schnitt und tadelloſen Sitz. (8084 


Neuheiten in Sonnenſchirmen. 


Elegante Damen - Unterröcke, Elegante Herren - Gravaiten, 
Corsets. - Oberhemden. 
Sommer⸗Handſchuhe und Strümpfe, Sommer-Trikotagen, Śojentriger, Kragen u. Manſchetten, Plaſtrons. 
1 osten farbige Kragen,, „ 3,00 „ „8 4 


| Großes Lager in Leinen, albleinen Elſaſſer Weißwaaren. 
A. Fürsten J WW. |. Men, e GA OI wię, Ben Teppiche, 
unggaſſe 19. 8067 | | 
— 80 1 1 5 l zgi 2) b: D i : Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
nn Bere: 


Vellow⸗pine⸗Siab⸗ und Riemen- Ich wünsche nur. 


ie Original-Fabrikate, welche den Namen / 
Derdoppelungs-Fufbeden, lies er e bek 


des Erfinders VORWERK od. die bekannte % 

Fachermarke tragen, Velourschutzborda 

letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung auf alten- Mohair- Borde „Primissima“, garantirt 
Fußböden ohne Entfernung deſſelb. u. d. Fußleiſtenwasserdichie Schweissblätter, Kragen-Einlage 
Dauernde Fugenloſigkeit garantirt. „Practica“ sowie das neue Talllenformfutter 


Z Walgaster AktienGes, fir Molzbearheitungnerigunz ‚einer gut” sitzenden 


Anfertigung einer gut sitzenden 
u ; = A Wolgaſt i. Pommern. 
WEJ InWokigeschmack u.Ausgiebigkeit bedeutend DESSEN, ns RÓ 


Taille erleichtert. 
5 i AT: 

o proie ar aden om ao zur billiger, Vertreter: Franz Jantzen jffufót 56, ( 

; i N elephon No. 167, ; 

PD) ais ane anderen tierischen Fleisch-Extracte, [3 


3 sollte es in keiner Küche fehleu. BR Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 72 


3 Alle anderen Artikel ® 
4 zu ſehr billigen Preiſen! $ 


990909099:999999990 
Tanz var. 


| Um bis zum Feste 4 


in Folge der großen angehäuften Läger der neueſten 


nom einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu räumen, 
ſind ſämmtliche kurze und lauge Sackos, farbige 
und ſchwarze Jackets, Kammgarn, Seiden⸗,Sammet⸗ 
und Spitzen⸗Capes, Coſtume, Regenmäntel, Etaub- 
mäntel, farbige Kragen, 
zu ganz bedeutend billigen, ſtreng 
feſten Preiſen herabgeſetzt. 
1 Posten Jackets... v. Mk. 1.50 bis Mk. 3 
1 Posten Costume 9 * 90 LJ 6,00 „ 7, 12 
1 Posten Staubmäntel „ „ 2,50 „ „ 10 
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$ naſſende,ſtets meiterfreffjendeArt N 1 c, AAS 4 | ' o 
. . SD) |ielbft Bartfiedjte, ſowie jeden JĄ und Ansiehtykarien 2 VORWERK's 
5 1 9 i | a 0 bautausſchlag ad auch ja y AN empfiehlt (29816 iu: Gardinenband mit Ringen. R. 
Topf à 1 Pfd. 5 fd, deutsch, Gew. den hartnäckigſten Fällen unbe⸗( Z t re i s Original-Qualitaten 
e 15% A Lingr ſicher und fonet auff N in grosser Auswahl Hedes bessere Geschäft führt VORWERK's Origina a LATE 


1685 VNimmerwiederkehr. In taufend 
flüssig: Fällen beſtätigt. 807 Empfehlen: H. Eichmann, © 


ni za 1 1 W A ( | 2 13 © 2 2 
dusche à 1 Pia. 9, pfa. , Pa, I Pfa, a W. Sommer, Leipzig, Pfeil⸗ ĝi iat fi: Hebel⸗ 64 Tiſchlergaſſe 64. Einen eleganten fertigen 
p A 120 ADAM wi ee, 48. e | A ©) 3 Fur Männer! Frühjahrs An il 

n 8 ) u. franko. 11 i 

Zu haben in allen besseren Colonial MM e gratie u Corona⸗Hüder eic., Verſuch. Sie b. vorzeit Schwäche u 


2 - eee . at hel Ą i uber gearbeitet u. tadel⸗ für Fahrradlaternen że. 
waaren-, Delicatessen- und Drogen- Handlungen. 2 i ſowie fämmtliche Erſatztheile zu | m. bewähr. Methode M 10 biskr. |] 12 8 „ fade ze 
E , * 9 15 EMU sA g b © WAW & billigſten Preiſen. (7326 | u. jranfo. E Herrmann, a. ~ 1 Ba a A empfiehlt billigt (28286 
Vertretung und Lager bei: 4 105 täglich friſch angerichtet zum Paul Roehr & sę ESY e Farben zu ſehr billigen ® Clemens Leistner. 
Arthur Holzrichter, Danzig, kg Preiſe von Juh.: Fritz Skaule, Die Kur war uutu ortójgr. (19536 Preiſen bei (5895 Hundegaſſe 119 $ 
0 29 6160 | 80 4 für 1 Flaſche von Schmiedegaſſe 23. e Kohl xt 34 — . . — 
Bin, Hundegasse 29. MA 2 Liter Inhalt Spezialgeschäft für Fahrräder. g 7 |, Baer, ch yet dyr 
. ka su Haben in der Kellerei und] „„ Reparaturwerkstatt. | (l AJON erig Ratattmasten 
Gu ! 117 Verkaufsſtelle (8055 ahrrad - Verleihgeschä z | \ y werden ausgegeben. 
ae 


! APO TE LE EESOSA RAN nii Mi = Marguien, Zelte, Reparaturen |in zarter fetter Waare verj. d. 

Puirt i Kinderkleid Rheiniſcher Winzer und derselben u anbete in gad vor. Bohas, ca 48 Stück, 4.00 % - 
E Pamen- U. kr Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften! kommende Arbeit wird ausger.b. I frauko Poſtnachnahme. Sümmtlſche Zimmerarbeſten 

werden billig und chic garni | werden ſauber u. billig gearbeitet | Dominikswall 10, Hof, vedt. | ZapegieverBriowald,Dienerg 10 | Gustaw Klein; werden gut und ſauber ausaef. 

Heilige Geiſtgaſſe 33, 2 Tr.] Paradiesgaſſe 18, 2 Tr., links. W.... (23720 Greifswald. (79021 Off, u. T.126 an die Exp. (23976 
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u. wird Inter- 


3 n 
essenten kostenlos zugesandt. 
Znorm billige Preise, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


